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Nr. 39 


Es knistert heftig im Gebälk des Empire 


Singapore und Suez die empfindlichſten Stellen / Wachsende Schwierigkeiten in Allen / Arger über Japans Vermittlerrolle 


Drahbtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 2, Februar fänzt find, Man hat aber in London flartı 
Es kniſtert im eln des briliſchen Empire. Se fel, ob dieſe Sah ee auf die 5 
Es kniſtext jo BEN daß man darob in der Lage jein wird, die ballen den Schlillſel⸗ 
alten 


Aaron in . er 99 96 ib 1 50 11 stellungen des Empire zu ballen. 

aum zei munkte handelt, an denen dieſes Es kommen hinzu die Befürchtungen, die für 

efüge befonders empfindlich it, um Singe die Engländer de die 1 9 11 un gu: 

pore und den Suez⸗Kanal. pans in dem Konflikt zellen Thailand 
Sir Singapore wird bie Lage als fo (Siam) und Franzöftſch⸗Inboch ing 

4 1 angeſehen, daß die dortigen verant- Auen worden find, Im Volt von Thalland 

wortlichen briliſchen Stellen ſich veranlaßt ges find, als es verlorene Gebiete zurückſordette, 


en haben, den Bau von Evakuerunge , nationalſozialiſtiſche Gedankengänge ſichlbar ge 
agern für die Venöfferung dieſer fernöfte worden, e uno 151 in DAL] 
lichen Feſtung in bald zu nehmen, Der Bau britiſchen Burma zutage treten können und 
ausreichender unterirdiſcher Schuzräume für ſich anſcheinend in ber Bevölferung anderer bes 
880 evölkerung wird nämlich us die nachbarker beſliſcher Proteftoratsländer bereits 
Höhe des Grundwaſſers und durch die Geſah. bemerkbar gemacht haben. 5701 noch kre⸗ 
zen ber Flut unmöglich ‚gemacht, well von ten Befüthlungen um Indien de, well, 
oben und unten bie Überſ 17 5 7 drohen nach engliſchen Berichten, der Farkr von Ipt 
wilrde, Beitenfalls könnten für 25000 Perſo. wieder ſeine Wirkſamkelt aufgenommen hat, 
nen Schußräume geſchaſſen werden, aber die angeblich in Zufanmenhang mil 
Stadt hat 210 000 Einwohner. 
Ungeachtet aller Schwierigkeiten halten die Da wird es daun um ‚jo Anangenefimer 
britiihen Stellen in Fernost es ſedoch für not» empfunden, daß gleichaeitig, nach dem talen 
wendig, ſich auf einen pfelleicht bald drohenden hen Heerkederihl vom 91, Januar 1041, die 
Krlegszuſtand einzurichten. Der britiihe deuſſche Luftwaffe den Suez -Kanal bombar⸗ 
Öberlommilfar für die malaliſchen Staaten, diert hat, Das Hütte man in England 91. 
Shenton Thomas hat nach Berichten, die für möglich gehalten, denn von Gigilien bis 
bezeichnenderwelſe in London pon der briti⸗ 1 Suez⸗Kaual find es nicht weniger als 2000 
115 t für vie Veröſſentlſchung in enge lometer, Bisher dürfte es Telten vorgelom⸗ 
hen Blättern zugelaſſen worden ſind, work. men fein, daß Flugzeuge auf eine derartige Eni, 
lich geſagt, es ſei ein un Wunſchge, fernung einen erſolgreſchen Angrfff ausgeführt 
dankte, die Möglichteit einer Erie 
Berwidlun 1 f 
Staaten zu leugnen und aus biefen 


interlaffen, die noch verbleibende Zeit zur aber no kößet als im Wellkrfege. 
era Senken, 3 1 Der Na Any für die 0 ic d e 
Thomas machte biefe Ausführungen 0 einer 55 heute zum größten: Teil durch das Rote. 
8 . Bundesrates der malaliſchen 
daten in 


fi sgaben weſentlich erhöhen ten Empiteftreitfräfte und für die in Libyen 3 Sell f 
a ge Ken Alle er Keibul, ben pe genen Nahen 0 Truppen. Jeber Deutschland bat jede Möglichkeit 


Staaten ſonſt nach England abführen müſſen. griff auf den Suez⸗Kanal trifft ſomit das „Man ſoll ſich aber darüber keiner Tüu⸗ 
ſollen, ee zur Erhöhung 1155 Wehraus⸗ briliſche Weltreich an einer h verwund⸗ chung hingeben — wer glaubt, England 
gaben verwendet werden. Aus der Rede Tho. baren Stelle. Am Suez⸗Kanal liegt bei Ismar hellen zu können, muß eines auf alle Fälle 
mas ging ferner hervor, daß bie Engländer lla auch eine der 1 engliſchen Slraffine⸗ willen: Jedes Schifl, ob mit, ob ohne Ber 
all dieje Dinge nicht nur wegen der bedrohli» zien, die die britiihe Armee und ganz Agypten gleitung, das vor unſere Torpedorohre 
chen Spannung mit Japan, ſondern auch des⸗ mit lebensnotwendigem Brennſtoff verjorgen. kommt, wird torpebiert!“ 

lb für notwendig halten, weil fie ber Bevöl⸗ Die, a des Suez⸗Kanals, der Der Führer in feiner Rede 
erung der In Frage kommenden Gebiete nicht Schlagader“ und die Mönlichteit. kriegeriſcher am 30, Januar 1941. 
mehr ſicher find. a haben die Briten dort Verwi lungen in unmittelbarer Nähe Indiens, * 
eine angeblich gute und weitgehend motorifierte des „Herzens“ des brilſſchen Empires, bereitet Die Rede Adolf Hitlers am achten. 


e iſt ziemlich bunt zufammenge⸗ im ganzen den Engländern jo große Sorge, daß Jahrestag der Machtergreifung durch den Nas 

wütet Ii 95 12 2159 0 f en Bean die alarmierende Sprache, in der die Londoner tionalfoziallsmus 1 ſich auch in offenen 
ten, die dutch au all Fliegervexbände und Rule 5 mit diefen Dingen befaßt, ſicher [ehr und klaren Worten an die Anſchrift Nord 
pezlaliſten der Generalſtäbe aus England er⸗ berſtänbl ch ſſt. . amerifas. Der Führer, der dem amerikanſ⸗ 


Der Führer beim Stankönkt für Reichsminiſter Gürtner 


Große Srauerſeler in der Reichskanzlei / Gedenkreben von Neichöinnenminifter Or. ric und Sinntsfekretär Schlegelberger 


Berlin, 2. Februar Die große Antellnahme des deutſchen ten erwies er dann einige Augenblicke [einem 
„In Auweſenheit des Führers 120 jeftern Rechlslebelis an dem Tode des Neihsjuftigmis toten treuen Mitarbeiter die lehie Ehre. 
mittag in Mojailjaal der Reichsſan tel der niere eam 1 darin zum Ausbrud, daß Der nec de Na Bon den Sins 
Stantsafı anläßlich des Skantsbeprähnlifes des det zur Zeit erkrankte Generalgouperneur terbliebenen und verließ den Moſalkſaal, wäh 
Aalener Dr. Hh. c. Franz Gürt- 1 Dr. Frank gem Stantsbegräb- rend ſich die Fahnen wieder hoben. 
ner ji Es iſt bas erſte Mal, daß in der nis eine Abordnung, 055 e, Bier fe 5 Acht ah eee hoben darauf den 
Aeichstanzlel dee Führer und feine Mitarbeiter Staatsſetretär Dr. Buchler geführt wurde Sarg auf und trugen ihn in den Ehrenhof der 
Abſchied nehmen von einem Mann, ber jahres Nachdem die Angehörigen des verſtorbenen Neuen Reichskanzlei. Eine Ehrenwache der 
lang in ihrer Mitte geſtauden hat. So it der Reichsminiſters ihre Plätze eingenommen hate Höheren Beamten des Ie naheren bes 
jelerlihe Stantsalt im Moſaikſaal eine beſon⸗ ten, betrat der hrer den Saal. Ex ſchritt leitete den Sarg, dem dle Angehörigen des 
ere Ehrung des Verſtorbenen. Die wunder⸗ durch das Spalier der uniformierten Juſtizbe⸗ jerſtorbenen mit Reichsinnenminſſter Dr. Frick 
volle Wirkung des Raumes mit feinen ges amten zu feinem Plaß und begrüßte die nähe und Staatsſekretär Schlegelberger folgten. 
bämpften Farbtönen in Braun, Gold und ften Hinterbliebenen. Sodann erfüllten die Der feierliche Staatsakt war zu Ende, 
Grau erhielt ihre beſondere Role durch die meihevollen Klänge des Parſifal⸗Vorſpiels den Der Sarg wurde nun, gefolgt von den 
Blumenansigmlidtung, die ſich mit den am Naum, 8 Kranzwagen, zum Anhalter Bahnhof gefahren. 
Sarge niedergelegten Kränzen zu einem Wilitens Neigsinnenminiter Or. Brit hielt die ler ift er bis zur Abfahrt des Zuges nach 
meer in weh, Sofa und Grün vereinigten, 1 117 ji N ee le de To f = | aueh 
tie er aus, daß mitten in einem ren, im Fürſtenzimmer aufgebahrt. 
Hervorragende erer geg der S 0 weitgtel anden, 0 fee Rechts“ 5 0 


und W. icht, i 1 5 
age be gige Mi Sunont an le, f ale gelen un den faber : Tagesangriſſe auf London 


treter des Führers, Neichsminſſter 


eh die Neſchemfuſter O. Fick, vor Ri. gabe len Reiches wertet Fr a che 1 
821 Sep, Di Unehheln, asien 0 en 955 0 an An Be 5 ea dh 
geihte, Sal Shwerin Dom FENdt, - und unterteid) bie Tätigteit Dr, Güriners als eetin, 1. Bebruar 
Kerrs, der auch den preubifhen Miniterprür erſter Neihsjutigminifter des Dritten Reſches. Oberkommando der Wehr. 


i Das 
157 9 N 7 0 a d e Staatssekretär Dr. Schlegel be Eger mach t gibt bekannt: 


121 iſſen Kampfverbände 
y e ach im Namen, der Beamten, Angeſtellten Um gestrigen Tage griſſen p 

SENDE 11155 er dee nd Meble der Reichs ſuſtizverwalkung, Sie eine gelle Anzahl telegsmiitiger ae ih 

der Luftwaffe Göring war Generalfeldmarihail sch e ml DR Si Inn Je ni a le ende a an a 0 95 
i ie iel n m Minſſter, 

ADC x int been ns verehrt, ſondern von ganzem Herzen geliebt ampion Vankre 2 Ri BE 1 50 
an von Brauch ftſch, orahehmleat Dr. hätten. 2 lic ui 1 70 2 3 
f . e gen e 5 Weft den Md os Feen ee Dr 15 5 verſenkten im Geke. 
© 8. 0 amera 2 

le Slim Br eon Or ölen, niet 1 Tentlen Ri die fhnen. Der Fung ven pelt Selanb 5 Handelsſchlſſe von züſam⸗ 
ofenberg, Nitter von Epp, Hühn! trat an den Sarg und legte feinen von men 10000 BR 

lein ſowie zahlreiche, Gtaatsfefretäre und zwei Männern der Leſbſtandarte Adolf Hits Ein weiterer britiſcher daten wurde planı 

Gauleiter teil, Die Mächte bes Dreierpaktes ler“ getragenen Kranz aus weißen Tulpen, und müßig vermint. Der Ban og weder in das 

waren durch ihre Diplomaten vertreten Calla nieder. Mit zum Gruß erhobener Rech. Reichsgebiet noch in dle beiehten Gebiete ein. 


en, wo die Beiſeßung erfolgen wird, 


eriſchen haben. Ankunft im Berliner Sportpalast am 30, Januar begeüht der Führer ſeine Getreuen. 
ür bie ma 195 Die ſtrategiſche Bedeutung dee 5 ae FR 0 neralfeldmarſchall K. 110 erteunt Man ae all von Brauchiiſch. 
runde Be 17 0 ‘für die Engländer heute Zahlen. Be Hale Seipeleiter Beule und Reſchsleſter ii 1018 


jolenberg, 
(Preſſe⸗Hofſmaun, Zander⸗Multiplez -K.) 


er und den Sücg⸗KTanal nach Port Sald und ö r 7 0 
uala Lampor, damit zu bes Alexandrſen, Port Said. iſt heute der große W E gl d h ft. - ti bt d 
linden, daß dice b 10 500 e für die in Agypfen ftationier« er n an 1 9 8 r aran 


einkalkuliert / Von Dr. Kurt Pfeiffer 


den Volt bescheinigte, daß das deutſche Volt 
nihis gegen das amerikanſſche habe, hat dem 
Bräfidenten Roosevelt erklärt: „Jede Mögliche 
keit, die überhaupt denkbar ift, haben wir nice 
tern abgewogen und in ng Hm um 
der Hinweis darauf, daß jedes di f, das vor 
die deutſchen e kommt, torpeblert 
werde, war deutlich gegen Nordamerika gerich⸗ 
tet, wo ein ehrgeiziger und dlktaturfüchtiger 
un mit dem Feuer ſpielt. Der Führer hat 
Amerlka nicht den Fehdehandſchuh hingemorfen, 
aber er hat davor gewarnt, den Bogen zu dere 
ſpannen und der Hilfe für England Formen zu 
eben, die mit der neutralen Halſung eines 

roßſtaates nicht mehr vereinbar find. Wir müfr 
ſen in dieſer Sache an die Ansprache erinnern, 
die der Wag DREI: Da 1 
vor einer Woche im Haushaltsausſchuß bes jar 
paniſchen Reichstages gehalten und in der er 
den Willen Deutſchlanps, Italiens und Japans 
zus h natürlicher und weten bes 
ingter Großräume und damit zu einer dauer⸗ 
haften Neuordnung der Welt als das 100 0. 
des Dreimächtepakkes bezeſchnet hat. 72 ale 
ſuoka hat ſich an die an rift HEHE is ges 
wandt und den amerilaniihen Präſidenten das 
vor gewarnt, ſich in dieſe beginnende Neuord⸗ 
AL der Welt in Europa und in Oftafien ein« 
umijhen ober die Gouvernante mit dem dro⸗ 
end erhobenen Zeigefinger zu ſpielen. Die Ab⸗ 
tenzung der Intexreſſen zum eurafrikaniſchen, 
ſowſet⸗rüſſiſchen und großsoftafiatilhen Raum ift 
eine ausſchließliche Angelegenhelt der bekroſſe⸗ 
nen Staaten und geht gerade Amerika am aller, 
wenigſten an. Ein Amerſkaner hat den Grund⸗ 
Tab aufgestellt: „Amerita den Umeritae 
nern!” Diefem Grundſatz ſtellen dle im Dreis 
mächtepgkt vereinigten Staaten den anderen nes 
enüber: Euroßa den Europäern und 
(ien den Aſſaten England wird ſein 
Beſtreben, den Weltpoliziſten 14 5 zu wollen, 
mit dem Verlust feines Weltreſches und mit ſel⸗ 
nem eigenen Zuſammenbruch bezahlen. Amerkta 
würde gleiche bitiere Lehren entgegennehmen 
müſſen, wenn es ſich in die use ung einer 
neuen Ordnung auf dem europäi 155 eſtlaude 
und im groß oſtaſtakiſchen Raum einmischen und 
die neue Ordnung nicht den Staaten überlaſſen 
würde, die tatſächlich von Natur und von der 
Geſchichte her dazu t find. Jetzt noch iſt 
der ehlſchengliſe e Konflitt ein europüt- 
cher Krieg. enn Herrn Rooſevelt nichts 
daran gelegen ift, dleſen Konflikt durch die Ex⸗ 
richtung einer endgültigen Friedensordnung in 
Europa zu beenden, fondern ihn durch Beitritt 
Anerilas als bewa| . Macht auf Seiten 
Englands zum Weltkrieg erweitern würde, 
dann könnte dieſer Verſuch mit einer gefamts 
angelfacihigen Niederlage enden. Deulſchland 
will ebenſowenig die Welt erobern, wie es Itg⸗ 


lien und Japan wollen, Das hat der Führer in 
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Mr. 33 


Wir bemerken am Rande 


Krltit im eigenen Haus 


Es hieße, Lügen nach London tragen, 
wollte man betonen, daß bas in den Aale 
Arundbahntellern von 
London ſrierende Volt 
dem Churchillſchen 
Krieg gewiß, keinen 
Beifall klatſch. Wir 
haben aber auch aus 
den führenden Schich⸗ 
ten Englands bereits 
B, Stimmen vernommen, 
die uns als eine bes 
merkenswerte Kritit 
im eigenen Haus er⸗ 


( e 2 
a ijt Generalmas 
8 Full der bes 
kannte engtijge Dis, 
a c ne Er 
hat ih kürzlich ſehr 
Fuller eingehend über die 


5 5 N Krlegslage verbreitet 
und iſt mit erſtaunlicher Offenheit zur Feſtſtel⸗ 
lung der deutſchen Überlegenheit in militäri⸗ 
ſchek, ſtrategſſcher und 15 wirlſchaftlicher 
Hinfiht gelangt, Was er Über Englands poli⸗ 
tige und milftäriſche Führung 0 die er 
mit einem von 1 in Wut geratenen 
Ae vorwärts gepeitſchten Eſel verglich, 
Ba urchills Ohren nicht wohl gelungen 


Ein anderer Name It in dieſem Zufammens 
bang bemerkenswert: Pre 150 ian ein 

uter Schrlftſteller und 

ann feln dn 
Vernunft bekannt. In 
einen Rundfunkan⸗ 
ſprachen, zu denen ihn 
ber uur Weg 
Cooper zur alu 
terung bes engliſchen 
Voltes verpflichtet 
bat, iſt er ſehr eigens 
willigt Wege 0105 


di. lt 
Ae Hans de 


chllls 50 einen Mund, 
und Brieltlen erklärte 


Belftiey 
eines Ae mit e Stimme, daß dles 
e 


jeine Tehte Rundfunkanſprache fei. Er hat 
ji ber Gründung einer an N) 


wandt. 
Kritit im eigenen Haus! Sie iſt gewiß zu 
schwach, um Churchills Aden ftürgen HL e 
das iſt den Schlägen der deutſchen Wehrmacht 
vorbehalten! — aber fie wird doch manchem Eng⸗ 
länder die Augen geöffnet haben, daß das, was 
Churchill tut, nicht wohlgetan ifel 


feiner Rede vom 80, Januar eindeutig gefagt. 


9 hat nicht einmal etwas dagegen, 
wenn ſich Amerkka als guter Kaufmann aus dem 
Ausverkauf des brliſſchen Weltreſches noch 
Stützruntte im weſtlichen Atlantit ſichert. So⸗ 
bald aber Amerifa über die ihm von Natur und 
Geſchichte gezogenen Grenzen hinausgreiſt und 
ſo eiwas wie eine geſamtangelfüchſiſche Aktion 
gegen die autoritären Staaten in Gang ſetzen 
würde, dann wülrde biefem angelſächſiſchen Block 
der Bloc der drei Mächte als geſchloſſene Eins 
eit entgegentreten. Denn nſcht nur die deut⸗ 
hen U-Boote können törpedieren, ſondern auch 
le b und ſapaniſchen, und die Worte, 
bie Großabmiral Dr, Raeder kürzlich vor den 
deuiſchen e e Iprach, das feine Macht 
der Erde mehr das Verhängnis von England 
abhalten könne, könnten ebenſo in Italien oder 
Japan geſprochen worden fein. 


Nicht nur Deutſchland, auch Italſen und Ja⸗ 
pon find genen jede Eventualität geſichert und 
jaben jede EN einkaltulſerl, Der 
Krlegeſſtpraktiſch bereits entſchfe⸗ 
ben, Diefe Feſtſtellung des Führers Ift guch für 
Heren ala elne Tatſache, an der er nicht 
mehr rütteln kann. Bedeutet bie Erklärung des 
iüdlſchamerfkanſſchen Iinanzminſſters Mor⸗ 
geniheu der in Perſonalunſon beteits heute 
ritiſcher Schaßkanzler zu fein ſcheint, daß die 
Ablehnung des England⸗Hilſe⸗Geſeges in US. 
gleichbedeutend fein werde mit der Notwendig ⸗ 
leit für England, Griechenland und China, den 
Krieg 0 nicht bereits die Anerkennun 
des britlſchen Bankerotts? Englan 
kann keine Offenfive mehr unternehmen, % iſt 
vom europäiſchen Feſtland verirſeben, feine Ins 
jet eine belagerte Feſtung geworden. Deutſch⸗ 
and hat die engliſche Blogade mit der Gegen⸗ 
blockade beantwortet. Das Reich hal wirtſchafts⸗ 
'olitiſch den Rüden frel zu einer unbegrenzten 
ſortſezung des Krieges, Der Bettelmönch Oa⸗ 
Ach kann in Amerika um Feld und Waffen 
ſellſchen, wie er will, der Krieg 
eniſchleben. Deutſchland iſt für den Abſchnitt 
des Endkampfes gegen alle Möglichkeiten ges 
fihert und geriftet, Es hal auch offene Ohren 
gehabt für den freundlichen 11815 des ame⸗ 
Iltaniſchen Präſtdenten Noojevelt in feiner 
fürzlihen Rundfunkrede, ber alſo (autele: 
„Umerifa ftrebt bie friedliche Herrschaft auf 
bem ganzen Atlantik und im ganzen Pazlſit für 
die amerfkaniſche Schiffahrt an.“ Der Führer 
hat in feiner Rede vom 90. Januar 1941 Ame⸗ 
kita daran erinnert, daß es Deutſche waren, die 
dem ameritaniſchen Volke halfen, feine Unab⸗ 
fängigkeſt gegenüber England zu erkämpfen. 
l jeht dasselbe Amerlka dem bereits zur 
Hälfte knock gut geschlagenen einigen Unter⸗ 
drücker len Sethe England, wieber auf die 
Beine helfen? Die haben eine Ahnung von 
Weltgeſchichte, wülrde det Führer ſagen! Das ha⸗ 
ben ſchon andere verfuht und find dabel zu 
Grunde gegangen. England iſt nicht mehr au 
Betten, es ſel denn, daß ein Staat helſend mit 
hm zugrunde gehen will. 


iſt praktiſch 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 2. Februar 1941 


Schlacht an der Nordfront von Dftafrikn 


Anoriffe atieniicher Panzer. / Unermüdlicher Einiah der Lufttwaſſe 


Nom, 1. Februar 
Der italieniſche Wehrmachtsbe⸗ 
1 vom Sonnabend hat folgenden Wort⸗ 
aut: 

An der grlechiſchen Front die übliche 
Artillerie- und Spähltupptätigteit, 45 5 he 
Truppenanſammlungen find im Tiefflug ange⸗ 
seiten und wirkſam mit belegt 
worden. 

In der Cyrenalta haben unfere Pan⸗ 
jereinheiten im Süden des Dihebel feindliche 
Einheiten angegriffen und zurückgeworfen, die 
außerdem von unjerer Luftwaſſe bombardiert 
würden. 

In Oſtafrita dauerte die Schlacht an der 
Nordſront an, In erbitterten Kämpfen haben 
unſete tapferen weißen und farbigen Truppen 
dem Feind bekrächtliche Verluste beigebracht. 
Auch unfere Verluste ſind beiti Die 
Luſtwaſſe hat weiterhin in unermüblichem 
a ren wirkſamen Beitrag zum Kampf 
gelelſtet. 

Im Verlaufe einer nächtlichen Kreuzſahrt 
unſeter Torpeboboote in den Gewällern 
des Agäiſchen Meeres hat ein unter dem Bas 


Bomben 


Velrut, 2. Februar 

Auf den dlplomatiſchen Vertreter 
einer neutralen Macht in Kairo wurde 
vom beitiihen 1 9000 Service dorſſelbſt 
t, der mißlang. Burch 

och, der ſich am erſten Tag im 
e Diplomaten befand, wurde ihm 
vergiftetes RT) auf die Abendlafel 
seieht, iplomat bemerkte bereite beim 
ten Biſſen einen ſonderbaren Geſchmack 
bereits eln Wllrgen im Halfe, 
er mit 40 Grab Fleber im Bett 
und ließ ſich vorſichtshalber von einem neutra⸗ 
len Arzt behandeln, der ſchwere MWergiftungs« 
erſcheinungen feſtſtellte. Die Bitte um Labor 
zatoriumsunterfilhung bes Hunde ſtellte der 
neutrale Arzt mit der Begründung als aus ⸗ 


Vichy, 2. Februar 

Frankreich war einſt das Paradies der 
Einigration aus aller Herren Länder, es hat 
keinen Segen gehabt. And jetzt nach der neues 
ſten Niederlage beſitzt Frankteich ſelbſt Emi⸗ 
die en bie von fremden Ländern her gegen 
te frühere Heimat hetzen. Maſſenchelſe An 
die franzöſiſchen Juden mit Sag und Pack nach 
England oder aber nach dem ſicheren Amerika 
gel üüchtet, Von dorther werfen fie den Das 
‚eimgebliebenen Feigheit vor, weil fie einen 

ſentiltand abſchloſſen. Mehr noch: die⸗ 
jenigen Witte ae Emigranten, die bei den 
engliſchen Attentaten von Dakar und Mers⸗el⸗ 
Kebit begeſſtert Beifall klalſchten, führen nun⸗ 
mehr im Dienſte Englands eine üble Hetze ge⸗ 
en, Frankreich durch. Die franzöſiſche Bots 
haft in Wafhington hat nunmehr einen bes 
ſonders kraſſen Fall zum Gegenſtand einer 
Mitteilung nach Vichy gemacht. 


In den As A, ift am 20. Januar aus Lon⸗ 
don kommend Fräulein Eve Curie einge 
troffen. Es handelt ſich um die Tochter der 
berühmten Radiumentdeckerin und Nöntgens 
ſorſcherin Curie, Dieſe mißratene Tochter 
einer Kämpferin im Dienſte der Wiſſenſchaft 
at während des Krieges in der ee en 
ſehpreſſe durch Gemeinheiten gegen Deutiche 
land ſich ausgezeichnet. Später flüchtete fie 
mit ven übrigen Emigranten nach England 
und trat dort offen in die Dienfte ber englis 
ſchen Propaganda, Nunmehr iſt fie von den 
engliſchen Propagandaſtellen nach den Us. 
eſchict worden und 105 dort eine ganz beſon⸗ 
ere Miſſion zu erflülen. Sie will nämli 
eine Vortragsteiſe durch die US 9 


Abſolut zuverläſſig 


Die deutſchen Abſchußmeldungen 

Berlin, 2, Februar 

Die Zuverläſligtelt der deutſchen Abſchuß⸗ 
meldungen ist he eben Ace ethaben. Kl 
derholt ift in der ſſentiichtelt auf die Siche⸗ 
zungen hingewieſen worden, mit denen biefe 
Genauigkeit erreicht wird Der Relchsluft⸗ 
fahrtminiſter und Oberbefehlshaber ber 
Sulimalje hat neuerdings in einem Erfah 
1335 8 nächdrüglich auf die Bedeutung der uns 
bedingten e der ERNEST 
hingewieſen. Dies bie ebenſo auf die 
erſten nee bie die Truppe als Geſechts⸗ 
meldung erſtaltet, wie auch auf die Eingaben 
zur Anerkennung der Abſchuſſe, da erſtere bie 
Grundlagen zur n und zur Ver⸗ 
leihun, Yin; er Kriegsorben bilden, letztere bie 
1 hrheit ber Krie, Abelc Be: 
zen, Worausjehung fir die Weitergabe der Ab⸗ 
. 
ers 


Ahußmelbimgen fei ihre ſcharfe und 
K 5 andren 


rüfung Im ierhör, das 


ſchickt werden. 


pelt von Korvettenkapitän Francesco Mim⸗ 
eli ſtehendes Torpedobool einen geſicherten 
Einem feindlicher Dampfer 
Ein mindeftens 10 000 Tonnen großer Dampfer 
wurde getroffen und ſank ſofort. Troß der 
heftigen ns der Benlettihiffe ſind ünſere 
inhelten unbeſchädigt zu ihren Stüßpunkt 
zurllckgetehrt. 


General Oſhima verließ Tokio 


Von unserem TW.-Bertehterstutter 


Tokio, 2. Februar 

Bolſchafter General Oſhima ift über Sibi⸗ 
ien nach Berlin abgereilt. In ſeiner 
Begleffun, 9 0 lich u. a. Boſſchaflsrat Sa⸗ 
kuma ſowſe Generaltonful: Nagal. Dem Bots 
schafter wurden fkürmifhe Abſchle des, 
oatlonen dargebracht. Vertreter der NE 
RE der Wehrmacht und der vaterländis 
hen erbände hatten ſich zur Verabschiedung 
ache Bo Auch der deutſche und ber italien 
nilhe n fowie der ungarſſche Geſandte 
waren erschienen. 


angegriffen. 


Neuer Mordaniehlng des Corret Servitt 


Diplomat in Kairo follte aus dem Wege geräumt werben / Das Eſſen vergiſlet 


ſichtslos hin, daß alle Laboratorien in 
Kairo unter engliſcher Leltun 
stünden und ähnliche Fälle dle Pa Zweck 
loſigkeit ſolcher Unterfuhungen bereits bewies 
fen hätten, 

Der mit dem Leben davongekommene Dis 
lomat fand ferner wenige Tage ſpäter in 
einem Garten einen be wa Insten 
ndiihen Soldaten, der mit Hilfe ägyp⸗ 

überwältigt und en! af 
werden konnte Das Verlangen des Diplo» 
maten nach, perſönlichem Sibi der fremden 
Geſandtſchaften gegenüber l 02 iſt und in 
Kairo ausnahmslos geſtent wird, lehnte der 
engliſche Pollzelpräſident von Kairo in dleſem 
falle ab. Der neutrale Diplomat hat beide 
fälle ſeiner vorgeſetzten Dienftftelle gemeldet. 


tiſcher Freunde 


Franzöſiſche Emigrantin hetzt in Amerika 


Die niedrige Rolle der Eve Eurit hat in Bithy hellſle Empörung ausgelöft 


Von unserem LO.-Berichterstatter 


antreten und dabel da, gen auftreten, daß von 
Amerika an Frankreich dle [o h bend ⸗ 
ligten Waren, Lebensmittel oder Klelder ger 
Sie erklärte bei ihrer Ankunft 
einer amerſkanſſchen Zeitung, es falle ihr 
ſchwer zu denken, daß ihre Landsleute unter 
9185 ober Kälte leiden. Unter dleſem 
otto will Fräulein Curie in den USW. dafl 
werben, daß mildtätige Seelen in den USW, 
Lebensmittel oder Waren fir 1 
rauen und Kinder nach Frantreich nicht 
ſchigen, während gte der franzdfiidie 
olſchafter in Wafhington Ti ſeit Monaten 
bemüht, von der amerfkanſſchen Reglerung dle 
Erlaubnis zur Enkſendung dleſer Nahrungs⸗ 
mittek nach Frontteſch zu erwirken. 


In Vichy hat dieſe Handlungsweiſe der von 
der engliſchen Propaganda bezählten Eve Cu ⸗ 
rie hellſte Entrüftung. ausgelöſt, und 
man bezeichnet dieſe 
niedrig und gemein. 


Handlungsweſſe als 


Das Beutiche Vorbild 


Auſſchluhreiche Rebe Sagrignoſſs 
Soſia, 2, Fel cuar 

In einer ausführlichen Rede vor der kam⸗ 
nter forderte der Bulgartice Sale e 
miniſter Bagrlanoff elne ſgatlich 90 ſellete 
Wirtihaft nach deutſchem Vorbild, auf dem bes 
reits ber Wierlahresplon des Minifters zu He⸗ 
bung des Bguernſtandes beruht, Begeite 
wüärtig beſitze, jo führte Bagrlanoff aus, Bulga⸗ 
rien eine Million Bauerntolriſchaften, worün⸗ 
der rund die Hälfte weniger als 8,5 Hektar Bo⸗ 
den beſäßen. Um jedem Bauern 9,5 Hektar zu 
chern, jei insgefamt eine Million Boden "ers 
forberlid), Die geſamte landwiriſchgftlich ge⸗ 
nutzte Bodenfläche ſolle um 2,1 Mllllone Hel⸗ 
tar gefteigert werden. Die erſte Etappe uiejes 
großangelegten Planes joll bereits im Jahre 
1941 beginnen. * 

Bagrianoff betonte, dat er ſelnen Plexjah⸗ 
zesplan nach den reichen Erfahrungen, die er bei 
feinem Studium des Reichs nährſtandes in 
Deulſchland fammelte, ausgerichtet habe. Hlez⸗ 
bei legte der Minifter die Leiftimgen des 
Reichsnährſtandes dar und ſprach dem Reſchs⸗ 
ernährungsminiſter Dare und dem ilalicnie 
Rant Landwirkſchaftsminſſter Tallinari feinen 
ank aus. 


Großtat deutſcher Wiſſenſchaft 
Das erste Blatt des Zenlral⸗Aſten⸗Atlaſſes 
Berlin, 2, Februar 
Mitten im Kriege wurde in Deutschland 
eine wiſſenſchaftliche Großlelſtung von einzigar⸗ 
tiger zwiſchenſtaatlſcher Bedeutung in Angriff 
e und nun in ihrem erſten Teil bet 
fentlichkeit übergeben. Es handelt ſich um das 


erfte grohe Kartenwerk über Zen⸗ 
ttal⸗Aſken, das vor allem auf dem Lebens 
werk des großen ſchwedſſchen Forſchers Svon 


Hedin aufgebaut ſſt und feinen Namen trügt. 
Das geſamte Gebiet Zentralaftens, das Disher 
In den Atlanten zum Großteil noch als weißer 
Fleck erſchlen und kartographiſch überhaupt noch 
nicht bearbeitet worden war, wird in biefem 
Atlas in 54 großen Kartenblättern auf Grund 
aller bisher vorliegenden, 1755 ſchungsergebnſſſe 
im Maßſtab 1:1 00% 000 mit allen Einzelheiten 
dargeſtellt, die ein wiſſenſchaftlich begründetes 
Karlenwert erfordert. 1 
Das jeht fertiggeſtellte erſte Blatt dieſes wiſ⸗ 
Kae Standardwerkes wurde am reis 
g {in einem al det im Haus der deulſchen For⸗ 
ſchung in Berlin der Offentlichtelt übergeben. 


Frledensverhandlungen in Tokio 

Toxſo, 2. Februat 
Nach Abschluß des Waffenktilitandsabloms 
mens zwifchen Thailand und Franzöſiſch Indo 
ching gab die ſapanſſche Delegatlon am Sonne 
abendmorgen eine Erklärung ab, Danach ber 
ſteht das Abkommen aus zehn Artikeln, dle 
u. a, belderſeitige Zurilgziehung ber Krups 
pen, Einſetzung einer Polizeiverwallung in 
der entmilitarifierten Zone und Feſtlegung 


einer Demarkationslinie zu Lande, zu Waſſer 


und in der Luft Be Ein weiterer Artſ⸗ 
kel regelt den Austauſch der Gefangenen. 

Die Helegatolnen Thailands und erden 
Indochings fir die Friedenskonſerenz werden in 
den nächſten Tagen in Flugzeugen, die von Sar 
an zur Verfügung geſtellt werden, nach To⸗ 
710 fliegen. Die Friedensverhandlungen 
werben vorausfihtlih Im japaniſchen Außen⸗ 
minifterium geführt, n 
Stalien beging am Eh rigen Sonnabend in feietr 
900 Kan den 18, Jahrestag der Gründung der 
Faſchiſelſchen Miliz. 5 7 

Wie aus Beirut gemeldet wird, kam en in Syrien 
zu verbreiteten dhe sein unge, die großen h 
den anrichteten, 2 


Briliſche Polizei gegen Arbeiterfrauen 


demenjteatien im Saboh Bolel / „Die Reichen bekommen alles, was fie wollen 


Vonunserem OSt-Berichterstatter 


Stockholm, 2. Februar 

In einem bekannten Londoner Hotel it es 
am Mittwoch zu einer für bie 12 in 
London herrſchenden Verhältniſſe ee 
Kundgebung gekommen. Ungefähr 6 bel, 
terftauen erſchlenen vor dem Ga» 
voye Hotel e in die rohe Halle 
des Hotels, in kleine Gruppen aufgeteilt, ein, 
In der Halle verſammelten ſich dieſe Arbelter⸗ 
frauen erneut, und plötzlich erhoben fie ſtge⸗ 
führte Schilder, auf denen u, a. zu leſen ftand: 
„Die Regierung 7955 tet, daß wir weniger 
eifen ſollen, aber die Reichen bekommen alles, 
was ſie wollen. Die Rationlerung fol auch für 
die Reichen eingeführt werden, Gleichzelkig 
wurden Rufe laut wie: „Mehr Lebens 
mittel fürdie Arbeiter! Warum follen 
die Armen hungern, während die Reihen alles, 
was fie wünſchen, 10 R 

Vergeblich verſuchten Polizei und Angeftellie 
bes lch be 60 proteftierenden Madchen 
vor bie Tür 10 fepen, Die meisten von ihnen 
hatten ſich mittlerweile Tee beſtellt, und als 
man vekſüchte, fie mit Gewalt herauszuwerfen, 
klammerten ſich die Pemonſtranlen an die re⸗ 
pengelänber, Tiſche uſtd, an. 


Das bekommt nur England fertig 


Genf, 2, Februar 
Die gefangenen britiſchen Matro: 
fen, die durch den nlederträchtigen und vom 
beuiſchen Volt niemals 9100 enen völterrechts⸗ 
widrigen Überfall auf die „Altmark“ durch 
den inzwiſchen von den helbenhaften Männern 
unter Kapftän Bonte verſenkten Zerſtäörer „Cole 
lad“ nach England geſchafft worden waren, ha- 
ben jeht eine Probe der usbeutungsmethoden 
eines: PlutofratensEngland. erhalten. Die See⸗ 
leute Haben ſämtlich, wie ber „Daily Herald“ be⸗ 


richtet, von zuſtändiger amtlicher Stelle die 
brliste Aufforderung erhalten, die während ihrer 
eee angelaufenen Prämien für 
ihre Unfallverſſcherung auf Heller 
und Pfennig nachzuzahlen. Man hat 
ihnen kundweg erklärt, wenn ſie nicht ſoſort bie 

ſeſamtſumme erlegen, würden ihre eventuellen 
Penfionsanſprüche gegen den Staat oder Erſa⸗ 
an) 17105 wegen irgendwelcher geſundheitlicher 
Schlden gekürzt werden, a 


Ein alter Ladenhüter Churchills 


Berlin, 2. Februar 
Reuter würmte eine unperſchümte Lüge 
wieder auf, indem er am Freltag erklärte, daß 
die Deulſchen nie wieder eine Invaſlon ver⸗ 
ſuchen würden, weil die September⸗In⸗ 
vajton kläglich 1 80 jet. Hier wird 
nochmals feſtgeſtelll, daß niemals im ver⸗ 
ſangenen, Sabre ein deutscher; Randungsne® 
m in England ſtattgefunden hat. 
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Das sind die Männer um Winston Churchill 


Ein Blick hinter die Kuliſſen der plutokratiſchen Herrenkaſte „Gleiche Brüder, gleiche Kappen 


Wer find die Männer, die heute in England 
die Macht in den Händen haben und dis Politit 
des Lanbes beſtimmen? Ein Blig in das Leben 
biefer Männer ergibt erſtaunliche Auſſchlüſſe, 
Sie find alle entweder ſchwerreiche Großinbu⸗ 
ſtrielle oder adelige Wen dende verbinden 
alſo alle wie der verftorbene Chamberlain großes 

ſerſönliches Vermö en mit politiſcher Macht⸗ 
tellung, wobei ſich Reichtum und Polſtit gegen 
ſeitig Unterſtützen, Wenn England das Land 
„aweier Nationen“ in wie man gejagt bat, jo 
gehören die Kabinetismitglieder alle der einen 
Harne an. Sie vertreten nicht das Polt, ſon⸗ 

ern eine kleine, durch Geburt und Vermögen 
bevorrechtigle Herrentafte, die in der Polit 
wie in der Wirtſchaft nur das eine Ziel ver⸗ 
folgt, ihre perſönliche Macht und ihren perſön⸗ 
lichen Reichtum zu bewahren und zu fteigern. 
Als geheime Hereſcher diktieren fie dem Lande 
die Polſtit, die ihnen nützlich ift, 

Der heutige Diltator Englands iſt Winston 
S. Churhill, Wer ſich ihm widersetzt, muß 
weichen. Er iſt aber zugleich das teinfte Sym⸗ 
bol der englischen Hekrenkaſte. Aus dem Hoch⸗ 
adel hervorgegangen — vr iſt der Enkel des 7. 
Herzogs von Marſborough —, mit einer Frau 
verheiratet, die miltterlicherſeſts von den Gra ⸗ 
fen von Airlie abſtammt, iſt er troß gemwifſſer 
Überaler Neigungen immer kückſichtslos für die 
Inteteſſen feiner Klaſſe eingetreten Bezeichnend 
für ſein Verhältnis zu den arbeitenden Maſſen 
des Voltes ift eine Außerung zu einem vertraue 
ten Freunde, in der er den Großkapitaliſten 
Rockefeller gegen feine Kritifer verteidigt: „Je 
weniger und je mächtigere Großinduſtrielle“ es 
gibt“, ſagte er am 22, Juli 1910 zu Lord Rid⸗ 
bell. „um fo beſſer für die Welt. Wenn einer 


Dei Generationen Soldaten 


München. Eine Soldatenfamille im 
wahrſten Sinne des Wortes iſt die Famflie 
Stecher in Biburg bel Fürſtenfeldbruck. Der 
Großvater Michael Stecher ein Bauer des 
Chlemgaues, war Teilnehmer am deulſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Kreig 187071, Seine acht Söhne 
kämpften ſämtlich im Weltkrieg mit; zwel von 
ihnen gaben auf dem Felde der Ehre ihr Leben 
für das Valexland. Einer der Söhne, der Zim⸗ 
mermaun Joſef Slecher in Biburg, wurde von 
0 Ehefrau Roſina mit; ſieben Buben be 
ſchenkt, die heute ſämtlich im Einſatz für Füh⸗ 
rer, Volk und Vaterland ſtehen. Vier von den 
ſieben „Stecher⸗Buben“ waren frelwillig aus⸗ 
gezogen, um im ſeldgrauen Ehrenrock für bes 
Reiches Größe und Freiheit zu kämpfen. 


10 Millionen im Jahre verbient, fo wird mehr 
Reichtum angelammelt, als wenn zehn im Jahre 
eine Million verdienten“. 

Churchill braucht nicht e mit die⸗ 
jet ejinnung bei ſeinen Kollegen auf Wider⸗ 
05 zu ſtoßen. Sie gehören alle derfelben 

alte an und haben daher dem engliſchen Volte 
jegenüber alle die gleiche Haltung. Halifax, der 
feht als Botſchafter nach USA. geschickt worden 
it, Eden, Duff Cooper find untereinander und 
mit Churchill verwandt, Dadurch wird mehr 
noch als durch die gemeinſame Parteizugehörige 
feit die 651 10 der polktiſchen und gelen 
Anſichten gewährleistet. 


Lord Halifax entſtammt wäterliherfeits 
dem grundbeſitzenden Kleinadel Nordenglands, 
iſt aber durch ſeine Mutter mit der Familie 
des Grafen von Devon verwandt (Lady Agnes 
Courtenay, Halifax Mutter, iſt die Tochter des 
11. Grafen von Des 
von). Er verfügt 
über einen Grund: 
beſiz, von über 
15 000 Morgen, der 
noch gering iſt im 
Verhältnis zu dem 
Beſiß ſeines Grofe 
vaters, eben dieſes 
Grafen von Devon, 
dem über 80000 
Morgen gehören. 
Lord Halffax bringt 
in bie engliſche Ro: 
litit einen beſon⸗ 
deren Zug hinein: 
er „fromm“. 
Die Intereſſen der 

i Klaſſe 
uglands nehmen 
in feinen Augen 
eine religiöfe Were 
klärung an, Was 
England nu ift 

„ ſon⸗ 


ſelchnung: Tin 
„aller und Studien“ nicht mur au 


dern heilig) Eu 
Gegner find nicht ebenbürtige Aalen Tonbern 
Werkzeuge bes Satans; Hitler iſt nicht der Gegr 
ner der FRAGEN, Bevormundung Europas, jons 
dern der Untihtift. Die Neven, die Lord Hali⸗ 
lag währen des jetzigen 9 gehalten hat, 
de pen dieſe Bermengung von Religion und Po⸗ 
Ultit, die allem f de chriſtlichen Em. 15 en 
Hohn 17 nur zu deutlich. Sit Chun I det 
ſtrupelloſe Mach politiker der engliſchen Herren 
kaſte, jo ſſt Haß 15 ihr ſcheinhelliger Prophet, 
der wie ein weltlicher Papft gegen ſeine Gegner 
den Bannſtrahl schleudert und aus dem pollliſch⸗ 


Europa⸗Verlag erſchienenen Informalionsihriften.) 


Militäriſchen Kampf einen Kreuzzug gegen das 
Reich der Finſternis macht. 

In Nordengland, wie Lord Halifax, It auch 
die Familie des Außenminſſters Anthon 
den zu Haufe, und auch fie gehört dem dor⸗ 
tigen Kleinadel an, Eden und Halffax find 
auch über die Me Grey miteinander ver 
wandt (Edens Mutter und Halifar Großmut⸗ 
ter ſind geborene Greys]. Der Gründbeſiß von 
Edens Vater Ift für eng! 91 Begriffe beſchel⸗ 
den (etwa 12000 Morgen), und doch verfügt 
Eden in der W Kaſte über einen 
weitteihenden Einfluß. Er verdankt ihn zum 
großen Teil feiner Frau, und hier iſt es nun 
einmal möglich, etwas tiefer in die Zuſam⸗ 
menhänge ban Adel und Kapftal in England 
ineinzuleucht. Beatrice Helen Begett, Edens 
Frau, ſtammt aus einer Bankſersſamflie, die 
nete durch die Mutter von Frau Eden mit 
en Grafen von Feyersham und den Grafen 
non Shrewsburn, alſo dem Hochadel, zuſam⸗ 
e Der Vater, Sir M. Gervaje Beckett, 
fit im Auſfſichtsxaf einer der fünf Großbanken 
Englands, der Weſtmeniſter Bank. Sein Brur 
der, Rupert Beckett, führt den Vorſitz im Auf⸗ 
fihtsrat diejer Bank und gehört außerdem dem 
Auſſichtsrat der „London and North Eastern 
Railway“ an. Aberblickt man dieſe Verflech⸗ 
kung der Edenſchen Familie mit der Bankwelt 
und mit dem grundbeſitzenden Hochadel (die 
Graſen von Seversham haben einen Grund⸗ 
beſitz von etwa 60 000 Morgen), jo kann man 7 
den Innen, geſellſchalklichen und politis tel aufſtellen wirbe, die mittels Bitaminein⸗ 
ſchen Einfluß ermeſſen, der Eden zur Verfügung wortung die verſchledenſten Erfolge zu en 
ſteht. versprechen, dann käme man auf eine überaus 

Eden gehört im Kabinett der jüngeren Ge⸗ ftattlihe Anzahl. Keinesfaus ſoll der Wert 
neration an, und es liegt nahe, zu vermuten, der Vitaminforihung und ihrer »rattiſchen An⸗ 
daß er feinen schnellen, Auſſtieg weniger feiner wendung in Zweifel gezogen werden. Aber 
polttiihen Begabung als dem Einfluß eben die. anderſeils geht manchmal die Bezugnahme auf 
die lebenſpendende Kraft der Wirkſtoſſe etwas 
zu welt, es ſei denn, daß man eines Tages tro 


Engliſche Freiheit 
„Wenn die Bande doch begreifen möchte, daß 
ich nur für ihre Freiheit kämpfe!“ 
Zeichnung? Flotath Interpreh 


Vitamin gegen gale⸗ lac 


Wenn man einmal eine Lifte all fi Mit. 


ſer Bluts⸗ un 1 verdankt, die 
nun durch ihn die Politit des Landes nach ihren 
Wuünſchen lenkt. Eden ſteht an der Grenze der aller Skepfis erfahren muß, man fei felbft au 
beiden Gruppen der Herkenkaſte. Sind Chur⸗ dem Solzwege geweſen, während die Heilmft⸗ 
il, und Halifax noch verhältnismäßig reine 1 wieder einmal recht gehabt 

ertteter des englischen Adels jo iit Eden der hätten, Vis dahin aber ſei mit allem gebühren. 
norgeſchobene Vertreter des Großtapltals, das den Vorbehalt vermeldet, daß die Herten 
allerdings ſelbſt wieder aufs engſte mit dem Kringſtad und Lunde in Olo, Gelehrte ihres 
Adel verſchwiſtert ſſt. Eden befiht keine ur⸗ aches, wie es heſßt, ein Präparat entdeckt und 
ſurüngliche politiiche Begabung, wie ſeine Miß. hergeſtellt hätten, daß dem Ergrauen der Haare 
erfolge als Außenminſſter beweiſen, Sein Name entgegenwirfe, und zwar fo 12 0 daß man 
11055 für immer mit der verunglückten Sant: damit ein für alle mal,., Aber das ſcheint nun 
lonspolitit gegen Italien verbünden beben doch ſchon Reklame zu fein. Was das Thema 
Perönliches ſalicweren ler und der Ein. als ſolches angeht, fo ift es aktuell und reizvoll 
jub ſeiner fapttalihweren Werwandiihajt ha. zugleich. Nur die 55 0 Männer und 
en ihm den Weg ins Kabinett geöffnet. rauen verſtehen es, mit ihren grauen Schlä⸗ 

(Aus „Männer um Churchill. Folge 90 der im fen oder Strähnen zu kokettleren und auf dies 
ſem Wege dem Altern entgegenzuwirken. 


| EINE KLEINE GESCHICHTE AUS BRASILIEN 


Aus Rio de Fanelro wird uns eine Feltungsnotiz zur Kenntnis ges 
bracht, die in porto Alegre duech mehrere Tageszeitungen gegangen 
I. Sie lautet übersetzt; 


‚Die Brieftaube ſoll helfen 


Eines nicht alltäglidien Mittels zur Beförderung von Ardedikamenten 
bediente fidh gefteen nachmittag die Siema » Bayer « in Verbindung mit 
Or. Carlos Nels in Gramado. Diefer bekannte Arzt hat in dem ges 
nannten Ort eine Patientin, die ſchwer an Wochenbettſieber leidet und 
forderte durch einen Boten ein bekanntes » Bayer» / raparat an. Da 
ſich erſt morgen wieder eine Gelegenheſt zur Rück reiſt nach Gramado 
bietet, das heilmittel aber dringend gebraucht wird, fandte Or. Mels 
gleichzeitig eine Brieftaube mit. Gleich geſtern nachmittag wurden dem 
Tierchen einige der ſehr leichten Tabletten an den Sup gebunden. Der 
Start der Brieftaube erfolgte um 3.80 Uhr, und da der Flug mit 
Flugzeug auf eine Stunde und 40 rtinuten berechnet wird, müßte der 
Arzt bereits um 5 Uhr im Bent des khellmittels getueſen fein, auf das 
er fonft noch zwei Tage hatte warten maſſen. Die Taube ſchlug fofort 
die Richtung nach Bramado ein, und es Ift wohl Faum daran zu zweifeln 
daß fie auch richtig angekommen feln wird.“ 


Or. Neis ſandte unſeren Geſchaftsfreunden in porto Alegre folgendes 
Telegramm: 

„Brieftaube brauchte 1 Stunde 20 Minuten. Patientin verbrachte dle 
-Fladit gut, Figute out Sieber.’ 


Zwiſchen Weſtwall und Maginotlinie / 


end ſtehen fern bins 
rſelddörfern die Ber 


üngften Ge» 
5 der Senken. 


ndſchaft hafte 

die Laſt dieſer 

au tragen, wie feine andere 
jene Blut 


verbauen und der verwilderlen Erde weit vor 
dem Weſtwall im Niemandsſand kämpften und 
ſtarben und ſchließlich im unver: teich en S. 
ate über die geweihte deuiſche Erde beider⸗ 
ſells 500 Grenzen Hinwegftürmten. 
Dieſe Landſchaft und ihre Kriegserlehniſſe, 
deukſches Land und fein Schidjal, in künftleris 
ſchen Dokumenten von unmittelbarer Erlebnis: 
trajt ſeſtzuhalten, hat Gauleiter und Reichs⸗ 
d Joſef Bürgel nach Beendigung 
es buten ge gegen Frankreich eine Reihe 
namhafter Maler der Ojtmark und feines eige⸗ 
nen Gaues beguſtragt. Die Gewalt des Eins 
brudes hal auf die künſtleriſche Themenſtellung 
einen Iwang ausgeübt, der fi heufe, da die 
Ergebnſſſe eines wochenlangen, von der Kraft 
des Erlehniffes aufgezwungenen arbeltsbefeſſe⸗ 
nen 60 0619 vorliegen, in einer Geſchloſſen⸗ 
55 und Eindrugsſtärke ausdrückt, wie fie wohl 
ellen — pielleſcht noch niemals — dem Ex⸗ 
5 055 eines ſolchen verpflichtenden Auf 
Ba an die Kunſt zu eigen war. 
ie im Saarlandmufcüm in Saarbrücken 
Aufantmengeftellie Ausſtellung von insgeſamt 
370 biefer Werke von 40 Rünfttern, die von hier 
nad Berlin und Wien und welter durch andere 
Städte des Reiches gehen wird, zent in Ihrer 
1 Jorm weit über den blohen Ins 
halt eines nüchternen und ſachlſchen Berichtes 
der Zerſtörung eines blühenden Landes hins 
aus, Es find Exlebnlsberſchte von ſchöpferiſcher 
Größe, Werke von tieſſter Innerlichkeit, die im 
Dienſt einer politiſchen und geſchichtlichen Auf⸗ 
gebe Stehen werden, vergetragen von intuitiver 
zaft und um Herzen geelfend, in der Weihe 
und tiefen Symbolit, die fie ſpürbar machen. 
Das Grauen verbrannten Gemäuers, die 
iroftlofe Menſcheuleere, die verwilderte öde 
Steppe, die kahlgeſchlagenen Hügel und die zer⸗ 


Jeder weiß es 


und sollte danach handeln: 


ASPIRIN 


gegen alle Erkältungskrankhelten 


Origineipadung mit 20 Tablatten 20 0,3 9 RM 0.07 
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Alfene, und grabendurchſurchte Erde auf biefen 
Olgemälben, Temperaarbeiten, Aquarellen, Pa⸗ 
ftellen und Zeichnungen ftellt jeden deulſchen 
Menſchen finnfällig vor die Frage und erteilt 
ſcen die Antwort, was aus unſerer deul⸗ 
ſchen Heimat, aus unſeren blühenden Gauen 
und aus bem Reich geworben wäre, hätte der 
Führer nicht den Weſtwall gebaut und hätte 
nit feine Wehrmacht an dich 

ſtanden! 

Für den Gau Weſtmark und zugleich für das 
nationalſozialiſtiſche Deutſchland find dieſe Bile 
ber aus dem Kampfgebiet vom Rhein bis zur 
Moſel, den zerſchlagenen Städten und Dörfern, 
den Feldern und Wäldern, in deren ſteppen⸗ 
braunem Gras die Ranzerwerte 05 en, ia bie 
Drabtverhaue ſaſt undurhbringli breiteten 
und die Tankſpetren mit ihren Drachenzähnen 
auf die Belanntihaft mit den Tanks warteten, 
die ſchon weit im Vorfeld im Feuer der Pak ges 
blieben find, eine Mahnung an alle kommenden 
Generationen au ewigem Hank an den Führer. 
Gie find zugle 1 ao Doku⸗ 


em Weſtwall ges 


ich aber sun nel 

mente der Heimat und des Reiches, pochen doch 
ſchon ſeit langem allenthalben die Hämmer ge⸗ 
gen die 9 115 Mauern der Dorjruinen, und 


die Vorbilder der meiſten dieſer Bilbbofumente 


Nachitisbekaͤmpfung 


Die noch verhältnismäßig junge Wiſſenſchaft 
von der Ernährungslehre war 10 von Anfang 
an der beſonderen Aufgabe bewußt, die ihr. in 
der Erjorjhung ber Säuglings und 
Kinder nahrung erwuchs. Bedenkt man, 
wie ungeheuer der ganze Organismus des 
Säuglings in ſeiner zwiefachen Tätigkeit des 
Anpaſſens an die Umwelt und des ichſens 
bei einer normalen Gewichtszunahme von läg⸗ 
lich 20 bis 25 Gramm in Anspruch genommen 
tft, wird ohne weiteres erſichtlich, daß eine Ex» 
nährung einer der wichtigſten Faktoren it. 

Prof. Dr. Sch leitender Arzt am 
Städtiſchen Kinder) 


über das Th. 


bel 1 


einem 
etwas M 


eſondere Rolle ſpielt, iſt 
Aufbau begriffene Orga⸗ 
ſrößeren Bedarf daran hat, 

als der des Erwadfenen. 
Komplex, C und D müſſen, wenn Mangelkrank⸗ 
heiten verhütet werden ollen, dem jungen Kör⸗ 
per unbedingt zugeführt werden. Cine der 
raufamlten Mangeltrantheiten, die auf das 
Fehlen von Vitamin D e iſt, iſt 
die Raditis. Das Vitamin D bildet ſich 
normalerweife unter dem Einfluß des Sonnen⸗ 
lichtes bzw. der ultravioletten Strahlen aus 
beſtimmten e Körpern, den ſoge⸗ 
nannten Stearinen, die im Körper vorkommen. 
Seit 1026 hat 1 Prof. Scheer mit dem 
roblem der Milchbeſtrahlung zur Ver⸗ 
tung und Bekämpfung der RNachſtis ausein⸗ 
andergeſetzt und lohnte nach Idjährigen For⸗ 
ſchungen und Versuchen den Nachweis erbrin⸗ 
gen, 105 alle Fälle der Rachftis in wenigen 
Wochen bei Genuß normaler Mengen beſtrahl⸗ 
ter Milch vollſtändin geheilt waren. Heute 
wird die geſamte Vollmilch, die in Frankfurt 
verbraucht wird, beſtrahlt, Sie wird an rund 
80.000 acitisthußbebürftige, darunter 8000 
Säuglinge, 25000 Kleinkinder, 40 000 größere 
Kinder und 8000 werdende und ſtillende b 


Die Vitamine A, Br, 


Eine Wanderausftellung 
küuſtleriſchen Schaffens 


als Ausdruck des Geſtaltungswillens einer 
dieler Zeit, die nicht nur ein Stück Erde, das 
ie Granaten zerrſſſen, formt und einen Wall 
beutichen Blutes und deutſcher Treue vor den 
Weſtwall baut, ſondern hier Man die Gefche 
einer neuen fozialiftifhen Ordnung vollzieht, 
wie fie der Führer feinem Volke in einem neuen 
Europa geben wird, 

Wenn dleſe Ausſtellung von der Weſtmaxk 
aus durch das Reich gehen wird dann ſſt fie 
nicht das Spiegelbild einer landſchaftsgebun⸗ 
denen Kultur und ihres Kunſtſchaffens, ſondern 
eine Mahnung und ein Aufruf, Ihr hoher 
künſtleriſcher Werk ſteht ihrem politiſchen nicht 
nach. Das iſt das hüchſte Lob für die vierzig 
‚Künftler, die an ihrem Juſtandekommen hinge⸗ 
bend und steel loſſen gearbeitet haben. 

Für das deutſche Volk aber find dieſe zer ⸗ 
e Häufer und Straßen und Höfe nicht 
unbekannte Dörfer irgendwo im großen Reſch 
oder an einen renzen; fie, deren Namen die 
Kriegsgeſchichte unter dem Sammelbegriff 
„swilhen Saar und Pfälzer Wald“ aloe 
aufallen pflegte, find e ka wie die Darftelluns 

ſen von ünſerem Weſtwall, von den ſchwerbe⸗ 
üdten Hügeln und Kuppen, unferen Herzen 
Anse weil ſie das Kämpfen und Siegen 
unferer tapferen Kameraden ſahen, und weil in 
dieſem verfteppten, wildvefwächſenen, Land 19 
ſchen den Nuinendörfern über manchem ſchlich⸗ 
ten Holzkreuz der zerſchoſſene S mahnt, 
ar Heinz 


mit beſtrahlter Milch 


der abgegeben. Die Erfolge find ſowohl in ber 
Seikbehanbtun, als auch in ber Verhütung ges 
radezu Derbläflend, Nach vorläufigen Ermitts 
lungen des Stadtgeſundheitsamtes . 
iſt ſeit Einführung der bestrahlten Milch kein 
einziger Fall von Rachitis mehr aufge teten, 
Man kann alſo heute ſchon jagen, daß die Ras 
chitis in Frankfurt praktiſch erloſchen iſt. Die 
Koſten ber Beſttahlung find außerordentlich ges 
ring; fie Ain pre Liter ungefähr 0,5 A. 

Eine wichtige Nolle wird die ee 
lung auch in der de ipielen. 
Die gleichen Ergebniſſe wie mit Pollmilch wur⸗ 
den auch mit Mager — die Exfolge traten 
lediglich etwas ſpätex ein — erzielt. Da viel 
ſach in der Landwiriſchaft SE zur Auf⸗ 
zucht von Jungpleh verwendet wird, dürfte 
225 bier das wirkſamſte antirachttiſche Mittel 
in der bestrahlten Milch gegeben fein. 


Büͤchertiſch 


Lohas 9, 30%, 
5 


t 
Mn die 


aid 


mi 


ter der flawiſchen Beſtevlung der Sudetenländer 
über Gebühr heraufzuſehen, von Grund auf zum 
Scheltern verurteilt fi, Böhmen und Mähren ger 
Aten ebenfowenig wie bie Nahbargebiete und über 
jaupt izgendmselte Teile von Mitteleuropa zur Ute 
ſelmat der Tſchechen, Polen oder anderer Slawen. 
Werner E. 9 11 
Das Fucheholener Schelmenbüchlein. Schwänte 
und Schnurren, EugenHändle⸗ Verlag, Mihlader, — 
Am Schluß des unterhaltiamen Büchteſns gibt ſich 
Gottfried Kölwel als der Verfaſſer ver Lujti» 
gen Anelvoten und Späße zu erkennen. Man wirb 
i agen, be e ai 5 iz a 
e Lachen, das ſein Schelmenbüchlein ausfäfte, 
1 Adolt Kargel 


Das Kriegsziel 


Von Jupp Flederwiſch 


Es kann der Menſchen Wiſſensdrang 
zutdellen peinlich werben, 

und dem Befragten macht der Zwang 
zur Antwort dann Beſchwerden. 


Herr Churchill hat das auch geſpürt, 
als a 110 1 fragte, Aar 
wofür er dieſen Krieg denn führt, — 
was ihm nicht ſehr behagte. 


Er meinte, ſpätex mal vielleicht 
15 dazu auszulgſſen. — 

m wird das Ziel, das er erteicht, 
in keinem Falle paſſen! 


Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Univerfitätsbund Prag. Der Uninerfitäts« 
bund Prag nimmt am 4. Februar im Gebiete 
des Reichsgaues Sudetenland feine Täs 
tigfeit auf, Er führt aus dieſem Anlaß in 
Gemeinſchäft mit ber eigen Anſtalt 
für Landes, und Volksforſchung in Reichenberg 
einen Feſtabend durch, bei dem neben Gate 
Teiter und Reichsſtatthalter Konrad Hen lein 
der Leiter der Sudetendeutſchen Anſtalt für 
Landes und Kerteforigung Gauhauptmann 
Dr. Kreißl und der Rektor der unse 
RarlseUniverfiiät, 4 Oberführer Prof. Dr. 
Saure, ſprechen werden. Außerdem ſyricht 
Prof. Dr. Ne ger dl in einem Feſtvor⸗ 
trage über die Prager Univerfität und ihre 
gegenwärtigen und künftigen Aufgaben. 

Aus dem Wagnersftreis. In Hof an der 
Saale ſtarb der letzte bisher lebende Kompo⸗ 
niſt aus dem engeren Kreis um Richard Wag⸗ 
ner, G. K. Scharſchmidt, im Alter von 96 Jah⸗ 
ren. 3 


„Jungfrau von Orleaus“ als Oper. Die 
deutſche Erſtaufführung der Oper „Die Jung⸗ 
frau von Orleans“ von Verdi in der Volks⸗ 
oper Berlin am 27, Janugr war ein voller 

0 i In den Hauptrollen fangen Emmy 
Stolt (Johanna), Franz Klarwein (fi 
nig) und Hermann Abelmann (Vater This 
575 Der A eie wohnten Mitglieder 
der italienifhen Bo Ma bei, 2 


Ausstellungswesen 


Kunſtausſtellung in 125 0 Vom 2. bis 
gum 16. Kebruar wird in der Schleſiſchen Lan⸗ 
esbücherei in Kattowißz eine Gemäldeaus⸗ 
N ſchleſiſcher Künſtler gezeigt, die vor 
allem das Kunſtſchaffen in den eingegliederten 
Ostgebieten berlückſichligt. 
Elm 

„Itelfeniſche Filmjonenaliften in Wien, - Die 
ttalieniihen Bilmjournaliften, die vor kurzem 
in einigen Berliner Alellexs zu Beſuch waren, 
wurden in Wien von Reichslefter Baldur von 
Schirach empfangen. Nach Beſichtigungsſahrten 
durch die Stadt und einer Fahrt 1 Baden 
bei Mien fahen die Journalſſten im Roſenhl⸗ 
gel⸗Atelier eine Aufnahme zum Terra⸗Film 
„Dreimal Hochzeit“ unter der Regie von Bol⸗ 
vary. 

‚Die Zaubergeige“ im Film. Erich Eber⸗ 
mager wird die Umdichtung von Kurt Kluges 
Roman „Die Jaubergeige“ im Einverſtänduls 
mit der Witwe des Dichters und dem Verleger 
des Werkes für den Film vornehmen. 


Heintze N" 


Blanchertz 


tagen die FLY Hahpraaung 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


83. Fortiehung 


Frank Wille war nicht einen einzigen Tag 
mühig eblieben, Kaum war der Berirag mit 
den befenihaftern unterzeichnet, da begann es 
ſich im Fürſtenbuſch zu regen. 

Nun erſt zeigte es ih deutlich, wie une 
zeichnet Frank vorgearbeitet hatte. Es ging alles 
mie am Schnürchen? eine Schar Maurer und 
Bimmerleute rügte an; Waldarbeſter, Gärtner 
ſchaſſten vom Morgen bis zum Abend, und an 

et Quelle wurde gebohrt und gemauert. 

Und überall war Frank, lobte, mahnte, 
feuerte an, Die Zeit bis zum Winter mußte ges 
nit werden. 

So oft Heinz oder Luzie oder Ellen Zeit fan 
ben, einen Blick in den Fürſtenbuſch zu tun — 
immer erwartete fie eine neue Überraſchung. Es 
war, als 119 0 die Mauern des neuen Babes 
hauſes über Nacht aus der Erde empor, Eine 
Arbeit griff in die andere, und als ein Monat 
verſtrichen war, da zeigte der Fürſtenbuſch be⸗ 
reits ein völlig verändertes Geſicht. 

Natürlich blieb Franks Geſchäftigkeit der 
Außenwelt nicht lange verborgen. Die beiden 
Städte horchten auf, Der Bitterbrunner „Wäch⸗ 
tet“ erging ſich in allerlei Vermutungen, die 
alsbald von der Freudenstädter „Gloche“ jroniſch 
widerlegt wurden, Aber leſnes ber beiden Blät⸗ 
tex wußte genau Beſcheld. 

Frank ſedoch hielt feine Zeit für gekommen. 
Er ſchrieb, telephanſerte, nüßzte alle Bekannt⸗ 
ſchaften und Beziehungen aus, und Anfang Ok⸗ 
lober lag in den Redaftionszimmern des Wäch⸗ 
ters“ und der „Glocke“ eine höfliche Einladung 
zu einer Preſſeführung im Fürſtenbuſch. 


großen 


und dann kam Franks großer Tag. Die bei⸗ 


den Zeitungen waren natürlich pünktlich ver⸗ 


treten, aber fie blieben nicht allein. Frank hatte 
es ſextiggebracht, daß alle Zeitungen auch der 
weiteren Umgebung und einige einflußreiche 
e Berihterftatter 8 date 
ten, Auch Doktor Schüler war erſchienen und 
wurde den Herten von Frank N als 
Sachverſtändiger von Ruf vorgeſtellt. 


Dann marſchierte die Geſellſchaft auf Halbe 
fertigen Wegen zum Badehaus, deſſen rohe Gie⸗ 
bel und Wände ſich freilich noch unter dem Ge⸗ 
rülſt verſteckten. 


Auf dem Platz davor, der mit ſeinem Durch⸗ 
einander von Werkzeugen, Brettern, Pfählen 
und Wiauerſteinen keineswegs einlabend aus» 
ſah, wurde haltgemacht. Frank trat zu einer aus 
Latten zuſammengeſchlagenen Tafel, auf der in 

Maßſtaben der Plan des Fürſtenbuſchs 
ena war, und begann zu ſprechen. Er 
erzählte in Taunigen Worten von feiner Ente 
575 5 und bat daun Doktor Schüler, Über ſei⸗ 
nen Befund zu berichten. 


Schiller hlelt einen ſehr gelehrten Vortrag, 
und ſeinen Juhörern flogen nagen lch wil 
um die . Aber fie alle machten ſehr ſach⸗ 
verſtündige Geſichter und den eifrig mit. 
Am elfrigſten die beiden fe 
Bitterbrünn und Freudenstadt, die ſich auf ein⸗ 
mal einträchtig zuſammenfanden. 

Als nun Frank die Rede des Freundes ſort⸗ 
ſetzte und ſeſnen Plan enimidelte, machte der 
„Wächter“ immer größere Augen, und die 
Glode“ war ſtumm vor Staunen. 


nölihen Brüder aus 


Ein Bad? Ein richtiges Kurbad hier dicht 
vor den Stadtgrenzen? Das war endweder 
Wahnſinn oder genial, zum mindeſten aber die 
rößte, bie unerhöztelte Genfation, bie es hier 
k gegeben hatte 


In den nähften Tagen brachten zahlreiche 
jeltungen den Verst Aber das 1 55 En „ Und 
in den beiden Nahbarftäbten herrſchte eine un⸗ 

geheure Erregung. 2 


Es wat keln Zweifel: mit ben vorhandenen 
Tatſachen mußte man nun rechnen. Und fehr 
schnell wurden die Stimmen berjenigen laut, die 
prakliſch zu denken vermochten. Die Bitterbrun⸗ 
ner hatten wieder viel Arſache zum Urger; der 
Bürgermeiſter der e gehörte der Kur ⸗ 

ſeſellſchaft an. Natürlich, wo es etwas zu ver⸗ 
n geb, waren bie Freudenſtädter von je 
ur Stelle gewejen! Aber noch war nicht aller 
age Abend. Man mußte auf dem Damm fein 
und aufpaſſen, Wie hate doch Frank Wille ge⸗ 
feat} Der Zujtrom ber Kurgäſte würde den bei« 
en Nachbarſtädten zugute kommen. Warum beie 
den? Konnte man in Bitterbrunn nicht dafür 
ſorgen, daß die Fremden zu allererſt hierher ka⸗ 
men? Man mußte eben den Mann, der dle 
Seele des neuen Unternehmens war, ſcharf im 
an behalten, 170 65 lag gegen ihn einiges 
in Bitterbrunn vor, Aber an war das 
eine gute Weile her. Und außerdem lagen die 
10 55 jeht vlg anders. Frank Wille galt 
1 mehr an ne ee 05 
enbmwer, mit dem man geſchä u fun ha 
155 hoffentlich recht viel. : 4 

Da holte Frank Wille zu 1 zweiten 
Schlage aus: er kaufte einen kleinen Omnibus. 

Am nächſten Tage ſchon wurde Aberall eifrig 
1 5 geſprochen. Frank hatte ſelbſt dafür ge⸗ 
yorgt. 

Was wollte man mit dem Omnibus? Was 
ging da im Fürſtenbuſch wieder vor? 

Die Stadtväter in beiden Gemelnden zerbra⸗ 


dm ſich den rel. Die öffentliche Meinung fehte 7 | 
ihnen 


n hart zu, denn man verlangte von ihnen, 
bab fie auf der Hut feien und jeden Vorteil nußs 
ten. In beiden Städten kamen die zuständigen 
Stellen 1 dem gleichen Ergebnis: es mußte aus 
nächſt ein Verlehrsperein gegründet werden. 
Und das ſofort] Dieſer Verkehrsverein hatte 
dann alle mit dem neuen Babe zuſammenhän⸗ 
genden Fragen — gegebenenfalls in Anterkom⸗ 
milfionen — zu behandeln —, und man war die 
Vetantwortung fürs erſte los. 


Kür bie beiden Gründungsverſammlungen 
wur ber ED Redner gewonnen: Fran 
Wille. Und Frank erzählte ihnen unter anderem 
in ſchöner Offenheit, wozu er einen Omnibus 
brauchte: der Wagen follte die Kurgüäſte von 
Kenn Wohnungen; um Babe befördern. Wo 
biefe Wohnungen fein würden, ſtand ja natür⸗ 
lich noch nicht feſt. Es waren in der Nachbar⸗ 
[satt ſenug Orte, die zu allerlei Zugeſtändniſſen 
ereit ſein würden, wenn der Zustrom ihnen zu⸗ 
gelenkt würde. Auf die Entfernung kam es nun 
mit dem Wagen ja nicht ſo [ehr an. * 


Die ſchönſte Löfung — die übrigens auch ſel⸗ 
nen perjönlihen Wünſchen ae würde — 
wäre 900 aß dle beiden Nachbarſtädte von 
der gemelnſamen Stadtgrenze aus eine kleine 
Straße zum Bade Hinaksführen ließen. Auf 
diefe Meife kännten fie ſich von vornherein alle 
Voktelle des Bades ſichern. 

Franz ſprach lange und ſehr bewegt Über die⸗ 
fes Thema, und den anweſenden Sndtoiern 
lief das Waſſer im due dit Ein we⸗ 
m bitter ſchmeckte die Pille wohl, well man 
mit dem böſen Nachbarn teilen ſollte; aber an⸗ 
ders war's wohl nicht zu machen. 

Frank ließ die Armſten, als er geendet hatte, 
lächelnd mit fi allein. Mochten fie nun einan⸗ 
der erſt einmal die Köpfe heiß reden. Die Saat 
würde aufgehen, und zwar [ehr bald. 


(Fortſetzung folgt) 
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„Deutſche gibt, vie einem 


Sonntag, 2. Februar 1941 


Nach Sinn und Zweck der Verwaltungs. 
akademie iſt häufig gefragt worden. Gerade 
NE in den Dftgebieten, in denen erſt kürzlich 
2 158 die Nr eingerichtet wurden, iſt 
über die Arbeit der Akakdemien bisher wenig 
bekannt. Die Berwaltungsalabemie Litzmann⸗ 
ſtadt, die feit ihrer Gründung im Oktober v. J. 
bisher nur Einzelvorträge 2 halten hat, tritt 
in der Zeit vom 6. 7. d. M. mit einer Son⸗ 
dervortkagsreſhe „Ein Jahr Aufbauarbeit in 
Litzmannſtadt⸗ in die Sfſenklichkeit. Aus dies 
ſem Anlaß ſoll hier kurz noch einmal das 19595 
5 der Verwaltungsatademie geſchil⸗ 

tt werden. 

Die Verwaltungsafademien denen der bes 
ruflichen Fortbildung der Beamten, der Be⸗ 
hördenangeſtellten und der öffentlich rechtlichen 
Körperſchaften auf wiſſenſchaftlicher 
Grundlage. Sie wollen verantwortum bewußte, 
zu ſelbſtändiger Leiſtung fähige Perſönlichteilen 
erziehen, die charaklerſeſt find und ih bewußt 
in den, UN des nationaljozialiftiihen Staa⸗ 
tes ſtellen, Die berufliche Fortbildung auf na⸗ 
tionalspolitiiher und hochſchulmüßiger Grund⸗ 
Tage erfüllen die Verwaltungsakademien vor 
allem durch Abendveranſtaltungen, die fen ü 
für die meilten Hörer leine Schwierigkeiten im 
0 auf den Dienſt mit ſich bringen. Der 

eſuch der an e e iſt durchaus 
freiwillig. Die Lehrziele follen erreicht werden 
durch ſyſtematiſche Lehrgänge (ordentliche Ser 
mefterveranftaltungen), Fachturſe, Einzelvor⸗ 
träge und allgemeine Vortragsreihen. Bie ſy⸗ 
ſtematiſchen Studienlehrgänge von mindeſtens 
6 und höchſtens 8 Semestern Hauer entfallen 
au % auf Vorleſungen, während ½ zu Übungen, 
Seminaren und Konſervatorjen verwandt wer⸗ 
den. Die Beſucher dleſer ſyſtematiſchen Stun⸗ 
denlehrgänge, d. h. die ordentlichen Hörer der 
Verwalkungsakademien, können 5 im Rahmen 
der Prüfungsordnungen einer Abschlußprüfung 
unterziehen. St fie mit Erfolg abgelegt, ſo 
wird ihm das Akademie⸗Prüfungs⸗Zeugnis ers 
teilt. An einigen Akademien beiteht He Kom- 
munalbeamte die Möglichkeit, e 
gen abzulegen. Von den orbent ichen Hörern 
wird erwartet, daß fie mindeſtens die Prüfung 
für den gehobenen Dienſt ihrer Beamtenlaufs 
bahn abgelegt haben, damit ſoll die Gewähr 


Der Tag in Litzmannstadt 


Was will unfere Verwaltungsakademie? 


Die Arbeit der Vermaltungsakademien im Wartheland / Yon Dipl. Komm, Elerdanz, Stadikämmereidirektor 


gegeben ſein, den Semeſterveranſtaltungen fol⸗ 
gen, 15 können. 

Neben den dne Studienlehrgängen 
werden je nach ca tlie Salon eingerichtet, 
die als fachwiſſenſchaftliche Wochen oder Halbe 
wochen oder in ſich einheitliche Gruppen von 
Sondervorträgen oder Sondervortragsreihen 
über heſtimmie Fachgebiete durchgeführt wer⸗ 
den. Einzelvorträge und allgemeine Vortrags⸗ 
zeihen ſollen dazu dienen, über die allgemeinen 
Veranſtaltungen hinaus dem örtlich auftreten⸗ 
den Fortbildungsbedürfnis gerecht zu werden. 

Ordentliche Semeſterveranſtaltungen find 
bisher im Warthegau durch Verwaltungsaka⸗ 


demien noch nicht abgehalten worden. Die 

Verwaltungsakademie Litzmannſtadt hofft mit 

Beginn des kommenden Sommerſemeſters auch 

hier mit dem ordentlichen Lehrgang beginnen 
u können. Die Vorbereitungen dazu ſind im 
ange. 

Die bisherigen Veranſtaltungen der Vers 
waltungsafademie Litzmannstadt haben gezeigt, 
daß der Arbeit der Berwaltungsafademie reg⸗ 
ſtes Intereſſe entgegengebracht wird. Alle Eins 
zelvorträge und Voörtragsreſhen waren bisher 
zeitlos allsverkauft. Auch die am morgigen 
1425 beginnende Sondervortragsreihe hat 
einen äußerſt lebhaften Anklang gefunden. 


Vorträge der Verwaltungsakademie 


Morgen beginnen Vorträge über ein Jahr Aufbauarbeit in Lismannftadt 


Wie wir Bereits berichtet haben, beginnt 
morgen eine Sonbervortragsreihe ber hieſigen 
Aweigitelle der Poſener Verwaltungsalademie 
über das erſte Aufbaufahr bei uns. Das Inter⸗ 
elle für dieſe Vorträge, die in der Aula der 
Ste ür Jungen, Hermann⸗Göring⸗ 
Straße 65, stattfinden, ift ganz außerordentlich 
beute die Nachfrage nach Eintrittskarten 
eweiſt. 

Jeder Abend wird, 7905 5 drel Vorträge 
bringen. Am erſten Aben e werden 
ſprechen: 1. Regierun; spräfibent Uebelhoer 

ber die bisherige Aufbauarbeit im Regierungs⸗ 

bezirk Litznannſtadt; 2. Bürgermeilter 20 
Marder über Litzmannſtadt — Struktur und 
Aufgaben; 3. Landrat Stepen. Das Thema 
feines Vortrages lautet: Aus dem Arbeits 
bereich des Laudkreiſes. 

Der zweite Abend, Dienstag, 115750 die nach⸗ 
ſtehenden Vorträge: 1. Der Yufbau der Partei 
in Litzmannſtadt. Vortragender: Kreislefter 
Ludwig Wolff. 2, Vortrag: Probleme des 
Wirtſchaſtsraumes Lißmannſtadt. Vortragen⸗ 
ber: Handelskammerpräffdent Dr. Weber, g. 
Vortrag: Die Haupttreuhanditelle Oft. Vortra⸗ 
gender: Negierungsvizepräfident Dr. Mofer. 

Der dritte Abend, Mittwoch, bringt die fol⸗ 
as Recht 


genden Vorträge: 1. (7.) Vortrag: 


Unbefugter Waffenbeſitz ift ſtrafbar 


Üble Außerung über die Reichsregierung vom Sondergericht geahndet 


Jeder Deulſche und jeder Pole wei daß 
den Polen der Beſitz von Waffen aller Art bei 
Todesſtrafe verboten iſt. Man ſollte es des⸗ 
Halb nicht für möglich halten, daß es noch 
olen eine Piſtole, 
wenn auch nur zu einem vorübergehenden 
aut, überlaſſen. And doch kommt ſo etwas 
or 


Der Feuerwehrmann Leopold Schmidt aus 
Litzmannſtadt hatte ſich jezt deswegen am 
28. Januar vor dem Sondergericht I bei dem 
Landgericht in dühhahr des zu verantworten. 
Er hatte im Frühjahr des vorigen Jahres in 
einer verlaſſenen Wohnung eine Piſtole ge⸗ 
funden und diefe dann einem Rahn mit dem 
er zuſammen arbeitete, zum Reparſeren auf 
einige Tage übergeben. Ein ſolches Verhalten 
aber iſt nicht nur aufs ſchärſſte zu verurteilen, 
ſondern verdient auch Beſtrafung. Schon nach 
den allgemeinen Beſtimmungen des Waffen⸗ 
gejehes vom 18. März 1998 dürfen Fauſtſener⸗ 
waffen nur gegen Aushändigung eines Waf⸗ 
fenerwerbſcheins einem anderen pr 
werden, auch wenn es nur für eine vorüber⸗ 


Felikan-Schreibband 


ſehende Zeit geſchieht. Wer gegen diefe Wer 
ae perph muß nach 8 Bi des Waffen⸗ 
geſetzes be 

Unter Berlidfihtigung der Tatſache, daß die 
Piſtole alsbald hat ſichergeſtellt werben tön⸗ 
nen und keinerlei Schaden angerichtet worden 
iſt, hat das Sondergerſcht den Angeklagten 
nicht zur Hüchſeſtrafe bon drei Jahren, ſondern 
u einer Gefängnisstrafe von einem Jahr und 
ſechs Monaten verurteilt, 

Wer jo 190 1 Vexrantwortungsgefühl ger 
ſenüber feinem Volke beſißt, der muß eben 
urch Strafe he Erfüllung ſelbſtverſtändlicher 


ttafi werden. 


Pflichten angehalten werden! 

ſeiterhin hatten 1 in den Sitzungen des 
Sondergerſchts II am 28. und 29. Januar wies 
der ein Pole und eine Polin, der Kraftfahrer 
Waclaw Wodzynſti aus Litzmannſtadt und die 
Arbeiterin Kazmiera Piontkowſta aus Bugaj, 
wegen übler und hetzexiſcher Aüßerungen über 
die Deutſche Reichsregierung und die von ihr 
A Maßnahmen zu verantworten. Mo: 
zynſti hatte auch allerlel unwahre Behaup⸗ 
tuungen über angebliche Zuſtände im Reiche 
aufgeſtellt. Er i deshalb wegen Vergehens 
nach 8 1 des Heimtüdegefehes zur Söcifteafe 
von zwei Jahren Gefängnis verurteilt wor⸗ 
den. Das Sondergericht hat dabei beſonders 
au- berüdfichtigt, daß er bisher ſteis gute 
Arbeit hatte und deshalb alle Veranlaſſung 
ſehabt hätte, ſich dafür dankbar au erweilen. 
Doc wer nicht Hören will, muß fühlen! Die 
Angeklagte Pionttomita ift wegen zweier Per⸗ 
ehen gegen 8 2 des 5 d u einer 
Gelamiitenfe von einem Jahr ſechs Monaten 
Gefängnis verurteilt worden. B. 


im neuen deutſchen Oſtraum. Vortragender: 
Landgerichtspräſident Dr. Kandle rx. 2. (680 
Vortrag: Aufbau und Aufgaben der Polizei in 
den eingegliederten Oftgebieten, Vortragender: 
lizeipräſident Dr. bert. 3. (9.) Vortrag: 
ie Reichsfinanzverwaltung in Lithmannſtadt. 
Vortragender: e Schmitt. 

Für den vierten Abend, Donnerstag, ſieht 
der Veranſtaltungsplan die nachſtehenden Vor⸗ 
träge vor: 1. (10.) Vortrag: Die Tätigteit des 
Arbeitsamts im Wirtihaftsgebiet Lihmannſtadt. 
Es ſpricht Oberregierungsrat Dr. Kond, 2. 
(11) Vortrag: Von e zu e So⸗ 
zialgeſetzen. Es ſprichl der Leſter der So alverfis 
aß a den Hizellor Sellig. a 2.) Vor⸗ 
frag: Aus dem Arbeitsbereich des Verſorgungs⸗ 
amis. Es ſpricht Regierungsrat Schlöher. 

Der fünfte Abend, Freitag, ſchließt die Vor⸗ 
tragsreihe mit den nar hliehen en Vorträgen ab: 
1. 18.) i Die e der Deutſchen 
Reichsbahn in den eingegliederten Dftgebieten. 
Es ſpricht Reichsbahnrat Schmidt. 2. (14.) 
Vortrag; Die Aufbaugrbeit der Deutſchen 
7 in Litzmannſtadt. Über das Poſt⸗ 
weſen wird Obetpoſtrat Dr. Jaekel ſprechen, 
über das Fernmeldeweſen Oberpoſtrat Dipl. 
Ing. Langner. * 

Por Beginn der regelmäßigen Vorleſungen, 
bie im Mal beginnen werden, wird die Ver⸗ 
waltungsafademie während der Litzmannſtädter 
Ausſtellung eine kommunale Woche ver⸗ 
anſtalten. 
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Ernennungen und Beförderungen Gefallener 
ober Vermißter. Der Chef des Obertommandos 
der Wehrmacht hat eine Verordnung über das 
Wirkſamwerden von Ernennungen und Beföts 
derungen gefallener oder vermißter Wehr⸗ 
1 e während des Krieges erlafs 
fen, die fückwirkend vom 1. September 1939 in 
Kraft tritt. It ein Soldat oder Wehrmachts⸗ 
beamter während des Krieges vor der Bekannt⸗ 
jabe feiner Ernennung oder Beförderung ges 
allen oder geftorben, jo wird die Ernennung 
ober Beförderung ſchon mit dem erſten Tage 
des Monate wirkſam, in dem fie vollzogen 
wurde, ſoweit nicht eine weitergehende Rückwir⸗ 
kung l iſt. Vorausſetzung ſedoch, 
daß der Soldat den Tag der Wirlfamteit erlebt 
hal. In beſonderen Fällen kann als Auszeich⸗ 
nung für hervorragende Leiſtungen vor dem 
Feind die Ernennung oder Beförderung ſchon 
mit dem erſten Tage des Monats für wirkſam 
erklärt werden, in dem ſie zu Lebzeiten von dem 
9 5 5 Vorgefehten zur Ernennung oder 

förderung ſchriftlich vorgeſchlagen worden 
find, Letztes gilt entſprechend auch für ver⸗ 
mißte Soldaten und Wehrmachtsbeamte. 


Tierkreiszeichen werben für das Wb. 


deder opfert heute jo vieler nur kann / Ein Voll hiljt ſich jelbft!” 


Der Knüppel geht rum! 
Laufzettel von beſonderer Art 


In einer Zeitſchrift finden wir einen Bericht 
über einen ar der auf der Inſel Föhr zu 
Haufe iſt. Es iſt dort die Rede von einem 
Laufzettel, der unter dem Namen „Burſtock“ die 
Inſulaner über die laufenden Gemeindeangele⸗ 
genheiten in Kenntnis ſezt. er heißt 
es in dem genannten Artikel, ſei der Burſtock 
tatſächlich ein Stock geweſen. An dieſen würde 
ein Zettel mit den bekanntzumachenden Nach⸗ 
richten angebunden, worauf das Ganze reihum 
geſchickt würde. 

Der „Burſtock“ iſt auch bei uns bekannt ges 
weſen. ur ſagte man in den Dörfern, rings 
um Litzmannſtadt, wo er beheimatet war, „der 
Knüppel geht "rum!“ Selbſt in dem Städtchen 
Alexandrow war eine moderne Abart des 
„Knilppels“ noch bis vor dem Weltkrieg u fins 
den ſeweſen. Einer der Schulzen benußte vort 
zur Benachrichtigung der Einwohner ſeines Be⸗ 

ürks ein mit einem Handgriff verſehenes flaches 

retichen, auf das er den Zettel mit der jeweis 
ligen Mitteilung aufkſebte. Dieſes Brettchen 
nannte man die Butterſchnitte (mundartlich: 


„Putterſchnſete“, denn viele Alexandrower find 
ſchleſiſcher Were h 

ollten Leſer der „Litzmannſtädter Zeitung“ 
der Schriftleitung über den „Knüppel“ oder 
über die Buttetſchnftte“ noch weitere Angaben 
machen können, ſo wären wir dafür im In⸗ 
tereſſe unſerer Heimatforſchung ſehr N 


Briefmarkenfammlerorganifation 
Ro. Sammlergeappe Lihmannjtabt 
Die deutihen Brieſmarkenſammler haben 
auch bei uns eine Aby.-Sammlergruppe bl 
kündet. An den Verſammfungsabenden findet 
auſchvertehr ſtatt. Die Neuheſtenbeſchaffung 


ſoll ausgebaut werden. 


in 


alllouiſimte und 


bevorzugte 


Malzbier nes ist wieder au haben ! 


Bell fusſtich 
nſtadts Erben d. 


Litzmannſtadt, Seidericusftraße 34/36 


Seite 8 


Liczmannſtädtei Zeitung — Sonntag, 2. Februar 1941 


Kein Deutfcher mehr auf Almofen angemielen 


Die „Lismannftädter Zeitung” befuchte verfchledene Ortsgruppen der Nationalfozialiftifchen Volkswohlkahrt 
Wir hatten vor einigen Tagen Gelegenheit, a der NS.⸗Voltswohl⸗ 


fahrt zu beſuchen und berichten nun über bie verſch 


die in Litzmannſtadt geleiſtet wird. 


Das große Sozlalwerk der NS.⸗Voltkswohl⸗ 
fahrt hat ſich in bieſem Kriege bewährl. Was 
in Friedenszelten mit natſonalſozialiſtiſcher Tat⸗ 
kraft aufgebaut worden ift, mußte nun in den 
Tehten anderthalb Jahren ſozuſagen feine Feuer⸗ 
Te beftchen: Nach den ſiegreſchen Feldzügen 
m Oſten und Weſten rückten die deutſchen Hilfs⸗ 
organiſationen in die eingegliederten und bes 
105 Gebiete ein, um den vielen deutschen 
Menſchen, dle neben der unfagbaren wirlſchaft⸗ 
lichen Not unter fremder 10 bis zu ihrer 
Befreiung auch noch das Elend des Krieges er⸗ 
leben mußten, zu 0 um dieſe Menſchen in 
die große ſoziaſiſtiſche Talgemelnſchaft der deut» 
ſchen Nation einzugliedern. 

Im neuen Often des Groldeutſchen Reiches 
waren es ganz beſondere Aufgaben, die gelöft 
werden mußten. Erhebliche Schwierigfeiten muß 
zen überwünden werden, und heute kann mit 
Befriedigung feltgeftellt werden, daß die deut⸗ 
e Menſchen bet uns dankbaren Herzens das 
ogiale Hilfswerk der Nation anerkennen, und 
auch der ärmſte Voltsgenoſſe weiß, daß er nicht 
mehr auf Almoſen angewieſen iſt, ſondern daß 
hinter feinen Sorgen und Nöten die ſoziale Ges 
meinjchajt des deulſchen Volkes ſteht, daß dieſe 
Volksgemeinſchaft ſein Schigſal mitträgt. 

Sißmannltodt iſt ein überaus ſchwleriges 
Betreuungsſeld. Es un: 8 nach verhültnis⸗ 
mäßig kurzer Zeit möglich, die organſſatoriſchen 
Vorausetzungen 12 ie Belreuungsarbeit zu 
[Ballen er heute zu den u kommt, 
le Männer und Frauen beſucht, die unermüd⸗ 
a, und ohne eigenen Vorteil im Dienfte der 
Ne. arbeiten, um anderen zu helſen, um Ge⸗ 
genſätze und Ungerehtigleiten auszugleichen, um 
u beraten und in kameradſchaftlicher Haltung 
ederzeit ſich für den anderen einzujehen, der 
kann mit Befriedigung fejtitellen, daß die Orga⸗ 
ntlation vollkommen iſt, daß in Litzmannstadt 
die Erfaſſung und Verteilung nach den Erſah⸗ 
rungen im Altreich bis in alle Einzelheiten aus⸗ 
gebaut iſt und ſich täglich aufs neue bewährt. 


„Mein Kind braucht Schuhe“ 

Vor dem langen Tiſch der Betreuungeſtelle 
„Für Mutter und Kind“ einer NSV.⸗Orts⸗ 
gruppe ſteht eine junge, ſauber gerietete Frau 
mit einem kleinen ſchmächtigen Jungen an der 
Hand, Dieſet Frau iſt der 5 zur Betreu⸗ 
Ungsſtelle nicht leicht geworden, das ſleht man 
ihr an. Der Junge braucht ein Paar Schuhe, 
das iſt erwieſen, ein Bezugſchein liegt vor. 
„Aber ich habe kein Geld, ich kann es in biefem 
Monat helm beiten Willen nicht ſchaffen, und 
der Junge fall doch in die Schule gehen“, ſagt 
mit lelſer Stimme die Frau, Wir erfahren, daß 
ber Mann krank und arbeitsunfähig iſt. Die 

rau wird durch die NSW. die Möglichkeit zu 
leſer notwendigen Anſchaffung für ihren Jun⸗ 
gen erhalten, Ein Griff in die Kartei Pied 
ein Vermerk in einer Lifte, gefüllt am Nebens 
us bereits ein Schein ausgefüllt wird; Die 
NED. übernimmt die Bezahlung der Schuhe 


Roch eine Spende für den Führer 

Wir beſuchen an einem Ausgabelag elne 
Ortsgruppe im Süden der Stadl. Die Volls⸗ 
1 arunter einige alte Mütterchen, bräns 
gen ſich ſchon vor Beginn der Ausgabe im ſchma⸗ 
len, Gang vor dem Amtszimmer. Es ließt ein 
jtilles Leuchten auf ihren Geſichtern, das Gefühl 


l 
NEN TAFELSENF 


Brauereien und Limonadenfabriken 


Litzmannstadt 
Ruf 100-25 


Ciechomice 
Ruf: Plock 10-25 


ſebenartige Betrenungsarbeit, 


des Geborgenſeins Beherriht das gedufdige 
Warten. Endlich iſt es jo weit. Nacheinander 
erfolgt die Abfertigung und ftolz zeigt mir ein 
freiwilliger Helfer der Ortsgruppe die lange 
Lifte mit den enblofen Zahlenreihen. „Wir ha⸗ 
ben nach einem genau ausgearbeiteten Syſtem 
leben betreuten Volksgenoſſen erfaßt. Eine ge⸗ 
naue liſtenmäßige 05 esmägt hi uns eine 
ſtändige Kontrolle, jo daß für eine gerechte Vers 
teilung geſorgt iſt und fein Volksgenoſſe ver⸗ 
geſſen wird.“ Ein altes Mütterchen, das wö⸗ 
chentlich nur 18 K Rente bezieht, wird von der 
NST. noch weitgehend unterftüt, Sie ſteht vor 
uns und empfängt die Bargeld⸗Gutſcheine für 
dieſe Woche. 

Eine Helferin, die bereits mehrere Eintopf 
ſammlungen innerhalb dieſer Ortsgruppe durch⸗ 
geführt hat, erzählt uns folgendes: „Obwohl 
dieſe Beau durch die NER, ünterftüßt wird und 
in ſehr beſcheidenen Verhältnſſſen leben muß, 
habe ich bei jeber Eintoßſſammfung von ihr 
einen kleinen Betrag bekommen. Glauben Sie 
mir, dieſe Spenden — und wenn es nur ein 
paar Pfennige find — freuen uns mehr als ein 
paar Markſcheine eines gutgeſtellten und reichen 
Kaufmanns, dem es leßten Endes auf 10 At 
nicht ankommt. Wir Sammler wiſſen ganz ge⸗ 
nau, daß dieſe Voltsgenoſſen, wie biefe alte 


tau, mit ihrer Spende ein wirkliches Opfer 
Tas Und darüber freuen wir uns ganz bes 
ſonders.“ 8 

Beim Herausgehen meinte das alte Mülter⸗ 
chen: „Ich will gern meine Spende für den Filh⸗ 
rer geben, auch wenn ich eine alte Frau bin, die 
nicht viel hat!“ 

Das ſind zwei Momentbilder von einem 
kurzen, EUR bei e in Litz⸗ 
mannjtabt, Die Betreuungsarbelt, die in unſerer 
Stadt geleiſtet wird, iſt fo ai Tale, und ger 
ſchleht aber jo wenig vor den Augen der Sffenre 
lichkeit, daß nicht jeder Woltsgenojje ermeſſen 
kann, was eigentlich geleiſtet wird. 

Da iſt die ſehr ſchwierige Mohnungsfrage, 
die mit viel Verſtänduis und Feingefühl auch 
oft mit Hilfe der NSW. gelöſt werden muß, 
ſind die unzureichenden hygienischen, auf de, 
oder unklare Familienperhältniſſe beſchäftigen 
die Dienſtſtellen der e e le 
eben — und das mit Recht — von vielen Polks. 
genoſſen auch in ſchwlerkgen und komplizierten 
Fragen um Rat angegangen wird und über 
eine materielle Betreuung hinaus auch für das 
geiftige Wohl Sorge tragen muß. 

Wir können die Gewißhelt haben, daß das 
[oniate Hilfswert der Natfonalſozlaliſtiſchen 
Voltswohlfahrt in unſerer Stadt noch weiter 
ausgebaut und auch in der kommenden Frie⸗ 
denszeit allen Aufgaben gewachſen fein wirb 
zum Wohle des deülſchen Boltes. 


nel 


Nr. 33 


Stammkunde oder Laufkunde 7 
Der Stammkunde hat den Vorzug 

Der Tatbeſtand ift allgemein bekannt, daß 
der Stammkunde dem zufälligen, ſogenaunten 
Lauftunden, . vorgeht. Es liegt aber 
auf der Hand, daß 15 in diger Unterſchelvung 
auch manche Unklarheiten verbergen. Sie brach⸗ 
ten einen Drogiften vor die Straftammer eines 
weſtdeutſchen. Landgerichte unter die Anklage, 
er habe wichtige Waren, wie Bohnerwachs, 
Haulkrem und andere Toflettengegenſtände zu. 
rüdgehalten, obwohl er einen gewiſſen Vorkat 
von dieſen Waren gehabt hätte. 

Auf Grund des Sachverſtändigen⸗Gutachtens 
des zuständigen Fachgruppenleiters wurde auf 
Frelſplechung unter Juſtimmung des Ober⸗ 
ftaatsanmalis erkannt, und zwar mit der Bes 
tündung, daß der Cinzellaufmann berechtigt 
ſei, eine Art private Zuteilung ſeiner Waren 
an die Stammkunden vorzunehmen, die ihm 
aus dem üblichen Geschäftsgang befannt feten. 
Wenn der Stammkunde dann nicht auf die 
Minute die Ware abholt, ſo könne ſich eine a 
wiſſe „Lagerhaltung“ ergeben, die aber im 
Grunde nicht die Funktion einer echten Lager⸗ 
jaltung habe. Jedenfalls fei dieſes Verfahren 
ſeſſer, als wenn Leute, die viel Zeit haben, 
eine Zufällige 1 0 entdeden und 
dem Stammkunden die Ware vor der Naſe weg ⸗ 
kaufen, 

Heeresunteroſſigtervorſchulen und Berufes 
ſchulpflicht, Der Reichserzjehungsminlſter har 
in einem Erlaß klargeſtellt, bh eine Pflicht 
zum Beſuch der Bexufoſchule nicht beftcht, ſo⸗ 
left Schüler elne Heeresunteroffigterihule 
echt. 


Die Waffen // nimmt dauernd Freiwillige auf 


Die tapferen Divifionen und Standarten der deutſchen Waffen y / Wo melden ſich die Freiwilligen? 


Wenn einmal die Geſchichte unferer Zeit und 
ban beſonders dieſes Krieges geſchrieben wird, 
ann wird Die e mit allen ihren For⸗ 
mationen mit an eriter Stelle Erwähnung und 
Würdigung finden. In Men Taschen ‚vom Füh⸗ 
zer mit beſonderen Aufgaben betraut, haf die 
Wafſen⸗ / im bisherigen Verlauf dieſes Krieges 
den Beweis erbracht, daß fie immer in vorder⸗ 
15 Front ſteht, wenn es um den Fortbeſtand 
es Voltes und Vaterlandes geht. Schulter an 
Schulter mit unſerer Wehrmacht, ja ſogar oft 
den anderen Kampfverbänden weft vorauseis 
lend, hat die Waſſen⸗ / ſich tapfer und todes. 
mutig geſchlagen und hat Siege an ihre Fahnen 
gehefket, die immer wieder in der Geſchichte auf⸗ 
leuchten werden als ein Fanal höchſten Solda⸗ 
tentums. Wit ſahen die Männer der Waffen ⸗ // 
en Krlegsſchauplätzen und haben tat 

iges Zeugnis davon, daß fie von einem 
unbändigen Freiheſts⸗ und feel p er ⸗ 


füllt find, der fie zu höchſten ſoldatiſchen Leiſtun⸗ 


gen befähigt. 

Man muß dane dieſer Tatſachen zu der 
Annahme neigen, daß es ſich jeder wehrfähige 
junge Deutſche zur höchſten Ehre anrechnen 
muß, in der Wa en feine Wehrpflicht zu er⸗ 
üllen. Die Waſſen⸗ 7 nimmt für ſich in Ans 
pruch eine Elitetruppe zu fein und fie kann es 
um fo mehr, als fie eine Ausleſe von deulſchen 
Männern darſtellt, die vor ihrer Einſtellung 
auf Herz und Nieren geprüft ſind. Der Führer 
. +44 folgenden Wahlſpruch mit auf den 
Weg ‚gegeben: „Meine Ehre heißt Treue!“ In 
biefem Wahlſprüch gipfelt der Geiſt, der der 
Waffen ⸗ F eigen ift. Treue zum Führer und 
damit zum b den rn beutichen Volt, Treue 
zum Blut, zu den Ahnen und Enkeln, Treue zur 
Sippe, Treue zum Kameraden und Treue zu 
den unverrüdbaren Geſetzen des Anſtandes, der 
Sauberkelt und der Ritterlicteit, 

Die Wafſen⸗ J nimmt fortlaufend Freiwil⸗ 
lige mit und ohne Dienſtzeitverpflichtüng an, 
Jeder Freiwillige kann ſeine aktive Dienſtpflicht 
in der fene erfüllen und 10 für einen be⸗ 
ſtimmten Truppenteil innerhalb der Wafſen⸗ /, 
wie Infanterie, Artillerie, Panzertruppe, Pan⸗ 
zerabwehr, Kradſchützengbteilung, Nachrichten⸗ 
einheit, Pioniere uſw. bewerben. Die Elnſtel⸗ 
lun, erfolgt, wenn bie Eignung hierfür ſeſtge⸗ 


iel iſt. 

Der Freiwillige kann ſich auf viereinhalb 
ober zwölf Jahre verpflichlen aan: 
wärter), oder er tritt als Kriegsfreiwilllger in 
die Waffen⸗ / ein. 


Bei einer Mindeſtgröße von 1,70 Meter muß 
der Bewerber ein Alter von 17 bis 39 Jahren 
haben. Er muß wehrmilrbig fein, einen ariſchen 
Nachweis 50 580 können, er darf weder ges 
richtlich 105 po) Sen beſtraft fein und muß 
am Tage feiner Einſtellung feine Lehrzeit ord⸗ 
nungsgemäß beendet haben. Bewerber, bie be⸗ 
reits in der Wehrmacht gedient haben oder filr 
dieſe ausgehoben worden ſind können nicht ein» 
geitellt werden. In der Waffen ⸗// ſteht jedem 
die Führerlaufbahn offen, wenn die Befähl⸗ 
gung und Bewährung erwieſen ift, Abitur ift 
nicht Vorausſetzung, jedoch erhalten Schüler der 
achten Klaſſe einer höheren Schule bei Einſtel⸗ 
lung in die Waffen ei tehend den erlaſſe⸗ 
nen Beſtimmungen das Ne kan nis. Für Frei⸗ 
0 N bejonberer Berufe beiteht die e 
lelt, die jan. (Verw. Führer), waffen und kraft⸗ 
fahrtechn, Laufbahn einzuſchlagen. Nach der Ent. 
Iallung aus der Waffen erfolgt Flürforge⸗ 
und Verſorgung nach dem Fürſorge⸗ und Ver⸗ 


ſorgungsgeſetz. Jeder Freiwillige, der ſich zur 


os vll. der Schornſteine noch verſtopft 


Waffen⸗/J meldet, muß ſich deſſen bewußt fein, 
daß er ſich im Frieden und Krieg den vom 
REH aufgeſtellten Ordensgeſetz der 44 zu untere 
werfen hat. 

Ur die bereits ein ejehten Einheiten der 
Waſſen⸗/ aber hat ber Führer die höchſte Ans 
erfennung ausgesprochen, als er in feiner 
Reichstagsrede nach Abſchluß des Feldzuges im 
Weiten ſprach; 

„„Im Rahmen dieſer Armeen (des 7 
kämpften auch die tapferen Didifionen un 
Standarten der Waſſen⸗ h 

„Die deutſche F hat ſich mit die⸗ 

Im Kriege in die Meltgeihichte eingeführt. 
ie Männer der Waſſen⸗ ß nehmen an die⸗ 
ſem Ruhm teil.“ b 


und der Lelbſtandarte feine eigene Standarte 
als Melden verlieh. 
Meldungen nimmt entgegen: Das Ergän⸗ 
Men pie Waſſen⸗ J, Ergänzungsſtelle 
ojen, Königsring 22, 


Die Schornfteinfegerinnung In Lismannftadt wurde neu gegründet 


Geſtern wurde anläßlich ber anden der 
Schoruſteinſegerinnung für den hleſigen Regie⸗ 
rungsbezirk eine eier 1 0 zahlreich 
waren Vertreter der Behörden und Organifas 
tionen erſchienen. Allein hieraus konnte erjchen 
werden, mit welchem Intereſſe die Behörden an 
der Täligkelt bieles Handwerks Anteil nehmen. 

Nach den Eröjfnungsworien des kommiſſarj⸗ 
ſchen Obermeiſters Carl Stemm le, ergriff der 
Vertreter des Handwerkskammerpräfidenten das 
Work. Er ſchilderte kurz die geſchichtliche Ent 
wicklung dieſes Handwerks, ſowohl im Altreich 
als En im Wartheland. Dem Schornſteinſeger⸗ 
hanbmert wird die Verpflichtung auferlegt, die 
Standesehre und den Gemeinihaftsgeift hochzu⸗ 
halten, dem Beruf gegenüber Treue und Anftand 
zu wahren, Herr Stemmle wurde dann zum 
A Arien Obermeiſter der Innung ders 
pflichtet. 


Der Obermeiſter hob in feiner Anſprache be⸗ 
ſonders die Unkenntnis der Allgemeinheit von 
deiſem Handwerk hervor, Beſchwerlich war der 
bisher eifel wende Weg und viel Arbeit mu) 
noch geleiftet werben. So find z. B. heute no: 
9 b. H. aller Schornſtelne verſtopft und bilden 


ſomit dauernd eine akute Feuersgefahr, Hinzu 
kommt die Anlage der Feuerſtätten, Schornfteis 
ne u. a, m. Hier wird durch eine ſogenannte 
Feuerſtättenſchau Abhilfe geſchafft wer⸗ 
den mällen, d. h. ſämtliche Anlagen müſſen übers 
prüft werden bzw. 115 vor Inbetriebnahme 
eine Abnahme ſeitens der Junung erfolgen. 
Aae find die Schornſteinſegermeiſter vers 
pflichtet, der Hausfrau kostenlos 1250 läge zu 
einer ſparſamen und zweckmäßigen f 
haushaltung zu erteilen, 

Anſchließend verpflichtete der Obermeifter den 
Innungsvorſtand, den Beirat und die Schorn ⸗ 
ſteinſegermeiſter. Nach einigen aufſchlußteichen 
Aus fil 8 des en 
Paul Wolf fe, Polen, fanden ſich alle zu einer 
Mittagstafel zuſammen. Mt. 


Laſtkraftwagen? 


Rufen Ste 150.15 an 
Spedition Ludwig Koral 


rennſtoff⸗ 


un dum! nrg von lin und nah: Rusty Hellck s Maablar ist wider un 
Wer gutes, wirkliches Ounlifäis bier trinken will 


trinkt 


GUSTAV KEILICH’S 


s Kristall-Hell“ 


Verlungt üherull 


vorzügliche Fruchilimonaden und Tafelwasser 


ande 
etrag 
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Wo unfer gerufsnachwuchs gefchult wird 


Das kaufmännifche Berufs- und fachſchulweſen in Litzmannſtadt / Neun Monate Aufbauarbeit 


Litzmannſtadt, die größte Stadt des Warthe⸗ 
altes, it auf Grund ihrer Page, ihrer Entwide 
ung und ihrer Wirtſchaft, die ſchon immer vor⸗ 
wiegend von Deutſchen geführt wurbe, berufen, 
die 11 5 Induſtrie⸗ und Handelsſtadt des 
deutſchen Oſtens zu werden. 

Eine planvolle Ertüchtigung des kaufmänni⸗ 
0100 Berufsnachwuchſes durch anifpremenbe 

lbungsitätten iſt ſomit hier im beſonders 
hohen Maße erforderlich und wichtig, und es 
wurde daher in fu al den Planung im Mat 
dv. I, mit dem Aufbau eines kaufmänniſchen 

jerufss und Fachſchulweſens begonnen, der dies 
fer Erkenntnis weiteftgehend Rechnung trug. 

Der durchzuführende Organiſationsplan des 
Den ee ſah eine Handels» 
ehtanftalt vor, die aus einer Höheren 
Hanbelsjdule, einer zweijährigen Handelsfhule 
und einer kaufmännſſchen Berufsſchule, der 
Drogiſtenklaſſen ſowie Bankfachklaſſen das af, 
ern wären, vor. Zur Durchführung des Auf⸗ 
baues der neu zu errichtenden Han 1 
ftalt wurde vom Herrn Minifter für Wifſen⸗ 
IHaft, Erziehung und Volfsbildung 7 dl, 
Sell aus Stolp nach Litzmannſtadt berufen, 
der die Schule ſeltdem als Direktor Teltet, In 
den verfloſſenen neun Monaten des bisherigen 
Aufbaues wurde von biefem nach reihsbeutihen 
Grundfäßen im Juſammenwirken mit teichs⸗ 
deutſchen und volksdeulſchen Lehrkräften in ſtark 
initlativer Arbeit, da die Werhältniffe in dem 
ehemals ruſſiſch⸗polniſchen Litzmannſtadt beſon⸗ 
dere Maßſtäbe verlangten, eine Schule eh 
fen, die air Zeit bereits rund 1700 Sch ler 
u und damit die größte Bildungs» 
k tte ihrer Art im Gau Warthe⸗ 
land iſt. 


eine Handelsſchu le, eine fachlich 
che ge kaufmännische Berufs» 
Thule und kaufmänniſche 


Die angegebenen Schülerzahlen zeigen, daß 
insheſondere die Höhere Handelsſchule“ und 
Handelsſchule gleich von Anfang an gut beſucht 
waren, oh, leich es ſich bei dieſen Bildungsſtät⸗ 
ten um Wahiſchulen handelt, deren Beſuch 
auf freiwilliger ENGEN erfolgt. Die 
Schülerzahlen für die Handelsschule ſtlegen 
aber noch welter an, ſo daß bald eine fünfte 
a e gebildet werden mußte. Sie 
etragen insgeſamt zur Zeit 257 Schüler. 


Ranfinäunifhe Berufsſchule 


Zur 991 der Eröffnung ber kaufmäünn!⸗ 
Then Berufsſchule war das Reichsſchul⸗ 
dane vom 0d, Juli 1938 noch nicht in den 
elngegliederten Oſtgebieten eingeführt, Die 
A eingeſchulten 195 Berufsihüler de ſich 
alſo freiwillig gemeldet. Dirk Minifterials 
verordnung vom 28. Mai 1940 wurde das 
ie eee auch in unſeren Gebies 
ten eingeführt und die Einführung am 10, Ok⸗ 
tober durch den Herrn Relchsſtatthalſer bes 
launtgegeben. Durch Verordnung vom 3, Junt 
1940 waren die Reiptenerhältnifle im Berufs⸗ 
ſchulweſen derart geklärt worden, daß die 
Stadt- bzw. Landfreife Schulträger bleiben 
follten und bie ſächl ichen Koften au tragen 117 
ten, während das Reid die persönlichen Koſten 
fs die Lehrkräfte übernahm. Nach der Eins 
führung des cee nahm die 
kaufmännische Berufsihule in Litzmannſtadt 
jeplenmäbig einen ſehr ſtarken Auſſchwüng; 
eträgt doch die Zahl der zur Zeit ers 
faßten klaufmänniſchen Berufsſchll⸗ 
let bereits rund 1100. 

Die Schulleitung legte auf die fachliche 
Durchgliederung der Berufsſchule größten Wert. 
Im Einvernehmen mit der Wiriſchaftsammer 
aw. der Induſtrie⸗ und Handelskammer und 
mit Genehmigung der Negierung wurde fol- 
gende Aufgliederüng vorgenommen: 

1. Einzelhandel mit den Sparten: Textil, 
Eiſen, Nahrung und Genuß, Galanteriewaren, 
Papler und Leder und ſonſtige; 

2. Große, Ein. und Ausſuhrhandel mit ben 
Sparten wie unter 1; 

8; Kontoriſtinnen; 

4. Behörde und Verwaltung; 

5. Banken und Verſſcherungen; 

6. Drogiſten. 

Die Durchführung der Schulpflicht für alle 
Berufsihliler war erſt möglich, nachdem dle Re⸗ 
terung in der Lage war, die notwendigen 
Ihre durch Abordnung aus dem Altreich 
zur Verfügung zu ſtellen. 


ur Zeit find außer dem Direktor 16, Lehr⸗ 
kräfte EN Dadurch ift es ermöglicht, 


die Zahl der Unterxichtsſtunden in der Hans 
dels und Höheren Handelsſchule von 182 auf 
insgeſamt 227 zu erhöhen und 0 ftarfer ſach⸗ 
licher Aufgliederung der Berufs] 


le die Wo. 


chenſtundenzahl von Naa je Klaſſe für dieſe 0 


beizubehalten. Das Ziel iſt allerdings für die 
Berufsſchule entſprechend miniſterieller Anord⸗ 
nung die Erteilung von mindeſtens acht Wochen⸗ 
ftunben je Berufsſchulklaſſe, das aber erſt er⸗ 
reicht werden kann. wenn weitere Lehrkräfte 
aus dem Altreich dem Rufe nach dem Oſten fol« 
gen werden. 


Der Lehrplan der Handelslehrauſtalt 

Der Lehrplan der Handelslehran⸗ 
ſtalt ſieht für die Abteilung Handels und 
Höhere Handelsschule ſolgende ache vor: Be⸗ 
triebswirtihaftstunde, Schriſtvextehr mit Kons 
torarbeiten, kauſmänniſches Rechnen und Mas 
ſchinerechnen, Buchführung, Deuiſch, Englisch, 
Neihsfunbe, MWirtihafiserbfunde, Kurzſchr fl, 
Maſchineſchreiben, Kunſtſchrift, Leibesübungen, 
Hauswirtihaft (für Mädchen), darüber hinaus 
für bie 00 Handelsſchule Ruſſiſch als 
zweite Fremdsprache und Voltswirtſchaftslehre. 


Der Lehrſtoff 

Der Lehrſtoff wird in der Höheren 
dels ſchu le, die aus der urſprünglich e 
rigen zu einer zweijährigen Form entwickelt 
würde, entſprechend dem höheren Vorbildungs⸗ 
Itand ber Schüler gegenüber der Handelsihule, 
mehr vertieft und erweitert. Berftärkte Pflege 
det deutſchen Sprache ift für alle Schularten der 


Handelslehranſtalt in Litzmannſtadt eine un⸗ 
vermindert ſtarke bindende Verpflichtung. 

In der Berufs ſchule werden mit Aus 
nahme der Aicher gelchrt ebenfalls alle vorhin 
enaunten Fächer gelehrt und, entſprechend der 
erufsiparie, den Geſchäftszweigen angepaßt, 
dargeboten. Starke Betonung erfahren Waren-, 
Verkaufs und Werbekunde in den Einzelhans 
delsklaſſen, die Kontoxarbeiten und ſchreſbkech⸗ 
niſchen Fächer in den Kontorklaſſen, während Im 
den Klaſſen für Behörden und Verwalkungs⸗ 
Lehrlinge Verwaltungs, und Rechtskunde mit 
Schriftverkehr den ihr gebührenden Raum eins 
nehmen. Die Klaſſen für Bank- und Brogiſten⸗ 
lehrlinge werden nach für fie in Frage kom⸗ 
menden Lehrplänen unterrichtet, 


Abendlehrgünge 
Die ſtarte Verbundenheit der Wirtſchaft Lite 
mannftadts mit der Handelslehranſtalt, die in 
enger Zuſammenarbelt der führenden Wirt⸗ 
ſchäftskrelſe mit der Schule immer wieder zum 
us druck kommt, zeigt ſich auch an dem ſtakken 
Zuftrom zu den ktaufmänniſchen Abend, 
te brgängen, bie von der Schulleitung mit 
Beginn des Winterhalblahres — vororſt In 
Deütſch, Buchführung für Anfänger und Wort 
eihrittene, Kurzſcheift und Maſchineſchreiben 
ji a und Fortgeschrittene, Fachkunde 
ür Drogiften — eingerichtet werden lounten, 
Es laufen zur Zeit zehn Lehrgänge mit 
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einer Beſucherzahl von weit Über 
300 Tetlnehmern, 

Die Handelslehranſtalt ift, wie die obigen 
Ausführungen beweiſen, organſſch nee. 
und in ftetiger Weitekentwicklung een ſen. 
Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung 
und Volksbildung betonte in ſelner Ansprache 
in Poſen, daß der Neubau des Schulweſens iim 
Reich ſeinen Ausgang von den neuen Reichs⸗ 
gauen nehmen ſoll. Deshalb war es richtig, 
auch den Aufbau des kaufmänniſchen Schulwe⸗ 
ſens von vornherein auf dieſe Geſamtplanung 
abzuſtellen, alſo auf eine Schulreform, die in 
der Haupiſache pier Jahre Grundſchule, vier 
Borstel und vier Jahre Oberſchule 
vorſieht. 

So wurde bel der Planung des kaufmännt⸗ 
ſchen Schulweſens in Litzmannſtabt ſchon im 
vorigen Jahre die Schaffung einer Wirt, 
Ihaftsoberjhule, die die Schüler mit 
Oberſtuſenreihe einer Oberſchule Sof in 
die fehlte Klaſſe! bzw. mit abgeſchlofſener Mit⸗ 
lelſchul⸗ oder gleichwertiger Porbildung in drei 
Jahren zur Reisetag (Mitiihaftsabitur) 
führt, vor „ Borbehaltlich der Genehmi⸗ 
gung des Miniſters für Wiſſenſchaft, Erziehung 
und Voltsbildung wird die Wirtſchafts⸗ 
oberſchule in Litmannitabt ſchon 
im April d. 3. eröffmet. Die Werbung 
dafür hat eingefeht, und die erſten Anmeldun⸗ 
gen liegen bereits vor, 

Die bisherige planvolle und ſtetige Entwlh⸗ 
lung der Städtischen Handelslehranſtalt in Litz⸗ 
mannftabt berechtigt zu der Hoffnung, daß das 
hiefige kaufmänuſſche Berufs: und Fachſchülwe⸗ 
fen der beufihen Wlriſchaft im Often pie vor, 
gebildeten Kräfte Juzuführen in der Lage ft, 
die fie für den Aufbau braucht. Sell 


Keine überfüllten Straßenbahnwagen mehr 


Einführung des Begriffs der beſetzten Straßenbahn / Straßenbahnpolizeibeamte kämpfen gegen die Überfüllung 


Die Überfüllung der Verkehrsmittel iſt eine 
Erſcheinung, die ſicher ſo ait iſt wie die Ver⸗ 
tedrsmittel Überhaupt; Abbildungen aus der 
Pferdebahnzeit und den Kinderjahren der 

kaßenbahn und der Omnibuſſe laſſen jeden ⸗ 
jalls erkennen, daß auch ſchon unjere Großer 
eltern hierunter zu leiden hatten. Soll hieraus 
nun gefolgert werden, daß dieſer Juſtand wie 
Regen oder Sonnenſchein als elwas Unver⸗ 
meldliches erizogen werden muß? Das nicht, 
aber es geht daraus hervor, daß die Urſachen 
der Überfüllung heute wie vor 60, Jah ien 
immer noch vorhanden ſind. Die N 0 
leit unſerer Lebensführüng bringt es mit 105 
daß wir alle nach einer jelt übereinftimmenden 
Zeiteinteilung leben; wir gehen zur gleſchen 
eit an die Arbeit und hören auch zur gleichen 
Zeit wieder auf, und wenn wir jonntags ins 
Grüne fahren wollen, ftellen wir ſeſt, a aus⸗ 
Bade auch noch andere mit uns dieſelbe 

ahn benutzen wollen. 
berfüllte Straßenbahnwagen hat es denn 


Die überfüllten Wagen 


„Für ben Babraaft verliert die Fahrt im 
überfüllten Wagen jeden Reiz, man denkt mit 
Schrecken an die Notwendigkeit, die Bahn bes 
nützen zu müſſen, und erwägt die Anſchaffung 
eines unabhängig machenden 55 Verkehrs⸗ 
mittels, und jei es auch nur eines Fahrrades. 
Selbſt wenn man ſich mit dem Gedränge auf 
dem Wagen abfindet, jo läuft man doch Gefahr, 
erſt ein oder gar zwei pollbeſezle Züge vor⸗ 
überfahren laſſen zu müſſen, ehe ſich ein freies 
Plähhen noch erreichen läßt, Der Volksge⸗ 
ſundheit ham außerdem Überfüllte Wagen 
weren Schaden zu, da fie beſte Gelegenheit 
Hi, bie Übertragung anftedender Krankheiten 
teten, 

Es ſollte niemand der Straßenbahn vorwer⸗ 
fen, daß fie aus ſinanzfellen Grilnden eine 
Überfüllung der Ara durch mangelhaftes 
Wagenangebot herbelführt, denn überfüllte 
Wagen bringen weniger Einnahmen als nur 
gut beſetzte. Bet unſerer heutigen Wagenbau⸗ 
art iſt es leider ſo, daß der Schaffner entweder 
hilflos eingeklemmt wird und nicht zum Kafſie⸗ 
ten kommt oder aber trotz lebhafter Bemühuns 
en mit dem Wagen nicht fertig wird. Einige 

ahrten in überfüllten Wagen find eine außer⸗ 
ſewühnliche, e ür den Schaffner, 
ie nicht ohne Einfluß auf die Dienft kreudig⸗ 
feit bleibt. Schließlich muß, wie das an die⸗ 
ſer Stelle bereits am 28, Sanuar ausgeführt 
wurde, bexückſichtig! werden, daß die übers 
mähige Belaftung eine ſchnell zunehmende vor» 
eltige Abnuhung des Wagens herbeiführt, 
er mit Feder. und Achsbrichen in bie Wert: 
ſtatt kammt und die Baht ber fowiejo nicht aus⸗ 
zeihenden Wagen weiter verringert. Selbdſt⸗ 
verſtändlich leben die Gleisanlagen ebenfalls 
unter an rage 

Die Verkehrspollzei als Hüterin der Ord⸗ 
nung auf den 155 it auch nicht geneigt, 
eine Verewſgung dleſer d Zuzulaſſen. 
Ihr kommt die Aufgabe zu, die Sicherheit der 
e zu Überwachen und fie 
kann es daher nicht zulaſſen, daß, 055 zahr⸗ 

äfte durch Anhängen an Handgrife und durch 
lehenbleſben 70 den Trittbrettern ihr eige⸗ 
nes Leben und die Geſundheſt anderer in Ger 
fahr bringen. 

Pee ſte, Straßenbahnverwaltung und Por 
Tizet legten alſo gleichermaßen Werk auf die 
Beſeltigung dieſer Mikftände; der Straßen⸗ 
bahn fiel nun die ſchwere Aufgabe zu, die not« 
wendigen Maßnahmen zu ergreifen, 

Der einfachſte Weg wäre nach Anſicht des 
Bahrgaltss eine Vermehrung bes Plaßange⸗ 
otes geweſen. In vielen Züchten heißt es 
auch immer wieder „die Straßenbahn ſoll eben 
mehr Wagen laufen laſſen.“ Dleſes Mittel 
kann aber nicht angewandt werben, da ſalfäch⸗ 
lich zu den Haupiverlehrszeiten alle Wagen 
auf der Strecke find, und neue Wagen orſt nach 
dem N wieder beihafft werden können. 

Man konnte ſich daher nicht damit begnüs 


Von Bodo Scheidt, Direktor der L. E. S. 


auch im früheren one als Dauererſcheinung 
gegeben, mußten doch ſogar die Rammbohlen 
mit einer Blechverkleldüng bedeckt werden, um 
ein Aujfteigen zu verhindern. Nach bet poli⸗ 
tiſchen 554155 machte ſich dies weniger bes 
merkbar, weil der Straßenhahnverkehr ſtark 
nachgelaſſen hatte; mit dem ſtändigen Ausbau 
des Wiktſchaftslebens und der Zunahme des 
Straßenbahnverkehrs tritt nun die alte Uber⸗ 
füllung der Wagen wieder in Erſchelnung. 
Die Straßenbahnverwaltungen haben in 
den letzten Wochen deswegen eine Menge Vor⸗ 
wülrſe einfteden müſſen; ein Fahrgaſt en fei- 
nen freundlichen Worten jogar den Mantel» 
knopf bei, den man ihm im dichten Gewühl 
eng ll, hatte, ein anderer wollte die Tabalı 
pfeife zeigen, die in ſeiner Jgckentaſche zerbro⸗ 


chen war. 

Daß dieſe Zuſtände nicht Mu einer Dauer⸗ 
erſcheinung werden bürfen, ijt e 
lich; fie ſchaden dem Fahrgast wie 
benbahn, 


find gelundheitsfchädlich 


en, die Folgen vines ae u beſeſtigen, 
5 mußte das Übel an der Wurzel packen, 
as heißt, die Urſachen der Überfüllung be⸗ 
1 00 Es mußte alfo dafür geſorgt werben, 
daß die Beförderungswünſche fo vieler Fahr⸗ 
gälte zeltlſch nicht mehr zufammenfielen. Durch 
eine vernünftige „Staffelung der Arbeſtszel⸗ 
ten“ find tat 11100 weſenkliche Erfolge er⸗ 
reicht worden über die nach Abſchluß der Ak⸗ 
beiten an dieſer Stelle berichtet werden wird. 

Trotzdem wird es nicht zu vermeiden ſein, 
daß das Plahangebot zeitweilig der Nachfrage 
nicht genügen ann, denn viele anſchelnend 
unbedeutende Urſachen wirken ſich nachteilig 
auf die Pünktlichkeit und Regelmä igkeit 
eines Straßenbahnbetriebes aus, In dieſen 
Fällen muß vom Fahrgaſt Selbſtdiſziplin ers 
wartet werden, es darf eben nicht mehr fo 
ein, daß trotz der bereite vorhandenen Über⸗ 
üllung ſich immer noch rell Fahrgäſte hinein» 
zwängen oder auf Tritibreitern und Kupplun⸗ 
gen Ttehenbleiben und ſich noldürſtig an ande⸗ 
ren Fahrgäſten oder den Handgriſſen feſt⸗ 
klammern. 

Die Straßenhahnverwaltungen haben hier 
immer wieder ſeſtſtellen können, daß ſelbſt dann 
ein beſeſter Wagen geſtürmt wird, wenn der 
nächte Wagen derfelben Linie unmittelbar das 
inter leer oder mäßig beſeßt folgt, Hierfür 
allen ſich kaum vernünftige Gründe angeben, 
denn der . fpielt überhaupt keine 
Rolle, wohl aber finanzielle, da es Fahrgäſte 
gibt — 05 natürlich Polen — die ſich 

te hier gebotene Möglichkeit in dem Uperſül⸗ 
ten Wagen ohne Bezahlung jahren ih können, 
nicht entgehen laſſen wollen. Dielen Fahr⸗ 
jäften wird bie Brehna künftig ihre be⸗ 
lee Aufmerkſamkeſt ſchenken. 

Bisher war es den belden Fade 
in Litzmannſtadt nicht möglich, erfolgreich ges 

en die Magenüberfillung vorzugehen, da es 
en im Altreich allgemein bekannten Begrlff 
des „heſetzten“ Wagens hier nicht gab. Nun⸗ 
mehr iſt aber durch den Erlaß der Anordnun⸗ 
gen über das Verhalten der 5 bel Be⸗ 


er Stra⸗ 


nukung der Bahnanlagen und Fahrzeuge“ die⸗ 
113 Begriff eingeführt 1 eine geſeßliche Mög⸗ 
ichkelt jur Berlraftng bet übertretungen bie 
ben. Die Anordnungen“ gehen zurüd auf die 
Verordnung über den Bal und Metrleb der 
Straßenbahnen (88 Straß), die ur geit in 
den eingenlieberten Oftgebielen zur Einführung 
Kommt. Die Übderfülung wird wirkſam bes 
kaͤmpft durch: 

Bunft 5: Die Trittbretter in Bewegung 
e Fahrzeuge dürfen nicht Betreten 
werden. 

Punkt 6: Fahrgäſte dürfen ein Fahrzeug, 
das als „Defeht“ bezeichnet ift, nicht beſteigen. 

Debel iſt an fih nicht vorgefhrieben, wie der 
N 0 als „beſetzk“ bezeichnet werden muß, Es 

Mi 9 wenn en Ma tperfonal oder ein Aul⸗ 

tsbeamter den Wag, 


en als „beſetzt“ erklärt. 


Um aber jeren Zweifel auszuschließen, ſind über 
den Aufftiegen zu den Plattformen noch beſon⸗ 
dere Schllder mit der 1 font fig ans 
gebracht worden, die vom Fahrperſonal jihtbar 
gemacht werden, wenn die zuläffine Beſetzung 
erteſcht wird. 

In Zukunft muß es ſich nun jeder Bahr oft 
genau überlegen, ob es ſich lohnt, einen „bejeße 
ten“ Wagen zu befteigen, denn die Uberttetung 
der Anordnungen kaun nach 8 41 des Perſonen⸗ 
beförderungsgeſetzes mit Geldftrafe bis zu 150 
AN ober mit Salt beſtraft werden. 

Wenn ſich die e in Litz⸗ 
mannftadt dem Altreich angleſchen follen, mu) 
auch von den Fahrgäſten eine größere Vektehrs⸗ 
disziplin gefordert werden. Die Verkehrspolſzei 
und bie beiden Straßenbahnderwalfungen wer. 
den in den kommenden Wochen zen auf 
die Fahrgäſte einwirken, um einen im Altreſch 
fefbftverftändlichen Juſtand zu erreichen. 

Die heſonderen Verhältniſſe in Litzmann⸗ 
ſtadt . es wünschenswert erscheinen, im 
Fahrdienst Beamte mit den Eigenſchaften eines 
See zu haben, die bei den im 

traßenbahnbetrieb wohl nicht zu vermeiden ⸗ 
den Iwiſchenfällen eingreifen können. Belons 
ders bewährte, ſelt Jahren im Fahrdienst 
ſtehende Aufſichtsbeamte find nun von der Re⸗ 
gierung zu Straßenbahnpollzeibeam⸗ 
en erklärt worden und nahmen ihre Tätigkeit 
ebenfalls am 1. Februar auf, Sie tragen am 
linken Unterärmel ein grünes Band mit der 
Aufſchriſt „Straßenbahnpolſzei“ und werden ſich 
außerdem bei jedem Ginihreiten durch einen 
bejonberen Ausweis mit ben Stempeln bes Mo» 
Iizeipräſidiums und der Straßenbahnverwaltün⸗ 
gen ausweiſen. Dieſe Strahenbahnpolizelbeams 
en. werden ihre beſondere Aufmerkſamkeſt der 
Befolgung der neuerlaffenen „Anordnungen“ 
widmen, und in vielen Fällen bürfte ein Hin⸗ 
weis auf die ftattfindende Übertretung der „Uns 
ordnungen“ gen genügen, um das erminfdte 
Verhalten ene Selbſtverſtändiſch 
haben die Straßßſenbahnpolſzelbeamlen das Recht, 
die Perſonalſen feftzuftellen und dürfen auch uns 
mittelbaren Jwang anwenden, wenn ihte zur 
Aufrechterhaltung von Sicherheit und Ordnung 
des Bahnbetriebes ergehenden Anordnungen 
ohne dieſen Zwang nicht durchgeführt werden 
können, 

Es ift zu hoffen, daß mit biefen Maßnahmen 
genifie At desde im Straßenbahnde⸗ 
trieb beſeitigt werden und wir dann 1 
aber fiher Verkehreverhältniſſe bekommen, die, 
abgejehen von lechniſchen Unzulänglichkeiten, 
dein Altreich in nichts nachſtehen. 


Uualitätswaren 


den 
BEKLEIDUNGSFABRIK 


Lit mannſtadt 


Lichtmeß 


Des Bauern Frühlingsanfang 
Wenn der wirkliche Ant ling auch noch ſern 
it, To gilt der Tag Mariä RU fi Je⸗ 
brugt) doch ſchon als der allererste Frühlings 
beginn. Jetzt hört im Bauernhaus die Arbeit 
bel Licht auf, und man nimmt das Abendbrot 
ohne Licht ein. Auch darf vielerorts das Vieh, 
im Stall nicht mehr bei Licht gefüttert werden. 
Im Bauernhaus ſtellt man Spindel und Kun⸗ 
tel wleder in die Ede; der im Haufe vorhan⸗ 
dene Flachs muß bis dahin abgeſponnen fein, 
weil jet draußen in der Feld und Beſtellar⸗ 
beit wieder alle Hände vollguf zu tun haben. 
Als Grenztag zwiſchen Winter und Früh⸗ 
Ting iſt der Lichtmeßtag zugleſch ein Wetterloss 
tag. Es wird nicht gern geſehen, wenn an bie: 
jem Tage die Sonne [heint; vielmehr ſoll der 
ümmel trübe fein, womöglich Schneeſturm 
ringen, wenn es ein gutes Jahr werden ſoll. 
In alten Bauernregeln heißt es: 


Lichtmeß im Klee — 
Oſtern im Schnee l“ 
Ebenſo: 


„Wenn im Hornung die Mücken ſchwärmen, 
muß man im März die Ohren wärmen.“ 


Dem zwelten Monat des Kalenders, dem 

1 9 5 hat Kaiſer Karl, der auch ein großer 

jäger war, den Namen Hornung gegeben, 
wahrſcheinlich deshalb, weil in biefem ſtonat 
bie Hirſche ihre männliche Zier, die Geweihe 
(Hörner) abwerfen. Bemerkenswert ift auch 
eine alte niederländiſche Bezeichnung für den 
Monat Februar, nämlich „Sportelmaent“ von 
ſpork = brüchig und Kalle = Kälte, weil ſich 
nach dem Volksglauben in dieſem Monat dle 
Kälte bricht, weil fie allmählich nachläßt. 

Allerdings ijt dem Februar nicht zu trauen, 
denn er iſt wetlerwendiſch. 

Zu Lichtmeß empfangen in manchen ſüd⸗ 
deuiſchen Gegenden die Dienitboten ihren Lohn 
und wandern ab, dabei haben fie einige Tage 
frei — die „Schlenkeltage oder „Shlenfelweit“, 
wie ihre Felertage in Bayern heißen, die fie 
entweder iu fröhlicher Geſellſchaft verbringen 
oder zum Beſuch ihrer Angehörigen verwenden. 

Lichtmeß gilt mancherorts als Termin, daß 
die Hühner, bie ſeit Monaten bezüglich des 


wieder zur Musibung ihres pflichtgemäßen er 
11255 bequemen, ſchon damit die Hähne auf 
en wieder freigewordenen Miſthaufen lauter 
und ſelöſtgefälliger krähen können. 

Dr, Boetticher 


Beförderung 
Ernennung bei der Ordnungspolizei 


Der Leiter des Pferdedepots der Ordnungs⸗ 
olizel in Erzhausen, Oberſtabsveterinär der 
yolizel Dr. Walter, iſt am 30. Januar zum 
berfeldveterinär der Polizel befördert worden. 


Bezugfchein=Ecke 


1. Aus gegebener Veranloſſung wird nohmals 
daß e een dab es de ber if, auf 
nach nich fällige nlhiihraffierte Puntle der Reichs“ 
Heibertarte vorzugrelſen. Ein Vorgriff auf die 
(öraftierten, 6e fültinen Buntie her ae 
felbertarie it aber auf nur bann möplig, menn 
der Punktwert des, Sie Au bei Männern 


Elexlegens in den Streik zu treten 9 ſich 


mindeftens AU Punkte, bei Frauen, Mädchen, und 
er 30 Punkte, und bei Kleinkindern 20 Punkte 
trägt, 


Aae bez Beim Kauf eines Anzuges, ber 
mit 50 Punkten bewertet if, kann auf die Ihrafe 
ierten, no nigt fälligen, an anche een en 
werden, wein die ſchon jüligen Punkle zum Er. 
werd des Unzuges nicht ausreihen, Beim Kauf 
eines Oberhemdes, das mit 24 Puntten bewertet 
ift — alfo weniger als 40 Punkte —, iſt diele 
lchteit, ausgeſchleſſen; ein Vorgriff ift unter 
keinen Umſtänden geſtattet. 

Ein nicht erlaubter Fade ift fowohl_ beim 
Käufer, wie auch beim Merläufer trafbar. ferner 
macht ſich der estäuler ftrajbar, wenn er Punkte 
für eine im Wugenbiid nicht gteifbare Ware ab⸗ 
kennt, um dieſe ext ſpäter zu liefern, 


2. Die Klelderkaxte für Elſäſſer und Lothringer 
5 im dae nd nicht gültig. Die Abſchuſtte biejer 

leibertarte find mit einem „E“ in roter Farbe 
Überbrudt und dürſen nicht beliefert werden. 


Berliner Brief 


Litzmannſtäbter Zeitung — Sonntag, 2. Februar 1941 


Der „Tag der deutſchen Polizei“ bei uns 


Die organilatorifchen Vorbereitungen abgefchloffen / 125000 Abzeichen 


Am 15. und 16. Februar wird auch in Litz⸗ 
mannſtadt der „Tag der deutſchen Po⸗ 
lizei“ für das Kriegswinterhilſswerk veran⸗ 
ſtaltet. An dieſen beiden Tagen werden fümt⸗ 
liche Beamten der Schußpolizei, der Sicherheits⸗ 
polizei, der Gendarmerie, der Staatspolizei, der 
Feuerſchutzpolizei, die Beamten 2 975 
waltung und die Männer der techniſchen Note 
Hilfe die Sammlung für das Winterhilfswert 
des deutſchen Volkes durchführen. Die organi⸗ 
ſatoriſchen Vorbereitungen, die von der Polizei 
bereits in einem reichhaltigen Maße durchge⸗ 
führt wurden, ſind nun abgeſchloſſen. Die Be⸗ 
amten der Polizei werden an den beiden Sam⸗ 


Im Berufserziehungswerk der Delf. in Lutzmannſtadt wird auch Kurzſchriſt gelehrt — 
Blick in einen Unterrſchtsraum 


Brief An. ls. L.Z. 
Wer kennt das Gedicht ? 


„Eine Mauer um uns baue...“ 


Nachſtehend der Inhalt eines Gedichts, das 
mich mein Vater lehrte, als ich noch ein kleiner 
Knabe wur, Das Gedicht hat auf mich einen 
tiefen, mein ganzes Leben lang währenden 
Eindruck gemacht und ſich — wenn auch nicht in 
einem Wortlaut — unguslöſchlich in mein Ges 
ſächtnis eingegraben. Ich ſuche nach ihm ſchon 
jahrelang und kann es nicht mehr finden. 


Könnteſt du, liebe Zeitung, mir 
nidt J * Wieberauffindung des 
Gedichts verhelfen? Ich wübe dit 
tief dankbar dafür ſein! 


Ort der Handlung: Schleswig⸗Holſtein im 
Winter in Kolngswirten. Wolktenfomtente 
durchſtürmen das Land und verbreiten, indem 
fie brennen, plündern und morden, Schrecken 
unter der Bevölkerung. Ein altes Mütterhen 
mit ihtem Entelſohn lebt in ihrem kleinen 
5 0 in banger Sorge, daß auch fie von 
den Kofaten überfallen werden können. Sie 
betet Tag und Nacht ohne Unterlak zu ihrem 
Gott, daß er fie vor den Räuberhorden bewahr 
zen möge. „Eine Mauer um uns baue“, ſingt 
das fromme Mütterlein. Doch der Enkelſohn 
„neueſter Zeit, hat die Lampe nicht bexeit“ 
löfdliſches Gleichnis von den klugen und törich- 
den P e Er hält vom Beten nichts 
und jpotiet wohl gar im Innern über das tür 
richte Getue des Miltterchens. 


Da letzen ungeheure Schneeſtürme 
dicken Flocken rieſelt der Schnee unguſhörlich 
Kine 5 und überzieht das ganze Laud mit 
feinen Häuſern und Höfen mit einer alles eine 


ein, in 


meltagen allein in Litzmannſtadt rund 125 000 
Abzeichen zum Verkauf Belhden, 

Kir die beiden Tage find zahlreiche Ver⸗ 
55 5 0 vorgeſehen, die von den einzel ⸗ 
nen Pollzeiverbänden in Aang werden. 
Am 15. Februar finden in Litzmannſtadt und 
in Pabfanice große Kamekadſchaftsabende 
ſtatt. Der Sonntag beginnt mit einem 
Wecken am frühen Morgen, das von den Ka⸗ 
pellen der Schuhpolizei, der / und des NERK. 
durchgeführt wird, Am Sonntag nachmittag 
werden Darbietungen des Polizeiſportverelns 
Lihmannſtadt veranſtaltet, ſo ein Handball: 
jpiel_ und ein Fußballſpfel. Den Höhepunkt 
er Sammeltage wird eine große Flaggen⸗ 
parade am Sonntag bilden. 


a 


— 


(Aufnahme; Jas kow) 


hüllenden digen weißen Schneedecke. Auch das 
Häuschen der beiden iſt vollkommen zugedeckt 
dom Schnee, jo daß die vorüberziehenden Ko⸗ 
fafenhorden es nicht entvecken, ſondern daran 
vorüberreiten, Erſtaunt bemerkt der Enkel, als 
er des Morgens auffteht und die Tür öffnen 
will, daß ihr Häuschen, im Schnee vollſtändi 
vergraben liegt. Er erkennt beſchämt, daß Got 
die unaufhörlichen, ſlehentlichen Bitten ber al⸗ 
ten Frau erhört und fie dadurch vor den Grau, 
ſamteiten der Koſaken beſchüßt hat. Er eilt 
tief bewegt von der gewonnenen Erkenntnis 
ur Großmutter, indem er in die Worte aus⸗ 
beige: „Ja, der Here kaun Mauern bauen, 


Liebe, gule Mutter, komm' 


Das Gedicht ſchließt dann mit der Zeile: 
„Sprach der Enkel und ward rom ml 
Hoftichter 
Major und Kommandant, 


Unſer Theater ſpielt 
Spielplan in der Woche vom 2. bis 9. Februar 


So. 15.00 Heimliche Brautfahrt (A); 20.00 Karl 
Ill. und Anna von Öfterteich (EV. WM). 
Mo. 20.00 Karl III. und Anne von Hfterreid) 
(EV, WM) 0 
Die. 20.00 Heimliche Brautfahrt (A) 
Mi. 20.00 Karl IN, und Anna von Ölterreid) (A) 
Do, 20.00 Heimliche Brautfahrt (A 
Ea 20.00 Geſchloſſene Vorſtellung (A) 
‚a. 20.00 Scampolo (FV) 
So. 15.30 Heimliche Brautfahrt (A); 20.00 
Scampolo (FV, WM). 
A = Ausverlauft, D = Dienstagmiete, E = 
Setouffüßrungsmiel, FV eier Bertauf, WM = 
Wahlſteie Miete. 


Lehrer, die vor dem Führer sangen 


Eigener Bericht der U. 2 


Bern, Anfang Februar 


Am letzten Sonntag war es der Sängerkrels 
Berlin, der im Lehrervereinshaus ſeinen übers 
aus ſtark beſuchten Sängertag abhlelt. Abri⸗ 
gens den letzten dieſer Art, nachdem der Sän⸗ 
ſerkteis Berlin durch Verfügung des Bundes ⸗ 
führers des Deutſchen Sängerbundes zum ſelb⸗ 

ändigen Sängergau erhoben worden iſt. Im⸗ 
merhin: von Schwanengeſang konnte leine Rede 
kin, da das Sängervölfhen aus ruhmreicher 

1 hoffnungsfroh in die Zukunft 
are tet, Der kommende Sonntag ſteht wieder 
m Zeichen von Sang und Klang. 


Der Berliner Lehrergeſangverein 
jubiliert. Genauer geſagt: nicht er, ſondern 
ein erſter Vorſigendek, Rektor a. D. Georg 
Brauner. Am 30, Januar 1916, vor nunmehr 
fünfundzwanzig Jahren alſo, iſt er an dle 
Spitze des Vereins getreten. Mit dem, Dant 
und der Anerkennung, die ihm von allen Seiten 
gezollt werden, lebt au die Geſchichte des, Reh: 
tergefangvereins wieder auf. Jene 20 bis so 
ſangesfrohen Lehrer, bie fid 1882 dem Berliner 

ſehrerverein als „Belangsfeltion“ anſchloſſen, 
um ſeſtliche Veranſtaltungen mufitaliſch zu um⸗ 
rahmen, haben den Gründſtein des späteren 
Lehrergeſangoerelns gz Um die Jährhun⸗ 
dertwende erſt erhielt er dieſen Namen, nach⸗ 
dem er lich von 1887 an „Sängerbund des Ber⸗ 
Liner gehreroereins“ genannt hatte. Durch 
ganz Deutſchland und weit über ſeine Grenzen 


inaus find bie ſingenden Berliner Lehrer ger 
ommen; im Jahre 1984 ſogar bis nach Nokd⸗ 
amerika. Den 9 in der Geſchichte des 
Vereins aber bilden jene Tage, als der Berli⸗ 
ner Senzernelananesein 1994 eine Stunde lang 
in der Reichskanzlei vor dem Führer Jingen 
durfte, und als einige Jahre ſpäler — es War 
1937 anläßlich des 50fährigen Beſtehens des 
Vereins — der Fühcer das Feſtkonzert in der 
Philharmonſe mit feinem petſönlichen Beſuch 
auszeichnete. 


Hoher Beſuch aus Wien 
„Zum erſtenmal ſeit mehr als hundertund⸗ 
12 ig Jahren iſt die Wiener Burg nach 
erlin gekommen. Wir wollen lein Seh dar⸗ 
aus machen, daß damals, anno 1776, als Kalſer 
Iofef II. das Theater an det Burg zur Hof und 
Nationalbühne machte, kein befonderer Anlaß 
beſtand, in Berlin zu gaſtieren. Dir Stadt an 
Panke und Spree zählte 555 kaum zu den be⸗ 
merkenswerten Plätzen des anglom, dahinſter⸗ 
benden Reiches, und ſelbſt der Alte Fritz es 
vor, fein Sansjouci nicht zu verlaſſen. Das 
Burg⸗Theater iſt nee zu einem Begriff 
ſeworden, den die ganze Welt verſteht, Es bes 
ſeutet höchſten Ruhm, Inbegriff der Leſſtung, 
ſtrahlenden Glanz der Schaulpielkunſt. Selbſt 
u Zeiten, in denen der Schauſpieler noch 
leineswegs zu ben bevorzugten Zeitgenoſſen ges 
Urte, ſondern mehr zu den leider notwendigen 
marofern der p. p. Privatſchatullen hoher 


und höchſter Hertſchaften, galt ein Mann oder 
eine Frau „von ber 991 0 den vollen Wert, 
ſewährte die Zugehörigkeit zum Burgtheater 
in Wien die Ebendürtigteit mit Perſonen von 
Stande. In all diefen Jahren aber ift es nicht 
ein einziges Mal vorgekommen, daß bie Sophie 
Schröder und Joſef Kainz, die Mitterwurzer und 
Wolter mitfant ihrem Enfemble nach Berlin 
dene d. hätten. Au nach dem Zuſammen⸗ 
tuch des üſterreſchiſchen Stagtes, als das 
Burgtheater den Wienern ehrliche Sorge be⸗ 
5 war das nicht anders. Um fo 99 5 
nahm egen die 5 die Bin in biefen Tas 
gen die Leutchen von der Burg a bie gekom⸗ 
men waren, im Schillertheater „L f zu 
Ehren Griliparzers, als Gaſtſpiel aufzuführen. 
Wir haben die gewichtige Geſtalt des Intendan⸗ 
ten Heinrich George geſehen wie er Maria Eis 
am Arme führte, als die Wiener Truppe mit 
Bu theaterbireflor 17 85 Müthel an der 
Spize in Berlin eintraf. Wir 9 Ewald 
Balſer und Maria Holſt, Hedwig Piſtorius und 
Füfar Klein, Und dann gab es einen triumphas 
fen Erfolg im Schlllerthegtet, bei dem Berlin 
die Gäfte aus der Oſtmark und ihr hohes Kön⸗ 
nen feierten, 


Die große Liebe des Berliners 

Am e gibt es eine kleine 
ſehenswerte Lehrſchau. Nicht nur für die 
vielen Tauſende von Kleingärtnern, die Ber⸗ 
lin zählt, ſondern für den Naturfreund ganz 
allgemein. Da find jetzt mitten im Winter 
als Erweiterung und age der Ausſtel⸗ 
lung rote und weiße und gelbliche Pilze aus 
der Erde geſchoſſen, aus einem tannennadel- 
bejäten Waldesboden, den geſchickte Hände 
leichmäßig über einen großen Tiſch verteilt 
heben Und hier präfentiert ih nun die Schar 
er ehbaren und giftigen Pilze. 


Nr. 33 


Petroleum-Schlußleuchten 
Kraſtſahrzeugbeſitzer, Achtung! 


Der Reichsverkehrsminiſter teilt in Nr. 8 
des Neſchsverkehrsblattes, Ausgabe B, mit, daß 
es nicht dem Sinn der Vorſchriften widerſpricht, 
wenn Petroleum⸗Schlußleuchten von Anhängern 
zum Schutz gem eſchüdigungen am Tage in 
iehendem Kraftfahrzeug mitgeführt und erſt 
bei Duntelheit oder ſtarkem Nebel am Anhän⸗ 
ger angebracht werben, 


\ Briefkaften 

Nur mit vollem Namen unterschriebene und mit 
der Anschrift des Einjenders verjehene Anfragen wer, 
den beantmezte, il, stmaige Bldfsnnen Ak 10 HP 
in Briefmarken beizufügen. Brieflihe Auskunft wir 
nicht erteilt, 

3. S., Rolicing. Wenn Ihr Sohn deulſch keen 
und schreiben kann, ſoll er ſich fofort beim Arbeitse 
amt, Verfehrsabteifung, Maltteſtraße 10, melden. 

„ G., Tomaſchow, Die Oftſteuerhilfe Verordnung 
betrifft das Generalgeuvernement nicht. Bol. die 
Shift: Die neue SpeStsuertile, — Ni Ihre jels 
merzeltige Anfrage haben wir Ihnen bereits am 
8. Sanuar ausführlid geantworiet, 

E. M. Baligrod gehört zum Generalgouver⸗ 
nement. 
kaut Stelen. Kangtel des Führers, Berlin, Bohr 

ae 

Neo, Sin burger eine. Richten Sie Ihre An. 
tage on die Übtellung Berufsetzichung der Deuts 
(hen Arbeilsfront, Meifterhausftrape 224. 


S De I Die wee. 


Mitteilungen für die Nubrit And fiete am Tage ner 
Beröffentii&ung bis jpäteltens 10 Ubr beim Krelopzefler 
amisielter, Adeſſ, Bitter: Str. 119, Jim mer öl, einzureldien, 


Großes, goldenes Parlelabzeichen (Nr, 58055) 
verlorengegangen. Abzugeben aul der Dienſtſtelle ber 
i e Lihmannſtadt, Hermann ⸗Gö⸗ 
king Straße 60, 
Kreisihutungsamt . Am Montag 
dem 8. 2. 101k. um 19 Uhr findet im Schulungeſaal 
der Ortsgruppe „Roter Ring", Straßburger Linie 23, 
ber nlanmälge Ktreisfulungsaben® alt, Es neh. 
men daran teil: die Ortsgruppen-Schulungsleiter ſo. 
wie deten, Stellvertreter, die Schulungsführer und 
Stutungsbeauftzagien der Gliederungen und anger 
ſchloſſenen Verbünde. 
Ortsgruppe Erzhaufen. Heute, Sonntag, den 2 
ebruar, 10 Abr vorm, findet im Kino „Dufe 
eine Morgenſeler der NSDUR, ſlatt. Die Pläße 
müſſen ſpäteſtens 9.45 Uhr eingenommen fein, R 
Achtung, 4, Angehörige! Zwecks Erfalfung samt. 
licher F jet 4 Angehöriger im Berelch der 
Stadt Lihmannſtadt, hat fh jeder 4 Angehbriße, 
der fi länger als 24 Stunden im Bereih des Fr 
Stanbortes ia en aufhält, entweder perſü⸗ 
lich oder el auf der Dienſtſtelle des . 
Abschnitts XXIII, Litzmannſtadt, Könſgsbacher 
Straße 41, Zimmer 105, zu melden. Bel ſchrift⸗ 
ſichen Meldungen ſind anzugeben: Name, Vorname, 
RT, Dienftgrad, Dienftitellung, Heimateinheit 
Heimalanſchriſt, Anschrift in Cifmannftadt, Verse 
ober, et baden Nachmeldung der 
in Litzmannſtadt bereits anfäſſigen, ed igen 
W erforderlich. Der 44-Standortführer 
antadt, 
jentjchen Frauenwerk, Am 4. 2. 1041. 16 Uhr, 
finbet i der Beratungsfielle, Ahoi Hitler-Sit, 135 
eine Pölten ee der Orksabtellungslelletin 
falt Volksw.) Hauswwirtſchaft, Litzmannſtadl⸗Sſadt, 
tat, 
froher Abend der Jugendgruppen, des Deuſchen 
1 Am 6, 2. Am 0 00 Uhr 5 
die Jugendgruppen des Deutſchen Frauenwerks in 
Mark⸗Meſßen Straße 38 (Kamerapſchaftshelm 
firma Scheibler und Grohmann) einen frohen 


In der kommenden Woche beginnen folgende Lehr. 
ſemeinſchaften des Sberufserztefungsmerts der Deuts 
(sen ‚xbeitsfront: 


jontag, den J. 2, 20 Uhr: Kur, 0 II 19 
Meter jausitrahe 224. (9 , Simm 
Dienstag, den 4. 2, 20 u tei 
Meifterhausftraße, 224 Et 
Weellag, den 7. 2, 20 
kunde 19,159, Meſſte 


immer 16. 

Beef, ben . 2, 20 se: Buchführung für den 

Cinjeipänpter 10,240, Meifterhausftrahe 224 (Hofe 
gebäude), Zimmer 2A. 

Usungsgemein)haften 8, 9, 10. 


Durch ein rotes Schild von weitem Thon 
kennbar die giftigen, durch ein weißes die ehr 
baren! Aber ni! nur die Welt dieſer kleinen 
Sonderlinge unſeres Waldes, fondern auch 
Eichelhäher und Dohle, Wanderfalke und 
Mäuſepuſſard, ngen und Nachtigall und 
was ſonſt in märkiſchem Lande zuhauſe ift, 
haben hier Einzug gehalten. Nicht von heute 
auf morgen. Doch immer neues Ausſtellungs⸗ 
material kommt hinzu. In 955 natürlichen 
Form ausgeſto, fi wirken die Vögel völlig 
naturgetreu, nicht anders als die aus Papier⸗ 
maſſe hergeſtellten al R 
Un den Wänden blühen (im Bilde ſeſtge⸗ 
N bunte Wicken und rote Nelken, Herku⸗ 
esftauden und Taufendfhönden. Blumen, fo 
ben und bunt, wie fie in jedem Garten blüs 
an könnten. Die Lehrſchau ſteht mit Rat und 
at zur Verfügung. Ob es um die Anlage 
eines Gartens, um Saat oder Gattengerät, 
um die Bekämpfung der Schädlinge, um Ver⸗ 
werlung der Erzeugniſſe, um Worratsiwirt: 
1920 oder andere, 1 1 geht. Das kleine 
öslimarie (projaiihe Naturen nennen es 
Rosmarin) und Tripmadam, Frauenmantel 
und Bibernell ſchauen Dich fragend an, ob Du 
Dich ihrer 15 bebtenft? Nicht nur in Küche 
und Kochtopf, jondern auch im Krankenzimmer, 
wenn es Wunden u lindern, Leiden zu ‚heilen 
füll. Ein weiter Raum ift den Garten» und 
eifpflangen_ eingeräumt, ein weiter Raum 
5 den Schädlingen wie den nützlichen 
leten. 
Papa Leimann heißt der freundliche ältere 
Here der mit wahrer Begeiſterung die Kühe 
rung übernimmt, Und er vergißt dabei nie, 
lobend anzuerkennen, daß es der Garleninſpek⸗ 
tor Schöne if, der vieſe lehrreiche Schau in 
fünfundzwanzigjährigem Mühen laufend zu⸗ 
ſammengetragen und immer weiter ergänzt hat, 


mit Hohlmundstück 


RUHTENBERG:- 


RAULINO & CO. 


Willimeterpreis 16 Ay für die legeſpaltene 


2 mm breite Millimeterzeile, 


— Nachlälſe bei 


Wiederholungen nach "melgenpreisltite Rr. 2 
Für Aufnahme in bestimmten Ausgaben 


teine Gewähr — Anzelgenſchtußz 


täglich 10 Uhr 


Schlaſzimmereinrichtun, zu ver ⸗ 


„ RAUCHTABAK-» 2 


Perſianer⸗Klauenmantel, mittle- 


Wan spricht von ihr = 


der „BALLERINA““ mit dem charakteristischen 


Höhlmundstück; Jahrzehntelange Erfahrung hat hier 


eine Mischung aus Spitzentabaken des Orients ent- 


wickelt, deten mild-würziger aromatischer Gehalt die 


„ 


verwöhntesten Ansprüche befriedigt. 


VerzAusdruch E 


Bortangei 


breit, 1 ober 2 fettgedrudie Worte, 


GARETTEN- UND ZIGARRENFABRIK » LITZMANNSTADT 


gem, nut privater Art, 40 mm 
ie 20 A, 


ſedes weitere Wort 15 My, das Wort bie 15 


Buchſtaben. — 


Kennworlgebühr: Bel Abholung 


20 . bei Zufendung durch die Polt 50 K. 


SCHROTT 


Verkäufe 
5 METALLE 
jede Urin. Meng 


tauft ſtüudtg 


IT N aße 187, 
beim Tiſchler. 18348 


Eßzimmereineichtun 


10 u 58 1 8. verlaufen. Böhmi⸗ 
Zu erfragen beim 
Ken Dienstag 16-19 Uhr. 


Gthreilbmafthine 


gut erhalten 


An- und verkauf 


Johanna Alexandroff 


Baumaschinen 


Bauaufzüge 
Förderbänder 
Pumpen 

Hebezeuge 
Zimmereimnschinen 
Bnugerite, Bauwerkzeuge 
Bauelsanwaren, Karren 


Breslau, 8e, Tauentzlenstr. 127 


Fahrräder 
Dotenräder 
Lieferräder 
Motorfahrräder 
Subebör 
empfiehlt 


Hugo Piel & Co. 


Lihmannſtabt, 
Adolf Hitler⸗Straße 104 


at eu, 
u verkaufen. Bucht at 
. 7, von 18—19 Uhr. 18408 
Bi Anett 
aufen. KönigeHeinzig«Gtt, 
beim Wortier. ea 
e 


1 
ver 120 


en. Egert, Rudolf Sc 
Sir. 221, täglich von 18.40 Apr. 
Gut erhaltener, dunkelblauer 

Kinderwagen zu verkaufen. Schlas 
ſetetſtr. 5 Ju erfragen Be 
auismeifter, 

Verlauf: 1 weißer aan 7785 

1 1 dbl Pintſcher. eh 


"Komme . K 
oldigor 


Pianos Flügel] 


wenig gebraucht, exſtklaſſige 
Babritate, empfiehlt 
E. « St. Weilbach 
Avolſ-Hitler⸗Strahe 164. 


Sibirſſcher Windhund (Chart), 


echte Kaffe, au verkaufen. Fern⸗ 
het 155 N 4800 


fl 
Exiſtenzl 
Neueſted lchtpauselnrſchtung 
Metem III) zu verp. evtl. verk. 
Angebote unter 602 an die L. 3. 


‚nach Künsthonigpulver 
end (Sk eich) 
Auto DRM, Meiſterklaſſe, bil, 
Na cl Pian d 5 
W. 5, Sonntag von 11—17 Uhr. 
i 52, im Laden, oder 
Abgegeben 00 1 5 u. Menge 


F 
such ge Pictterkuchenbaoken, 
eee Pf (Neon) 
Sed das 
Ig zu verkaufen. Anton 35467 
m l. Gre 191 igur, zu ver⸗ 
Schweres Speiſezimmer, dunkel⸗ 
Igierz, ‚Herrenftr. 97, ber Radke. 


A teine Raſſe, Hün⸗ 
12 verkaufen. 15 ag ‚gen 
15 70 e 100, vi 


5 
jarterre von 
08. 


Gaftwirtihaft wird in Iitzmann⸗ 
ſtadt verkauft. Kap Bann unter 
720 an bie 851 


ger Mah, so 

SielnitomUntigu 

e gi 
mel 


Ladeneinrichtung für Lebensmit⸗ 
50 eſchüft ſofort zu verkaufen. 

Aae 109, Bar 
Hausmeilter, 


Kaufe jeden Bolten 


Möbelſtoffe 

wle: Plüſche, Epingles, Gobelins 
Kerle Lee ul 

und erliie Gilofferte 


Firma Erich Dietrich 


Inh. Gertrud Dietel 
BROMBER 15 
Aubell Stier. Sttabe 7 Auf BEL 
‚Spesialgelmäft für 
Möbelltoſſe u. Bolltermaterialien 


Sthreibmaſchine 


gut erhalten 


zu kaufen geſucht 


At gokmitdismilltidgwährt 
Han S ez 
Keck 91 0 
Heorſtraßſe 61. 

9010 el bien er-Gtrahe 10 
braune Eiche, zu gerkaufen. Horſt⸗ 
15 Kg Fougrsteine 
Krewbirg DE, Ring 46 


ae un Hi 5 278. 


zu kaufen geſucht 
Lismannjtädter zeitung 

Bertriebsabteilung 
ÜbolfHitler-Str. 80, Ruf164-45 


e 
1 jlerfrei, zu kaufen 
te unter 662 an 


15-3 Karat, 
ſeſucht. An⸗ 
le L. tg. 


Cello zu kaufen geſucht. Näheres 
Straße der rl EHI 207, 0 


Fernruf 188,10. 


2  LEICH e 


neu oder gebraucht, gegen 
Kaſſa dringend zu kaufen 
geſucht 


Eraft J. 5. Weber 


Idunfka⸗Wola, Vahnboſſtr. 1 


ft 
156414 


Lihmaneſtüdter Altmaterial 
. ft 1 5 Alteifen, 


gu Wal wich fol abgehen 
hmibt, Str. 22 5 & 232822 2. 


Kinder ⸗Sportwagen ii Mus 
fe de Jerneu 90, 175 


Kaufe e 0%6 an 

Gg, Lichtſtärke 8,545, Yo 

8 30 Angebote unter 701 ı En 15 
18. 


Damenpelz, Gr. 4648, aus 175 
pathand zu kaufen geſucht. Anger 
bote mit Preisangabe unter 702 
an die L. Zig. 1841 
Kaufe gut dreſſterten Hund, Uns 
Sea, unter 784 an die L. 31g. 
al, Te Waſch⸗ 
5 ca "Er Ha Ri 3 
Hertenzimmer geſu⸗ 
abel unter 718 an bie 8. 30 


0, Scherzeug, 


080 Vert 


Kaufe Ten; 


8 ee Ra, 
jeiber, 


rofl» und 

Metafl-Handel 

Buſchlinte 69 
Ruf 127.05 


Wale, 


Pianos, Aniſquftäten, Photos. 


Kriftalle, Nähmaſchinen. Möbel, 
Kinderwagen, Dufitinjtrunente, 
Gemälde. Fahr ⸗ 


räder, Silber ulm, 


Meiſterhausſtraße 40 (Ede Buſchlinſe) 


Schrott und Metall, 
Kumpen, Bapler, alte Waldinen, 
(Babiltahbrüche, tauft fand 


Otto Mann 
regt, ee Baba 3 l. 


für Kettenſtuhl . 
kaufen geſucht. Bine Buchho! 
Mark⸗Meißen⸗Str. 1, Ruf 27742, 


Einkauf i 


a 
Fade 
Karl Krü, 


Wir taufen und verfaufen 
Relltal, Mee, u. Spelle. 
abet, See hun Mhme 
Ihinen, Babel. Betteſbungeſiüde 
uſw., ul: 

An, und Verkaufsgeschäft 


I. Herrmann & R. Struse 
Meifterhausfte. 202, Tel. 228.46 


e 


Frieda run 
Lihmannftabt, Schlageterſtr. 9. 


Büromöbel 


MWörenzegals, Elühle 
zu kaufen gelucht 
Berntuf 28170 


Berlören 3 5 u. 
8 Butterkarten auf die Namen 
Dingen u, iz 
Sheibfer, Kurlandſtraße 20. 
Auswels der Dein Dolls 
Tifte 520 198, Ausweis ber Du 
Anmeldung zur pollzellichen Eins 
10 füng der Eugenie Fi⸗ K 
elderſeusſtr. 180 DES 
22 9 verloren. 425 


ein für Kohle des Sla⸗ 
mia te e Er 25, 
verloren. 9400 


ee ee 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfajlung des Stanillaus 
A Schadet, Am Markt 
20, verloren. 
Unmelbung zurpoltzeilichen Eins 
wohnererfa) Helfung des Julian 
Grzanta, Karniſchewice 90, Wem. 
Gorka Pablanſce, verloren. 
Anmelbun; Aue poligeitiige en Eins 
mohnerer| Seine des Ae 
Er ybzuny, Gem. al Idzem, 
derloren. 
Verloren auf dem 99505 von 
Alexandrow nach Poddembice 
eine braune Aktenmappe, darin 
waren 50 RM, ein Rüdwanberers 
ausweis Nr. 090876, Seifen u. 
S EL auf ben Namen 
ſelt, ein Schreſben don der 
e mit der la 
Gil Ian mile-Bioto, Poſt Alerans 
drow, Kreis Litzmannſtadt, jeie 
Kinder ſchuhe, Apfel, Apfelfinen 
. a. Der Finder kann die 50 ZU 


Bit hf wenn er die Mappe 
An ſchift Gut Zanle⸗Blolo 
über an die Polizei abgibt, Der 
Bee iſt bemerkt worden, Po⸗ 
anne Nachforſchung 1 15 
geleitei 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
en der Leokadia 
Mi Wegs 2 
11 8404 


r 
Polniſchen Führerſchein auf den 
Namen Wladyflaus Jendritow⸗ 
ii, Mark⸗ Meſzen⸗ Steak SIR 
verloren. 

Anmeldung rellen ein 
wohnererſaſſu⸗ no der Stanſſlawa 
Swiontczak, Löwenſtadt, Struto⸗ 
wer wer Weg 22, verlo 22, verloren. 18501 18501 


Saen e der Wanda 
Halonen hie 1 20, 
verloren. 8497 


| 


| Amtliche Bekanntmachungen | 
— 


Blehſeuchenpolizeiliche Anordnung 


Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul- und Klauen⸗ 
Jeuge wird auf Grund der Paragraphen 18 ff des 
Biehſeuchengeſeſes der Stadttell Litzmannſtadt-Stock 
hof zum Sperrgeblet erklärt, 

Für das Sperrgebſet gelten did in den 88 169 
und 164 der Ausführungsvorſchriſten zum Vieh⸗ 
ſeuchengeſetz in der im Neichsgau Wartheland 12100 
wendenden Faſſung vom 26. 10. 40 angeordnelen 
Beſtimmungen. 


Der Pollhelprüſtdent 


Maul- und Klauenfeuche 
Unter dem Vleybeſtande des Heinrih SG in 
SlgmannftadStodhof, Sledlerſtraße 27, iM die Piaul⸗ 
und Klauenſeuche amtskiexärzllich feitgeftellt worden. 
Der Wollzelpräſibent 


Geſethtsſchlehen bel Zolerz 


Auf dem a d nord oſtwätte Agierz 
künden im Laufe des Monais Februar 1041 ol gende 
Gejechtofhiehen ftatt: 
Montag, den 3. 2. 41 
Dienstag, 4.2, 
Mittwoch, 5. 2. 
Donnerstag, 8. 
teitag, - 1 
jenstag, „1.24 


Mlitwoch, „122 4 
Donmersiog, „ 18. 241 
18.00-16.00 


Freitag, „ 14 2 
ittwoch, „ 10. 2. 44 „ 9.00—12.00 
Die durch den gefährdeten Raum führenden Wege, 
und zwar: 
Fahrweg aan, — Sezewo — Kebling, 
Nat —FJezewo, 
Flint — Strumianh und 
Maciejom — Dombrowka 
1 in ben oben angegebenen Zeiten durch Poſten 
eſperrl. 
N Deren Anordnungen iſt unbedingt Folge zu lelſten 
Litmannſtadt. den 1; Februar 1941, 
Der Landra 
— Kreispoligeibehäre — 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung imannſiadt 


Die, 391; Blelichauteilung 

In der Woche vom g. 2. bis 9. 2. 1941 tommen 

folgende Fleiſchmengen zur Verteilung: 
Huf rote Fleiſchtacten, 

Nr. 5 — 000 K Fleſſch oder Fleischwaren 
Auf geüne Fleiſchtarten 

Nr. 3 — 800 f Fleiſch oder Fleiſchwaren 
Auf gelbe Fleiſchtarten 

Ni. 3 — g g Fleisch oder Fleiſchwaren 

Die Flelſchereſen find verpflichtet, den Verbrau 
ern die einzelnen Fleſchſorten in dem Verhälinie 
der eigenen Wiehzuteklung abzugeben. Die Wün 
der deutschen Verbraucher ins nach e u bes 
zudfichtigen, Die amtlich feitgeiekten Preife filr die 
einzelnen Fleiſchlorten find einzuhalten, 

Berbraucher, die enigegen ben behörbfihen Be⸗ 
tanntmachungen nicht die ihnen zustehenden Mengen 
erhalten, werden um ſchriftliche Mitteilung an das 
Ernähniingse und MWirtihaftsamt, Hermann, Göring 
Straße 21, erfüht. 

Die Dittellung muß, den genauen Abſender des 
Kunden, wie auch die Anſchrift des Fleſſchers enthalten. 


Obſtzuleſlung 


In der Woche vom g. 2. bie 9. 2. 1041 kommt 
Obſe für deutſche Kinder zur Verteilung: 


auf Ar. 18 der Obſtlarte — Jug Apfel und 
anf Sr. 10 der Obfifatte — for. Wafnaſſe 


von 15.00. —10.00 Uhr 
98.00-11.00 


und 


85.30-11.80 
13.00—16.00. 


2 
E 


53565555 
8 
Ei 


Für Obfthändler erfolgt die Ausgabe der“ Mpfelle 


auf Kontolarle: 
Au. 1 


I. Fetter, Zletenſtraße 240 
Auen, Konfumgenolfenihäft, Bartenftrahe 74 
Guttnet, Filedrich & Lohrer, Wlezanberhofftr, 197 
W. Trulley, Spinnlinie 148 

Auf role Lebensmitleltarten 

Nr. 31 — 250 f Zwiebeln 


Die Zwiedeln find von den Lehensmitlalheſchllen für 
Molizeibezirt 1— 8 bel der Firma 'opport 
11 bei der Firma N 
7 bei der Fitma Corradinf & Co, 
bei der Firma Pan 
„ 2 bes det Firma Häufer 
in Empfang zu nehmen. 


Schefoindenzulellung 
Deutsche Kinder bis zum vollendelen 18, Lebensſahr 
erhalten laut der dom F. Dezember 1940 aufgeforder⸗ 
ten Eintragung in den zugelajienen Silßwarengeſchäſſen 
100 % Pralinen 
Die Süßwarengeſchäſte erhalten ihre Ware bei, der 
Birma Edmund Schulz, Adolf, Hiller, Sträße 111. 
Lihmaunftadt, den 1, Februar 1041, 
Der Dberblirgermeilter 
Ernährungs: und Mirtihaltsamt 


Nr. Bit. Fofttettung des Gewichtes 
von Wagenlieſerungen 


Bis zur Errichtung öſſentlicher Fuhrwerkswaagen 
önnen bei Steeitfällen über das Gewicht von Wagens, 
en die Waagen Im: 
Hlacht, und, Piehhof, Schlachthoſſtraße 1 
2 Gaswerk, Robert⸗KochSlraße 218 
3 Nobjtojfbeihafjungsant, Moltleſtraße 219 
don ber Einwohnerſchaft benlht werden. 
Lihmannſtadt, den 1. Yebritar 104, 
Der Oberbür 92 1 
— Gemwerbepoligeiamt — 


e Lag, Wamen und an 


9. wl Ausgabe der Stantsannehörigkeits: 
ausiweie 


fantsangehürigle 
Nr. des Volfstumsausmweiles: Tag: 
an 
84 400% ) Montag, 2.100 
BA 519-544 000 | 4.2, 1041 
544 501-546 200 „5. 3. 1041 
545 201-545 021 210 
546 001517 000 7.2.1941 
547 M0L—517 830 


abgeholt werben, 

Da bisher nur ein geringer Tell der gufgerufenen 
Berfonen zur Abholung der Staatsangehörigteitsaus: 
weile eſchienen ift, wird für verspätete Abholung fir 
2855 Ausweis eine Berwaltungsgebühr von . 4 0,50 
erhoben. 8 

Litzmannstadt, den 1, Februar 1941, 

Der Oberbürge! eiter 
Iweigſtelle „Deuiſche Voltsliſte“ 


Bekanntmachungen 
der Stadt Pablanice 


Lebensmittelzuteilung für die Stadt Babianice 


für die Zeit vom 3. 2. bie 9, 2. 1941 gelangen 
nachſtehende Lebensmittel zu Verteilung: 


Fleiſc eder leiſchwaren 
1 rage über 0, Yabıen 
für Deuiſche unter 9 Jahren 
Rz Sasa bee Sahre 
ſir Schwerarbeſter 
RR! Moftereierzeugniffe 
fr Deulſche — : 250. g Sutter 


— 16 
für Polen — 62,5 E Margarine 
Sonltige Lebensmittel 
für Deutſche — 1000 E Weizenmehl 
200 4 Auder 
125 9 Nudeln 
125 9 Kartoffelmeht 


tüd Suppenwürfel in Beuteln.“ 


— 22 
für Deulſche bis 0 Jahren 1 
ür Bol 4 uder 


jatet Kindermährmittel 


0 e erfolgt ab Montag, den 3. 2, 1941. 
55 auf Yushändigung Jünitider af 
gerufenen Lebensmittel wie Fleild-, Molterelerzengs 
fie, Mangelware In Lebensmitteln und Obſt ekliſcht 
mit dem 9, 2. 1941, ! 

Die in der Betanntmachung genannten Mengen 
von Sebensmitleln find unter allen Umfänven won 
den einfhlägigen Einzelhandelsgeſchäften in der Ber: 
brauchs woche abzugeben. 1 

Balls einzelne Verbraucher von ihren Einzelhan⸗ 


belspeihäften ai: ober nicht voll beliefert werben, 


ift ſoſortige Melbung unter Angabe der Warenart, 
0 des Eingelbändlets an das 
Ernührungss und W 


t stlhaftsamt, Waſſerſtraße 80, zu 
erftatten. 


Pabianlce, den 2. 2. 1941, 


Der Landrat der SKreifes Lalt 
Ernährungs und Mietihaftsamt 


Innungsnachrichten y | 


— 
Schloſſerinnung 

Zu der am 10, Februar d. J. stattfindenden Wers 
(ammlung der Schlollerinnung lade ich alle deulſchen 
tligliever hiermit ein, 

Zantsordnung 

1. Einfehen des Beirates, 

2. Erläuterungen zur Wüllerfaking (Herr Bireih), 
a un  Schlollergewerbe \ (Herr 

Ir. Wiebe, 2 
4-Raltulation für 3 (Oberlehrer Beh), 
Schrelbzeng mitbringen! 5 

9 Kamercb[haftsnbenn am 22, 2. 41 (Beſprechung), 
6, Betelligung zur Leipziger Melle (Beſprechi uh 
7. Berfciedenes. 

Der 957 010 Vorträge wegen iſt unbedingtes Er⸗ 
ſchelnen der Milglieder ilch 

Drt; Großer Saal der Vendwertskammer. Diet 
rich⸗Ecart. Straße 8. 

Zeit: 16 Uhr. 

Alert Linke 


Obermelſter der Schloſſerinnung 
Bilmannftabt 


Turn- und SportGemeinihaft 07 


Die Sahresuerfammlung Jindet aim am 8. Februar, 
fondern im Monat März flatt, Die NENL Mitglieds 
pälle können jeden Freitag und Sonnabend von 10 bis 
21 115 Av Empfang genommen werden. Ein Lichtbild 
t mitzubringen. Witglieber, Die ihre Anſchrſft ges 
ibert haben, werben erſucht, dies umgehend zu mel⸗ 
den. Die Turhſtunden für Männer finden ſeden Diens⸗ 
lag und Donnerstag In der Slagalſchen Oberschule für 
Jungen, Hermann⸗Garing⸗ Straße 65, für rauen jeden 
Donnerstag in der Oberfhufe er Madchen, Schlageler« 
itrahje 66, von-20 bis 22 Uhr ftatt. Neuanmeldungen 


find erwünſcht. 3 
. 


Man ſpricht in der Familie darüber 


welchen Beruf begabte Kinder wühlen 
ollen, um im Leben gut voranzukom⸗ 
men. — Laſſen Ste ſich deshalb In unferer 
Geſchüſtsſtelle, Adol-Hitler⸗Straße 86, dle 
aufſchluhreiche Vroſchlre „Zeitungsberufe 
— teich an Spannung und Erlebnis!" aus- 
hüändigen. Sie wird loſtenſtel auch bel 
beleflichet Anforderung Überſandt. 


Reichsmesse 


Frühjahr 1941 


Für don Mussesonderzug bft 8047.am J. Ein ab Litzmannstadt 8.25 


vom 2. bis einschl. 7. März 


sind die Zulassungskarten 
im Mitteleuropäischen 
Reisebüro, Adolf-Hitler-Str. 
Nr. 68, erhältlich 


Pabianice 8.43 
Ladunska-Wola 9.18 
Sieradz 9.39 
Kalisch 10.88 
an Leipzig 19,32 


Quartierkarten und Messeabzeichen bereits jetzt anfordern 


Alle Auskünfte durch den 


Sonderbeauftragten des Reichsmesseamtes für die deutschen Ostgeblete 
und das Generalgouvernement 


Herbert Schwalbe 


Litzmannstadt, Adolf-Hitlor-Straße 43, Ruf 129.81 


in K AL. 18 0 H durch den Kreisvertrauensmann Helms für den Stadt- und Landkreis 
Kalisch der Treuhandstelle Posen und den Geschäftsführer der Kalischer Außenstelle 
der Industrie- und Handelskammer Posen, Dr. Eicke, Kalisch, Poststraße 1, 


. 


32 
4, 


III 
W 


. 


31041 
TEL.31042 


Berüdfihtigt beim Einkauf 
unſere Inſerenten! 


Reparaturen: 


Konttolltaffen 
Konftruftionen, 
ner, Bi m und er. YUpparale, 


In 
€ Umechanſſche Wereſtatt 
cle ae 


ple dionjährliron 


Schafbockversteigerungen 


des Landesverbandes Schlesischer Schafzüchter 
(Breslau 10, Matihinaplatz 8) 


finden statt 
in Breslau-Hartliob 


um 48. Februar 1041, um 11 Uhr, (Veretelgerungehalle des L. f N) 
a. 256 Morino-Pleischschutböcke 


In Glogau 
am.®8, Februar 1941, am 11 Uhr, (Schützenhaus, gegenüber 
dem Bahnhof) 
‚0a. 200 Morino-Flelschschafböcke 


la Oppeln 
n . Mun, 1941, um 11 Uhr, (Vorstelgorungslintion des LS. R, 
Moltkestraße, Eingang Künlgahükter Straße) 
‚ea. 150 Merino-Fleisehschafböcke 


in Breslau - Hartlieb 
am 10, Mürz 1941, um 11 Uhr, (Versteigerungshallo dee L. . K) 
ou. 220 Merino-Fleischscbafböcke und 
ca, 60 Deutsche veredelte Landschafhöcke 


Die Tiere sind! durchgereucht d. schutzgelimpft. Pie Beschlokung 
erfolgt nur durch Stammhorden, die außerhalb von Seuchen 
geblaten liegen. — Personen aus Bauchengehöften Int das e. 
traten los Vorsteligerungspeländes verboten. — Benichtigung auch. - 
schon am Nachmittag des Vortages erwünscht, Ankaufsaufträge 
werden kontenlos von dor Zuchtloltung des Verbandes überaommen 


Werkzeuge 
uon aller Art. 


„Abo- Exsdtzteile 


spez. Orlgingl-Teile 


jpei-Typen 


‚Auto - Zubehör und 
Werkstätten-Bedarf 


dee eee 


27757158 


Breslau Il, Tauentzienstr. 53 fel 


eee ee 


sucht Verbindung 


mit einer Teiftungsfählgen Druderel mit 
Sit Ligmannftad zur kaufenden Herftelung 
von Drugaufträgen, Worbedlgung iſt die 
Geſtellung oder der Nachweis nächſt dem 
Druderelbeirieb gelegener, krockener, helz⸗ 
barer Lagerräume vom ca 300 bin 400 am 
Nuhflähe mit anſchlleßendem Büro. 
„Angebote unter 745 an dle L. Z. 


r olle 


Meiſterhausſtrahe 15 


Pianos- } 
Gelegenheiisküufe! 


‚Blhihner, Schröder, Wehermager 
wa Jehr nut exbaften. preiswert 
au verlaufen 


B. Sommerfeld G. m. b. h. 


Limannfiadt, Abolf.Hitler-Strahe B6 


eiiie 


elit, Aongen 


W 
glich 


ift vas einzige Spezlalgeſchüft für Fotokople vo. 
Dokumenten und Zeichnungen, daher am prels⸗ 
werteſten z. Belſplel: 
Einbürgerungsurkunde — 65 
Vollsliſte —80 
Dokumente find bohörblih als Original anerkannt 


Gute 
Werbung 


hilft nur. 
auler Ware! 


"Broder, bekannte Formularvarlag Ä 


Selbſtändiger Kaufmann 


mit größerer Kapltalreſerve, vorzüglicher Schulung 
in Großhandels und Fabritattonsbetrleben ſucht 
geeignetes Objekt Im hieſigen Pau zu Übernehmen. 
Vor zugswelſe Interelfleren Fabritationsbetriebe 
ober Großhandlungen der Haus» und Küchen⸗ 
gerätebranche, Teztilinduftrie ober chem, technol. 
Artitel bei einer Kapitafinneftierung bis zu 
M. 25000 


— 
\ 


Angebote erbeten unter KN. 10090 an ALA, Köln, Zeppelinſtr. 4 


Ungeziefervertilgung, insbesondere - 


Wanzenbekämpfung 


in Wohnungen, Mietshäusern, 
öffentlichen Gebäuden, 
mit Spezialmitteln, 

{ übernimmt 


„A519“ 


Serum-Institut G. m. b. H. 
Abtl. Vorratsschutz u. Schnadlingsbekumpfung 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Strade 71, Ruf 165.20 


N 
Die Fre 
ſenilſch 

eimatg 
fung re 
Geben 


längenb 
Suflellu 


Ich bit 


ate get 
augsprei 


Dienftgr 
Vornam 
Name: 
Feldpoſt 


biw. ge 


oder an 

Ihrer £ 
Das 

vierteljä 


Vornam 
Name: 
Wohnor 
Straße; 


dausmu 
(De 


Schmerzerfültt REIN wir die traurige Nachricht, daß am 29. Ja⸗ 
geliebte Mutter und Schwiegermutter 


Dauline Lück 


verw. Meiner, geb. Majdan 
im Alter von 74 Jahten, nach kurzem Leiden ſanft entſchlafen iſt. 1 
Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 2. Februar, um 13.30 Uhr eie 
in Erzhauſen vom Trauerhauſe, Gräberbergſtraße 20 aus, auf dem dortigen 


Die kleſbelrübten Hinterbliebenen 


nuar 1941 unſere innigf 


evang. Friedhof ſtatt. 


ben Sohn, unſeren 
und Vetter 


gung findet am Mon 


Gott dem e e hat es gefallen, meinen lie- 


en Bruder, Neffen, Schwager 


Verſchiedenes 
Wer möchte einem Herrn, der ſe⸗ 
de ach einige Tage geſchäftlich 
in Litzmannſtadt weill, während 


bieſer Zeit die Mahlzeiten zube⸗ 
rellen? Lebenemftiel. können 
u N) N 2 er u eventuell 20 908 werben. Ans 


im Alter von 85 Jahren, nach la 
am 31. Januar 1941 au ii zu 15 men, — Die Beerdi⸗ 
jag, dein 3, 

don der Leichenhalle des neuen evangeliihen Friedhof 


Die lrauernden Hinterbliebenen 


gebote un 


er 708 an die L. Ilg. 


125 ſchwerem Leiden Welcher Tiſchler übernſmmt 


Küchenmöbel und Reparattrar⸗ 
ebruar, um 15 a heiten? Angebote unter 069 an 
die L. Zig. 18409 


es 
Entlaufen 
eu 


Jagdhündin (Setter), dunkel⸗ 
braun, am 27. J. 1041 in Pabias 


nice, Kamerunſtr. 16, entlaufen. 


obige Anſchrift zu melden. 


Tief erſchüttert geben wir bekannt, daß 
am 31. Januar nach kurzem, ſchwerem Leiden 
ganz unerwartet unſer Sonnenſcheinchen 


Gerd fjilmar 


im Alter von 4 Monaten geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet Heute, Sonntag, um 18% Uhr 
von der Leichenhalle des alten evang. ‚Frieda 
hofes aus ſtatt. 311,9 


Litzmannſtadt, 2. Februar 1941. 
Die lleſgebeuglen Eltern: 


N Leo Müller 
Magdalene Müller, geb. Arndt 


Hedi Stach 
Rudolf Piſchel 
grüßen als Verlobte. 


Uimannſtadt Lelpzit 
* N 1. Februar 1041 X ji 


‘Baumwollweberei 


mit etwa 250800 automat. Stühlen 
zu kaufen gesucht 


Otettan unt. B 24489 befördert Anhon- 
den- Andree, Hannover, Schillerstraße 9 


Verlangt in allen 
Saftftätten und 
Hotels die K. S. 


Umgezogen 


Dr. med. Chriſtoph Stamm 
Facharzt für Chlrurgls 
von der Küönlg⸗ Heinrich- Str. 42 
nach der Meſſterhausſtrahe 17. 


Sprechſtunden von 1718 Uhr 
Gernruf 165.92 


ir Führung der Notariſchen Angelegenheiten 
bin 8 a es mung des Herrn Maſchemiaſters 
der Juſtiz zum 
Rotarberivejer 


in Litzmannſtadt beſtellt worden. 


Die Amtsräume befinden ſich in Litzmannſtadt, 
Aboll⸗Hitler⸗Str. 66, I. Stock, Feruſprecher 14418 


Dr. A. Pikalo, Notarvertweſer 


Familien -Anzeigen gehören in die L. Z. wird oegeten, ißeres aß 


ttungsinstitut 


Josef Gärtner & ce 


mannstadt 
Zamtrala: tent. 19 Fillale Adolt-Hitler-Sir. 275 
Gegründet 1888 


Fornrut114:04 u 11403, Tag u. Nacht (ER 


‚Togal ist hervorragend bewährt bei 
Rheuma Nerven- und 
Ischlas Kopfschmerz 
Hexenschuf; | Erkältungen 


Unzähligen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe 
gebracht. Die hervorragende Wirkung des Togal 
istvonÄrzten u. Klinikenselt 25JJabren bestätigt, 
Keine unangenehmen Nebenwirkungen, Haben 
auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute 
‚einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togal] 


In allen Apotheken 


Bekanntmachung 


Mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde werden 


ab 1. Februar 1941 beim ſtädtiſchen Elektrizitätswerk 


neue Tariſpreiſe 


für die Verſorgung mit elektriſcher Energie einge⸗ 
e ere g, e führt. Jedem Abnehmer wird nach dem 10. Februar 


ea der willkommene Mfauberer über alles 
eimatgelhehen, die durch unlere Vertriehsabters 


ung -zegelmähig zur Truppe diriglerte: „L. 8.4 
Geben Sie uns bitte unter Verwendun des, an. 
fängenden Beftelliheines lena zur pünktlichen 
auftellung ohne Sönderkoſten 


Ich bitte um ſoſortige laufende Nleſerung der 
„Litzmannſtübter Zeitung“ 


als Feldpoſtaßonnement zum monatlichen Ber 
zugspreis von 2,50 . an: 2 


Dienſtgrad: 


Vorname: 


Name ⁊⸗x⁊ↄ² Ä qbæ.!. 
Feldpoſt⸗ Nr.: 


biw, genaue Anſchrift: el en 
oder an einen alleinſtehenden Soldaten nach 
Ihrer Wahl 
Das Bezugogeld werde ich monatlich bzw. 
vlertellahrlich nach Nechnungsvorlage einſenden 
Unterſchrift des Bejtellers: 


Vorname: 
Name: 2 
Wohnort: 
Straße; 


dausnummer: . Wohn Nr. : 


Deutiich Ihrelben, gag, mit Tinte, jonder 
ka Rah en 


0 


gelegentlich der Gelderhebung ein neuer Tarif 
zugeſtellt. 


Pabianice, den 1. Februar 1941 


Der Amtskommiſſar 


Diethelm 


Regierungsrat 


Spielplan der Litzmannſtädter Fimthenter von heute 


+ Tür Jugenplicht erlaubt ++ Bur Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino Ps» Ra 


Wale Fee in. 


Herz gehi vor Anker 


gm 5 


der Wel verlängert, 


5 erette ee 


eue ir Uhr 
Der moderne Schilauf 


Deli Euro 
Suichtinte 123 Se. El 


Feinde an elblge 


Roma 
Heeritrahe 54 Sede 
Der ſchwarze ‚Achtung! 
Korſar Folnd 1 20 * 


Beginn ber Worfteitg, 
dane Corso 


800 agg ilde 
Ana 
au 0 2080 


14 80 BR Er 
e Agel, Lucie g. 
Gloria 


eker 40e 


Palladium 
BönmijcheLinte 10 


Nofen 
in Tirol 


Mimosa, Mad 
Bufatinle 178 eng- Oele hr. 40 


Dis Küdchenräuber * 


mil Nat 2. Patahon 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Heute von 16 18½½ Uhr 


Nachmittags- Tee 


und 


Tanz mit Abend-Programm 


2. Kammerkonzert 


Sonntag 2. e 
20 Uhr in ber 
Stüdtiſchen Muſteſchute 


Klavierabend 


Arno u. Ingrid Knapp 

u. a. Schumann Bappıllons, Liszt: Sonate 
h-moll, Schuber! Moments musienux, 
Werte für 2 Klaviere von Schumann 
und Elementt, 


Karten AM 1.— und AM 2.— an ber Thea · 
ter- und Konzertlaſſe, AdoljHitlewStr. 0b, 
und an der Abendkasse. 


Für die Dame 
Die neueſten Modelle in 51 95 Nachmittage ⸗ 


und Abendkleldern. Erſtklaſſige Ausführung 
im Schneidet Salon 


BND B MEY eee 


MONTAG, MITTWOCH, FREITAG, TANZ, 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


ab 20 Uhr 


TANZ 


und 
das neue 


Februar-Programm 


IIIIIINISIIIUIIIIIUIUISIUSSSONSIIIISIIRIT 


W „Schwabenhof“ 


Herm.-Göring-Str. 245 
Kabarett 


früher Manteuffel 6 
Restaurant 1. 
Neues Programm: 


Filmtheater 14 
„Mimosa 


Bulhlinie 178 


Sonntag - Naobmittagsvorstellung mit Kühstlervorfübrungen 


und Tons, Anfang 17.00 Uhr, 


Im welssen Saal: Samstag u, Sonntag Tanz. 5 77.00 Ubr 


Ein altbewahrtes Auyuärmırei 
uin neuem 


das aus cem, weitetaunten Hunvadl- Hanes Bitterwolſer dure 


a 
ebenen ewe Hunnadi Janos, Brunnenſalz 


188 eittgält die alsıwen wertuplien Eſgenſchalten und Derlwirfungen elt 


das OrioinalsWitterwaffer, it Leicht, und angenehm au 
bei Wrwadleuen Joie, Alben te ten Seht, ahne N 
richtungen oder ct 

Dauppadungen A 100 raum 
10 Beuteln A 7 Gramm ® 


£ f 
Immer gefeit und Aberali 1 


Hilde Straße 19/18 


„Sauerſtoſſ“ Mandelkleie 

Dr. W. Gaudlitz 
„Seeſand“-Sauerſtoſſmandeltlele 
Antſſepton-Kopfwaſſer 


auf antiſepiiſcher und biologiſcher Grundlage her⸗ 
ieſtellt und ſeit über 40 Jahren bewährt, 


Ben Haarwuchs, verhindert Ergrauen 


Hormoncreme, hochtonzentrierte — Hormonereme zur 
Hautverjüngung, mit Hormon, Hamamelis, Chole⸗ 


ſterin, Lecithin u. a. 
Parfüm „Schlußaccord“ 
Antiſchweihwaſſer „Marſch⸗Marſch“ 
„Discretion“, ſicher wirtendes, extra 
Mailer, Erfolg garantiert in 1 
Puder, [jowie Jjämtl, Kosmetika 


Bohnerwachsemulſlon, farblos, braun, orange 
Edelbohnerwachs, 100 %ige Wachsware, in Doſen zu 500 gr 


Schuhkreme, farblos, ſchwarz und braun 


Beberfett ſowie sämtliche Selfen und Waſchmittel 


Guſtaw Ewald u. Co. 
Großhandel der Kosmetik, Rarflim und Seifen 


Litzmannſtadt, Lutherſtr. 18 
Ruf 18312 


chimeh Maid tt 
band 
e beruormrilent, 
05 und In Mellcpadungen 
0% Wpoibelen und Drogen 
arent 


N. Bateltowitl, 


5 Tollette⸗ 


Sewanbe 


cats in 


Nur noch 2 Tage 
Erſte Borftellung ab 11 uhr 


Des zu erwartenben Anptangeg wegen, 
bitte ich bie We Beluchet, die 
Beühvorftellungen aufguluhen 


In der Wiederholung 
örbert 


GERA. METMANNL FARBEN: UND IE Fast, OLE 


Herfteller: 
Gebr. Heitmann, Köln a. Ah. 
früher auch in Riga 


liegt der Erfolg der Anzeige, 


Sonntag 2. Febr. 


‚Tnenter du citmannſtadt 


Städtifthe Bühnen 


Wochenſpielplan 
Heimliche Brautfahrt 


15 Uhr. Ausverkauft 


von Sſterreich 


Karl III. und Anne 


20 Uhr Breler Verlauf, wahlfr. Miet 


Montag. 8. Febr. 


Karl III. und Anna | 20 Uhr 
von Bilerreidh 


BrstetBerteuf, wahlft. Miete] 


Dienstag 4. Febr. Hei 


liche Braulfahrt | 20 Abr 


Ausverkauft 


Mittwoch. 5. Febr. 


von Öfterreih 


Karl II. und Anna 


| 20 Uhr Ausverkauft 


Donnerstag. 6. Febr. 


Heimliche Brautſahrt 


20 Uhr Ausverkauft 


Freitag 7. Febr. 


Geſchloſſene Vorſtellung] 20 Uhr 


Ausverkauft 


Sonnabend 8. Febr. S bolo 


10.Bosft. Erſtauſfüßrüngsmfele 20 Uhr 


Freier Verkauf 


Sonntag 9. Febr. 


Heimliche Brautfahef 15.50 Uhr 


Ausverkauft 


Scampolo 


Salon Bittner 


1 ‚der ea und 
narlärbekt, 


Lißmannſtadt, welke N Ruf 151.27 


Augengläſer 
F. Boftleb 
Mbolf-Hitler-Str. A 
Parfümerie 
Eduard Firich 


i Aolt-Httler, Straße 108 
Parfümerien — Kosmeliſche Metiter 


20 Uhr BreierBerlauf; wahlft. Miete) 


und für den Thegterbeſuch: 


Für das feſlliche Rbenökleld 
und für den Flhendanzug 


die Stoffe von 


R. zimmermann & Co. 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 45 
Elegante Damenſchnelderel und Kindergarderobe 


Karla Zöpbicki 


letzt Fernzuf. 53 
Litzmannstadt, Horſt⸗Weſſel⸗Str. 8 2 Eing, L Stod 


Die Da Gef . 
det lie be Saarplege 


vn Salon Ritter 


NbotfrHitleriStrahe 108, ausgewählt 
Das gute Glas 
— für nah und fern — 


Dpliker Gernsdorff 


Adolf⸗HitlerStrahe 111 


Fee — UN UUUUUUUUUSNUUUIN 


Korleits, Lelbbinden u, Bullen 
8 bequem u. von erfilajfigem 
if; liefert individuell die 


Korſettwerkſtatt 


Irene Guhl 


eihmannftadl, 
Meiferhausiteaße 204, IL Sog. 


Ruf 475.40 


Verlan, 
in Gaſtſtätten 1185 Hotels die 
Litzmannſtädter Zeitung. 


Kurt Kühn, Ape t c ef 


Generalvertreter für den Reglerungsbegirk Litzmannstadt 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


„Gastspiel des 
Telefankenorchesters] 


Gerd Gerald 


am Mikrofon 


Ronny Niepel 


Leit bie 8.3, 


Huf 19727 


Das Bezugsgeld für Februar 
it fällig! 


Wir bltten, beim Vorlegen der Qulttung 
den Vetrag von RM. 200 an den Trü⸗ 
ger zu bezahlen. 


65 N „Deut! I 05 
macht“ kann aus tehni den 
4755 u Im nächſten Monat gelen 


Unmannlltler Zeitung 
Bertriebsabteilung 


Beihsbund der Jaus- und Grundbefiger 


Haus- und Grunbbefigerverein Pihmannflabt e. B. 


Deut Haufes, Adolf it 


Hausbeſizes befallen, 
Die Kel * 
auit eohirelohen 


|Kulturanloltungen, 
und Hinweisen 


kostenlos 
Alfons Zlegler 
Samenzucht 
Uitzmannstadt 25 en 
len 
Beschlagnahme der 


Tungsrak, 


Geſchäfts 


anna durch unleren Verein. 
unſeres Vereins zu werden. 


er am Dim 
en 


Ta 


ohnungeit di 
n allen dieſen Fällen 90 


Sclageterftr. 4 


Einladung 


bem 4. Februar 1941, um 19,90 Uhr, im Saale des 
Strahe 


Derfammlung 


laden wir hiermit 55 Mliglieder und alle diejenigen, die ſich mit Jragen des 


„ ſtaktſindenven 


vorb nung: 
Schornſtelne; Sprecher! Herr Stemmle, Ober⸗ 


n 
meter b er S. i 
Fragen De Zeuetderſicherungsrechts; Sprecher: Herr Welt, Gauperſiche⸗ 


‚Steuerfta, agen allgemein, insbeſonvere Eintommenſteuer 1941; Sprecher: Det 
fübrer des Pfrennrn 


t macht dem Hausbefiher große Sihmwleri, leiten, mit 
90 I ei Kur die ASt werden 


ingt neue 
bett. die „Geitogzund| mage Feltſetzung 
0 8 ulbners, Entschädigung wegen 
‚Stellen bes öffentlihen Dienftes um. 
ber deutſche Hausbefiger fachmännſſchen Rat und 


Darum verfänme niemand an der Berfammfung teilzunehmen und Mitglied 
Sprechſtunden Käotie von 10-18 und 18-18 Uhr. 
Schulz, Vereinsleiter 


Ny, Geſchäftsführer 
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Curl Peters kommt den Enalündern zuvor III 


„Ihr seid Deutsche - haltet doch zusammen, Kordel” 


Ber deutſche Männer fahren im Zwifchendeck nach Afrika / Ste haben fich eine große Aufgabe geſtellt / Von A. B. Corelt 


Wild ſchautelt die Lampe am Balten. Ihre 

een Nejlere huſchen wirr über die Männer, 

eiber und Kinder, die in bunten Haufen im 
Zwiſchendeck der „Titanſg“ gepfercht find, Aus⸗ 
wanderer, Araber, Abenteurer und Flüchtlinge. 

Immer brodelt es in dem niedrigen, ſtic igen, 
von Schwaben durchzogenen Raum, in dein Men⸗ 
ſchen übereinander ſtolpern, ſich anrempeln und 
luchen. Raſch kracht die Fauſt in das Geſicht 
eines ſich herumwälzenden Schläfers, der mit 
dem Bein einen Suppentopf umſtäßt. Spra⸗ 
chen aller Jungen ſchwirren durcheinander, 
kaum verjteht einer den anderen. 


Ein verhinderter Totſchlag 

„Aus den kauernden Haufen ſtürzen zwei 
Männer hoch, ein Meſſer blitz auf, droht dem 
anderen in die Kehle zu ſtoßen. Da [print ein 
bo, pewachlener, ſchlanter Menſch dazwilhen, 
zeißt in letter Sekunde den Arm des Meſſer⸗ 
ſtechers zur Seite. 

„Ihr; 19 beide Deutſchel, 6 0 der junge 
Menſch die Streitenden an, „ich habe euren al⸗ 
bernen zänkiſchen Worten zugehört. Um einen 
Suppentopf, der umgeſtoßen ift, wollt ihr euch 
das Lebenslicht ausblaſen! Haltet doch zuſam⸗ 
men, Kerls! Achtet lieber gemeinfam darauf, 
daß euch das diebiſche Geſindel hier nicht eure 
dünnen Auswandererbündelchen wegſtſehltl“ 

Erschrocken blicken die Männer ſich nach Ihren 
beſcheidenen Haben um. Der Suppentopf ſſt 


bereits verſchwunden! 
„Miſchen Sie ſich nicht in den Streit dieſer 
Leute, 


d. Peters,“ ſagte ein dülrrer Mann mit 


Ber 270 


4 


abfallenden Schultern, über denen ein ſcharſes 
00 icht ſich etwas zur Seite 180 

„Mich würgte der Anblig, als ich die belden 
Landsleute lab, die ſich anfielen, nur weil der 
Raum, ber ihnen hier zufteht einfach zu sus iſt, 
Graf Pfeil,“ antiwortet Dr. Peters und läßt nit 
wieder auf feinen Platz zwiſchen Kiſten und 
Koffer nieder. „Das erinnert 9 ſchmerzlich 
an unfere Heimat.“ Der neben ihm fihende 
breitſchulteige, Kräftige Mann ſchlägt ihm auf 
die Schulter, „Das haft du gu. gemacht, Carl. 
Aber RN ift es doch, weil es verraten 
kann, daß wir nicht vor der gleichen Lebensart, 
won „jetden Schlag dieſer Leute hier ringsum 
md.“ 


„Sie haben recht, Or, Jühlte,“ erwidert der 
dünne Graf, der ſich ſetzt ee nieberläht. 
„Wenn biejes Volk wüßte, daß hier ein Adeli⸗ 
ger und zwei gelehrte Doftoren mitreifen, dann 
würden ſte uns feine ruhige Minute fafſen“ 
„Das ift Unfinn,“ ſagte ein ſchlichter, derber 
Mann, der auf einer der Kiſten hockt und mit 
weren Händen ungeſchickt einen Knopf an 
ſeiner Jacke ſeſtnäht. „Wenn das Volk hier 
merkt, daß ber Herr Graf und die beiden Hok⸗ 
toren echte Kerle find, die das Her; auß dem 
rechten Fleck haben, wie es Here Dr. Peters 
ihnen eben 99 hat, dann lad fie 111 05 
kteundlich und hilfsbereit, Und von ſolchen 
jännern laſſen fe ſich auch gerne was jagen!“ 


Mit großem Ziel nach Alella 

Dr. Peters nickt dem Mann, der wie ein ehr⸗ 
licher Handwerker ausficht, mit verſtändnſsvol⸗ 
lem Lächeln zu. „Ich muß Iynen von ganzem 
‚Herzen zuftimmen, Here Otto!“ 

Die bier Männer, die da im Zwiſchendeck ber 
„Titauſa“, einem elenden Seelenverfäufer, der 
einen Namen vor hundert Jahren. vielleicht 

hre machte, fo unbeguem reifen, haben ſich eine 
are Aufgabe geſtellt. 
te find heimlich, unter Angabe ge jer 
fund mit angenommenen Namen aus Deutid) 
fand aufgebrochen, um in Afrita für ihr Heimat: 
land Kolonien zu erwerben. 

Ihr Wagnis ſtügt kein, Empfehlungsbrief der 
Regierung, kein reſches Kapital, Ki wilrben 
Ik wohl nicht in der billigſten Klaſſe dieſes 

irligen Dampfers nach Sanlibar ſegeln, von wo 
aus fie in das Innere Afrikas vorſfoßen wollen. 

Polternd ſtürmt Achmed die 9150 hinauf. 

wana Peters, Bwana Beters|": kräht er 


und nimmt die letzten beiden Stufen mit einem 


kurzen Schlußſprung. 


Am Fuße der Treppe in dem halbdunklen 
primitiven Hotel wartet gelaſſen Graf Pfeil 
und wedelt ſich mit dem Tropenhelm Luft zu. 
Seine Tangg! 8 7 ſchmale Linke preßt ein 
Sen Taſchentuch genen die roigligernde 

tien. Troßdem gleitet das Monokel, das er 
nun wieder, trägt, nicht aus dem Auge. „Die 
rechte Tür ift es“, ruft er halblaut dem Jungen 
at der ſogleich mit beiden Fäuſten gegen das 
inne Holz zu hämmern beginnt, daß es in den 
Zuge Tracht. 
us quälendem Schlaf schreckt Peters hoch, 
findet ſich nicht gleich zurecht unter dem Gewölt 

5 1 ttunepse, Feuchtheſße Luft drückt mit 
1 Laſt auf ſein Hirn. Wie Lichtblißze 
ſchießen die Strahlen der Sonne durch die Spal⸗ 
ten der herabgelaſſenen Jalousie. 

„Bwana Peters, zum Konſul!“ ſchmettert 
Auen wie eine Blechtrompete und hämmert 
weiter. 

„Hör auf mit dem Trommeln“, hört er Per 
lers kühle, klare Stimme hinter der Tür, und 
le verſtummt der Neger, ſchleicht 155 auf 
en Zehenſpitzen die Stufen wieder herab. 

„Bwana kommt“, flüſtert er dem Grafen 
Pfell ehrfurchtsvoll zu und feine großen weihen 
Augen fliegen mit bewundernden Blick hinauf 
ve an dann flitzt er lautlos hinaus auf die 

raße. 


Hier iſt Peters Peſſimiſt! 
Während der Graf ſlehend feinen Whisky 
Soda trinkt, wirft Peters raſch dle Kleider über, 


Carl Peters und Dr. Jühlte, von deren Freundſchaft unſer heutiger Bericht erzählt 


Als er auf den ſchmalen Gang Hinaustritt, züſ⸗ 
net ne g die Tür e Tühlte 100. 
noch die Hofenttäger ſeſt. „Wer, wo, was 
brennt?“ fragt er e „Nachts kann 
man 10 ſchlaſen, am Tage fallen fie einen 
nicht ſch ae = verliere bei diefer Hitze in 
Sanfidar jeden Tag zwanzig Pfunds“ Sein gu⸗ 
les breites Geſicht leuchtet kupfern unter dem 
1 Den ſprich 
„Der Konful will uns ſprechen“ erwldert Bes 
ters. Er [haut den Freund mit feinen In 
HE ic ad e 5 0 
„Das Roich wird unſere edit 
rien! aba Dr. Ge 1 nie 
chte das Gegenteil“, ſagt Pet je 
lich. Nie merkt man feinen able e 
gung an. 


Hat der Graf elwas verraten? 

Meine Herren, barf ich Sie bitten, mit zum 

„ „ „ 

Konſul zu kommen,“ ruft ai: von unten vr 
auf. Seine ſchmale, 1 Geſtalt beugt ih rück 
wüörts über das Geländer, er hebt das Whisky⸗ 
glas und trinkt einen tiefen Schluck. 

Peters Let fofort neben ihm. „Graf, trinten 
Sie keinen Altohol! Wir haben eine anſtren⸗ 
gende Erpebition vor uns.“ 

Verbindlich löchelt Pfeil. „Sie haben die un⸗ 
liebenswürdige Eigenſchaft, beſter Doktor, bis 
in tieſſte Privatangelegenheit beherrſchen wol⸗ 
lend einzudringen, Aber das gelang noch nicht 
einmal meinem alten Heren, entihufbigen Sie 
glltigſt, wenn ich Ihnen da auch feinen Erfolg 
verſprechen kann.“ 

„Die ſchwere Aufgabe, die uns bevorſteht, 
ER Ihre ganze Perſon, nicht Ich, antwortet 
hm Peters knapp und geht zur Türe. \ 

„Troßdem wir uns verſprachen, unfere Pläne 
und unferen Aufenthalt hier geheim zu halten, 
weiß der Konſul von N N Wohl 
durch Sie, 1 Pfell ſenkt den Kopf, ſpricht 
aber kein Wort. Stumm geht auch Peters hin 
aus. Voll innerer Spannung folgt ihm Sühlte, 
Pfeil ſchlieſſt ſich zögernd an. Seine lange, 
male Hand gleitet matt durch die Luft, dann 
ballt fie ſich fe, 


Ein feiner Vertreter des Kalſerreiches 

„Herr Dr, Peters, der engliſche Konſul, Sir 
Sohn Kirk, erwartet mich felt einer Stunde auf 
feinem Gartenfeſt“, fant William Oswald, „Aber 
vorher nach muß ich Ihnen biefen Brief vom 


Herrn Stagtsſekrelär des Außern vorlegen. 


Sie werben begreifen, daß ich Sie bitten muß, 
ſich kurz zu falten, falls Sie weitere Fragen an 
m 15 richten haben.“ 

bite betrachtet unbekümmert den wohlbe⸗ 
leiblen Mann an feinem zierlichen Schreibliſch, 
hinter dem ein athletiſch gebauter Neger in kin⸗ 
diſcher Affenuniform horrap, der ernſthaft und 
ausdauernd mit einem buntbeſtickten Wedel 
friſche Luft herbeifächelt. 

Der Vertreter aller Intereſſen des deutſchen 
Raiferreihes, denkt Jühlte mit auffteigendem 
Zorn, hat feinen ſchönen Vornamen Wilhelm in 
William umgeſchmolzen, und die Gartenpartie 
bei Sir John iſt ihm wichtiger als eine deutſche 
Expedition 


Die Regierung lehnt ab 4 

Anvetwandt dreht Oswald den Brillantring 
an ſeinem kleinen kundlichen Finger, während 
Peters ruhig den mit roten Siegeln verſehenen 
Brief lieſt. Keine Miene verzieht ſich in ſeinm 
Geſicht. Doch zwel⸗, dreimal überprüft er das 
Schreiben, ehe er es weiterreiht. Nicht ein Wort 
Tat er. Pfeil und Dr. Jühlke beugen ſich zu⸗ 
gleich über das ſäuberlich beſchriebene Kanzlel⸗ 
papier. 

„Es ift der Regierung zu Ohren gekommen“, 
ſtehl da zu leſen, „daß ſich ein gewiſſer Dr. Pe⸗ 
ters nach Sanſibar begeben hal, um im Gebiet 
Sr. Hoheit des Sultans von Sanſtbar eine 
deutſche Kolonie zu gründen. Falls der pp. Pe⸗ 
ls wirklich in Sanfibar eintreffen follte, fo 
wolle der deutſche Konful ihm eröffnen, daß er 
dort Anſpruch weder auf Reichsſchuß für eine 
Kolonie, noch auch Garantie für fein eigenes 
Leben hat, Geht er dennoch mit feinem Plan 
vor, jo geſchleht das lediglich auf ſeine eigene 
Gefahr und Verantwortung.“ 

„Das Deulſche Kaiferreih will alſo feine Ko⸗ 
lonien !“ ſchreit Jühlke heraus, Er ballt die 
Hände und läuft mit ſchweren Schritten durch 
das geräumige Zimmer, wie ein wildes Tier, 
das gegen die Gitter ſeines Käfigs anrennt. 
„So ſu leſen in einem Schreiben des Staats. 
ſektetärs Graf von Haßſeld am 8. November 
1884“ Er haut mehrmals die Hand gegen die 
Stirn, daß es knallt. 

„Ich vermute“, wendet Pfeil ein, mit einer 
leichten Verbeugung zu William Oswald, „daß 
die Regierung im Falle eines Mißlingens der 


. d deutfhe Kolonſalplonſer 
Gert Bete cg ah eee 


Unternehmung feine Verantwortung tragen will 
— aus rein diplomatiſchen Gründen, meine 
Herren!“ 

„Wir haben weder öſſentlich noch geheim die 
Regierung mit unſeren Abſichten bekannt ge⸗ 
macht,“ erwiderte Jühlke Nee „Auf weſſen Ges 
ſchwätz hin entzieht man Peters und bamit auch 
uns das Recht auf Schutz unſeres Lebens?“ 

„Ganz Sanfibar lächelt über die Witze, dle 
man anläßlich Ihrer geplanten Expeditſon 
macht,“ jagt Oswald und gene breit, „Es hat 
fid eben herumgeſprochen. Und Ihnen, Herr Pr. 
Peters, lann ich nur den wohlgemeinten Rat 
eben . % 

3 Thrifitihte 


„Sie erhalten meine, Antwort 


ſagt Peters beherrſcht und wendet Nagler Tür. 


Der Konſul verbeugt ſich kaum. Nur dem 
Grafen Pfeil winkt er zu. „Sie begleiten mich 
doch zu Sir John, Herr Graf, er lud Sie ja ger 
ſtern im Club ein?“ . 

„Wenn es Ihnen recht If”, erwidert Pfeil 
mit liebenswürdigem Lächeln. „übrigens wolle 
len Sie mich noch mit Ihren Damen bekannt 


1 (Fortſetzung folgt) 


Die erste Fahrt mit dem ersten W-Boot 


Wilhelm Bauers Tat vor 90 Jahren Ein deulſches Etfinderſchickſal 


Die Kriegsmaxineſtadt Kiel iſt die Stätte, 
wo das erſte Unterſeeboot fonftruiert und er“ 
baut wurde, Dem bayerſſchen Ingenieur Mil» 
heim Bauer, der in der ſchleswig⸗holſtelni⸗ 
ſchen Armee diente, war es vorbehalten, das 
erfte U-Boot, das als Vorläufer der heutigen 
Unterjecboote anzuſehen ift, zukonſtruteren. Die 
Pläne hatte Bauer bereits im Jahre 1849 ent⸗ 
worfen, Nach vielen Schwierigteten gelang es 
ihm, ſeine Pläne in die Tat umzuſetzen. 


Das Boot wurde auf der damaligen Werft 
von Schweffel und Howaldt in Kiel erbaut. Es 
war ein einſaches Tauchboot mit Trelradan⸗ 
trieb, hatte bei einer Länge von acht Meter 
etwa eine Breite von zwei Meter und eine 
Höhe von drel Meter. Am 1. Februar 1851 
wurde auf der Kieler Förde die erſte Probefahrt 
mit dem „Brandtaucher“, wie das Unterfeehoot 
bezeichnet wurde unternommen. Bauer ſelbſt 
und noch zwei Mann beſtſegen das Boot und 
führen in den Hafen hinaus. Jweſmal tauchte 
das Boot, bis es beim dritten Male in zu große 
A und das e dadurch uns 
möglich gemacht wurde. Als das in das Bool 
eln Ehen zaſſer die eingeſchloſſene Luft fo 
weit zuſammengepreßt hatte, daß der auf dem 
Einſteigelut laſtende Mafferdrud überwunden 


—— NORA 


werden konnte, gelang es, das Luk zu öffnen. 
Die al dend wurde durch die ausſtrömende 
Luft aus 
läche gewirbelt und konnte 5 
aller, der ſich nicht entmutigen ließ, hat ſpäker 
an dem Ausbau feiner Erfindung weiter gear⸗ 
beitet, ohne ſedoch in Deutſchland das Intereffe 
u finden, das dſeſe Erfindung verdient hätte, 
Has zweite U-Boot war bereits doppelt ſo groß 
wie das in Kiel gebaute. Mit dieſem Boot hal 
Bauer in den ruſſiſchen Gewäſſern eine ganze 
Reihe von Fahrten unternommen. Das Bauers 
Ihe Taucherbogt wurde im Jahre 1887 gehoben 
u Pest letzt im Mufeum für Meereskünde in 
erlin. 

Bauer iſt zu feiner Zeit viel verlacht und 
verſpottet worden, Aber mit Unrecht, denn der 
von ihm gefahte Unterſeebootsplan war durch⸗ 
aus richtig. Ebenſo wle in Kiel das erſte primt« 
tive Unterjeeboot gebaut wurde, deſſen Vervoll⸗ 
fommnung an dem Unvermögen der damaligen 
Zelt und deren techniſchen Einrichtungen ſcheſ⸗ 
terie, war es auch ber deutſchen Kriegsmarine 
norbehalten, das U-Boot, nachdem der Bauerſche 
Gedanke zunächſt im Auslande wieder aufge⸗ 
nommen war, zu einer Waffe zu entwideln, der 
115 ſtolze Erfolge in der ganzen Welt bekannt 
ind, F 
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er Univer 


Dr. Ley verkllndet in Polen das neue Sozlafreht 


6650 feiner 1515 Rede auf der eiſten Jahres agung der Gaumaltung Warkheland der Dag 
n 


Betriebe, 


tät Poſen, beſuchte Neihsorganijations 


leiter Dr. Ley verſchledene Pofener 
(Bteſſe⸗Hoſſmann, Jander⸗Multiplez-K] 


em Boot herausgeriſſen, an die Ober⸗ 
gerettet werden. 


ate. Aus unserem Reichsgau Wartheland eis 2 ban m 


Großes Wohnungsbauprogramm für Poſen ee eee 


Vor wenigen Tagen waren in el ar 
Aus der Arbeit der Verwaltung der Gauhauptftadt, des Warthelandes / Leiftungen auf allen Gebieten SE Re der e „al 
NSO. Das Wohnungsbau. und Siedlungs- übernommen noch weitergeführt werden konn⸗ wie der von den Polen völlig vernachlälligten durch Freude“ vom Gauſportreferenten, Pg. 
amt Stadt Poſen iſt das Instrument des Oker. ten. Zufanmenfaffung 2 ee Holztelle an den Wohngebäuden find Ae Günther, Aufauimen Eulen 17 0 ür 011 
bürgermeſſters zur planmäßigen Lenkung des nungen zu angemellenen, für Deutſche geeigne- men, die ur Erhaltung des Wolfsvermögens melnfamer Arbeit die Arbeitspläne 
Woßnungsbaues und zur Pürchlührung einer ten Wohnungen, iberarbeitung der geplanten in hohem Maße beitragen. Nicht zu ante len kene ef d fenttich aus biefer 
gelunden, den jeweiligen Bedlrfniffen abt Faſſaben, Erweiterung und Belichtung der ſteis ſind die Inſtandſetzungen an den Heizanlagen Is beſonders weſen mag Marl 
ten Mohnungsbeupolitif bet Gauhaupiftadt des dunkel und eng geplanten Bäder, Wuffehen und Öfen, eine Arbeit, die nicht nur dem jeweis Arbeftstagung Ane e e ig ie 
Warſhelandes. Während das ſtädliſche Pla. eines beut(gen tellbaches u. a. m. ind Maß. Ligen 9 zugute kommt, ſondern durch daß die a Arbe Ben veioipor 12 95 
mungsamt die großräumige und ſtädtebauliche nahmen, die auch dieſe Gebäude auf die gefor: 1 ſenſt unnütz vergeudeter Brenn: nur dann erfolgverſprechen. eule Se: 
Ausfichtung ber Planung durchführt. befaßt ſic) derte Bauhalzung ee haben. ſtoſſe die Vorräte des Reiches ſteigert und ſomſt den kann, wenn in 5 e f 1 f 
das Wohnungsbau und Sieblungsamt mehr mit Die dem Oberbürgermeiſter der Gauhaupt⸗ leß son jedem einzelnen Nutzen bringt. ſportwart cabal wird. D Se rtsipor 
den Einzelheiten des Wohnungsbaues, ftellt ſtapt als Bewilligungsbehörde 5 ellten Die Arbeit des Wohnungsbau, und Sieb» warte werden dann mit den Betriel 7 
den Geſamtbedarf an Wohnungen feit, den an Reichszuſchüſſe ‚Aue Inſtandſezung von Wohnge⸗ Lüngsamtes zielt barcuf hin, die in der Pau. ten zuſammen laufend jebes 1 1 100R in be⸗ 
groben oder kleinen Wohnungen, weſſt die Bau. häuben und % ohnräumen werden durch das haußiſtadt Poſen beſtehende Wohnungsnot bald. ſonderen Schulungen i it. werden, 
Fläße aus, lenkt die Bautätigteit der örtlichen Wohnungsbau- und Sledlungsamt ihrer Be. möglichſt zu beheben, um den Volksgenoſſen, bie wo ihnen nicht nur theoretiſches Rüſtzeug ge⸗ 
Trägergeſellſchaſten auf die in der Gtabiplas [ümmung zugeführt, Inegeſamt konnen 2650 auserfehen find, den Aufbau im Olten burchzu. Boten werben joll, ſondern wo fie auch in prall. 
nung feltgelegten Wohnungsgebiete, e Anträge auf Reichszuſchilſſe technſſch und ver. führen, die Grundlage ihrer Arbeit, das eigene ſcher, ſportlicher Übung ſich die Notwendige 
in enger Jufammenarbelt mit der ftäbtilhen waltungsmähig ſo bearbeitet werben, daß 2450 Heim, zu gewährleiten. Dieſes Ziel wird ers Eignung für dieſes ſo überaus wichlige Amt 
Baubsratungsſtelle die Neuplanungen und greift Anträge bewilt pt wurden. Der dadurch der zeit werben, wenn es auch feibitverftänblih holen ſonen. 
insbefondere beratend und helfend ein, wenn don 10h doc hrte Reſchszuſchuß im Betrage auspeläteifen ift, daß der außerordentlich große Der Erfolg von xeichsſeltigen und gauſelti⸗ 
lechniſche oder mwirtihaftlide Schwierl teiten pon 500000 An hat Snftanbiehungsarbeiten an Wohnungsbedarf innerhalb der erſten Same en Aktſonen, wie Sommerſporktag der Be⸗ 
den geplanten Baubeginn irgendwie behindern Wohngebäuden gefördert, deren Wert rund doll gedeckt werden kann. In Kürze wird jes kee und anderen wird ftels von einem aus⸗ 
ollten. Darüber hinaus find dem Wohnungs: 2000000 AM ausmacht und deren Auswirkung doch bereits mit dem Bau von 1200 ohmungen reichenden und geſchulten Mltarbeiterſtab Ab» 
au, und Sledlungsamt Aufgaben im Rahmen überall in der Stadt fihtbar wird. Ebenſo innerhalb der 5 u begonnen hängen. Und ſchlteßlich wird nunmehr eine 
der Stadterneuerung übertragen, die dahin zie⸗ 5 ledoch wie die rein äußerlich fihtbaren werden und fomit das Wiohnungebauptogramm erhöhte Werbung fir den Gedanken bes Ber 
Ten, durch Wee und 1 Juſtandſetzungen und Verſchönerungen durch anlaufen. Da alle bereits in Holen anlalligen krlebsſporles einſetzen, zumal letzt ſchon bei 
delung von 9 Open das deulſche Geſicht Abpuß uw. u die Inſtandſetzungen, die nicht Behörden und -Dienftftelenniht nur die Deing⸗ einer Zahl von zehn deutſchen Gefolgihafts« 
ofens wieder herzuſtellen. m ins Auge fallen, jedoch der Allgemetn. lichkeit des Wohnun ‚sbaues erkannt haben, fon» mitgliebern die Eſnrichtung einer Beirſebs⸗ 
Welche großen Aufgaben durch das Woh. zeit in welteſtem Sinne zugute kommen. Die dern dleſen auch tatkräftig unterſtützen, üb eine jporigemeinſchaft möglich it. Der Belrſebs⸗ 
nungs bau- und 45 0 au 105 tneuerung ſchlechter Abbedungen an Fenstern laufende ſcher t ug der Wohnungsneubautä⸗ port kann nicht hoch genug gewertet werden, 
Ind, läßt ſich allein aus der Talſache biber und Simſen, die Inftandfehung an Dächern, for tigkeit geſſcherk. enn wir können nun Anme nur ganz ge⸗ 
5 65005 ee e man beten 400 Tunde nungen, zu SI et 
= 5 x eranzichen, und von Seiten des Gnufpoti« 
fein 14000 Wohnungen als Soforibeharf für Ff b d 8 Ib 3 etliche Erziehungsarbeit 
e ae Behprben un) Din rauenarbeit un Oꝛ⁊ia etreuung in den Beziehen dun den fee IE ehr: 
1 9 675 19 2 kräfte nachdrücklichſt unterſtügt werden. 
ge Bed Durd Seiten cen 117 Arbeitstagung der Standortobmänner der DAF, „Amt Heer“ des Wehrkrelſes 21 lla gene e n a 9 7 
8 nden in und Land dur 
berili Halt, mein, Wenn es 15 ugenblick re Tage waren bie Standortobmänner ung unterſtrich, In ber eh e Sportwarte zu lebensfro⸗ 
a 910 ER AREA ae 11 5 887 5 0 7 de aus A Ha 2 Sa ung, I 55 5 051 nd nur die hen und lebensbejahenden, Manchen erzogen 
5 ai 2 ehrkrelſes zu einer Arbeitstagung, die Gemein en des Volkes e. 5 N tes 
zeichen, fo tft doch der Baubepinn größerer Woh. ſich auf drei Tage are, e e Et a mob ele Olen be gu de 


nungsbauvorhaben fur die anſäſſige Großindu⸗ worden, um dae Ruf (ge Felds unde nur aus Woltstum kann hier im 


en die größte Pio⸗ 


il 
515 und die perſonell am ſtärkſten beſeßten Be. worllichen politifgen Bien au RE . nieraufgabe det heülſchen Hage aul 


E ‚onfe) ergo . 
Irden ermöglicht worden. Darüber hinaus ſſt Wehrkrelsobmann Pg. Kinder begrüßte ift ür Den Lie i. Bl t 


f 
ein Mohnungsbauprogramm, das fofort nach die Gtandortobmänner, vor allem vie anwe⸗ 0 ee 
Felzdens schlag anlaufen kann bis ins einzelne ſende Frauenwalterin Pan. Ru | at vom u eg ar Ne Ihe 15 Betelebsappell bei der Stadtverwaltung 
Ss SR ider war i Rot. „Amt Heer“ der Deutihen Arbeitsfront und ſundheſtefabrung eine 'unferer hüchſten Auf⸗ Am 30, Januar 1941, bem 8, Jahrestag der 
dad 15 ee und 5 wohn, mies in feiner Anſprache darauf hin, daß diefe gabe, denn die peulſche Mrbeitstraft und der Machtübernahme durch bie Nattonatfesiatifiie 
15 = 10 55 00 u 9155 außerdem. 3 Tagungen einen rein arbeitsmäßigen Cha» geſunde Menic überhaupt if für uns merte Bewegung, verfammelte ſich die Gefolgschaft 
Bel in bee fen t Hotienben DA Fkakter tragen und der Bindung des Ver. mollftes Gut, mit einer Abhandlung über der Stadtverwaltung vor Dienftbeginn Ju 
Ben au üden zu erfallen und der Bebauung trauensnerhältniffes dienen follen, 5 Naſſe, Blut und Bererbung ſchloß er feinen einem Betrſebsappell im Rathausſaal. Der 
Zuzuführen. 5 Anſchließend gab Fan Au bat in ihrem Vortrag unter großem Beifall, Appell wurde eingeleitet durch einen Geſangs⸗ 
Die enge Zuſammenarbeit des Wohnungs⸗ anſchaulichen Nejerat „Was iſt Frauenarbeit?“ Sodann ber Intendanturkat Yrieber vortrag des Chors der Stadtverwaltung „Wo 
bau, und Siedlungsamtes mit allen am Woh. einen Einblick in die Tätigkeit der deutſchen mann von der Wehrkreisperwalfung XXI zu wir ftehen ſteht die Treue.“ 
nungsbau intereffierten Wehörben, der Partei, Frau im Dienfte der Bewegung und im Ber dem Thema n i ln orge", Die Anwe⸗ Hberbürgermeifter Warſo w gab in 015 
der Wehrmacht und den argen 4. triebe, Sie führte unter anderem aus, ab. fenden erhielten eine Wufllärung über das Anſprache einen Rückblick über die Zelt des 
‚ währleiftet die gige Durchführung der geſtel. wohl die Frauenarbeit nur eine Teilarbeit der Verhältnis und die Beſtraßungen der Mode größten wirtihaftlihen Nieberganges unſeres 
ten Aufgaben und ihre planmäßige Verwirklſ. Deulſchen Arbeitsfront „Amt Heer“ darſtellt, nungsbeihaffung und Woßhnungezuteikung. 90 tes. Er bert in eindrücksvollen Wor⸗ 
chung. 5 x dient fie mit zur Bildung der Bolfsgemeine Fanz beſonders 5 ant waren feine Schi ten die VWerhältniffe vor dem 90. Januar 103g. 
Der e wird ſich in po aligige ſchaft. Ste hat für die Berufstätigleit der derungen in der Quartierfrage und Wohnungs⸗ Mit diefem Tag, [0 fuhr der Redner fort, wurde 
ſter Weſſe nach dem Weiten der Stadt hinaus Ftau Sorge zu tragen und die Betreuung zu Inftand 
merci: 5 a ddl unter Ein⸗ A das I 1 7 ie ae 9915 a sangele; Aa behandelte ig abge) n, Ein n 00 
jaltung eines namhafken Stäbtebauers nun. Frauenwalterin. Sie ſoll mit der wertvollſte sehrheits-Heimftättene und „Siedlungsweſen⸗ als in den Rache 
mehr jertiggeftellt und ſeſtgelegt. Den agel eil des Betriebes fein. Aus dleſem Gedan⸗ ale en das Gieblun; ee en 1 En dan 


ü 8 0 0. 1993 am Runds 
ben, Dienfiitellen und ben großen Trägergeſell⸗ len heraus wurde in der Deulſchen Urbeits- Mit dem Referat des Mitarbeiters für kunt nat BL el Generalſeld⸗ 
[Soften werben Abſchnitte, diefes Gejamibe- front ein Frauenamt geſchafſen. ble der Arbeit“, Pg. Proppe, war marſchall von Hindenzurg hat den Führer der 


auungsplanes zur Elnzelplauung zugeteilt, ſo Die Werkfrauengruppe ſoll die Stütge und te Vortragsreihe des erſten Tages beendel. Ki jewegung — Adolf Hits 
daß die oft ſtark abmelenden Annie über die Trägerin des e lein Der le Tag 110 mit 9 überaus 1 bücher Da Le 
Urt und Seheltung der Wohnungen unter Füh. und gerade hier im Oſten hal ihr Mlimirken intereffanten Vortrag des Oberzahlmeiſters Seitdem find 8 Jahre verfloſſen, eine Zelt 
zung der Stadt architekſoniſch einheſklich als⸗ an Woltstumarbeit und Stühlung der national: Langer über Tariffragen, was für die Be. größter politiſcher und wirt ter Setlge 
EI ini e e fm Ati" EEE e ine gehen e 
en. 8 5 d die Kraft des deutihen Vo 
1 villa g erf 1 Ent esel doi oe 1 as dee d 0: ABB LE aun nn Feix berichtete ſodann Hei 510 Diefes Volt zu den unglaublichſten 
N 3; . nochmals auf das Vorausgegangene ei m) 1 i 
dab der 11 Bautilden der Gauhaupt- wies darauf hin, daß ge e set uns im Often bc Kini ben en PER HH nungen, wurden durch den Optimismus 
9955 Geisoendeit, nn eee ai ee in Wlgereien Belrichstgen Kindertagen, beflegt und in den vergangenen Jahren eines 
Planungen ene au haben, ohne daß Der Rachmiflag des erſten Fans begann mit nen 15 1 eihilfen und Bel Here e Auſſieg bat aber auch den 
1 len Bern matti MB 1 pee dale e Dteh "bee 91 ene SEN en n eren Entſpan⸗ Neid einer feind en Welt hervorgerufen. 
vn ne ſchnellen Verwirklichung ihrer Pläne walters 0 Mendtitowſti. In padens J „ Anden g Das Weltjudentum hat uns über alle Bor⸗ 
It 90 5 A 5 den, weitblidenden Zügen behandelſe er bie Schhning Über den Stun der Pieve vanda, Pg. ſchlüäge des Führers zur frieblichen Löſung ber 
ie Ferligſtellung der in polniſcher Zeit be. natfonalſozialiſtiſche tziehungsarbeit, wobei Hr. Sende don bir NS auwallun Kraft das Juſammenleben der Völter im europzi⸗ 
Heizen. Ce it Kar, dap , ,,,, Me Auhörer mit Teinen [fen Maum  berührenben  Wrobieme hinncg, 
. € 5 ? © ausging und bie ung der natior 5 i ürt, f 
lanungen in der vorliegenden Jörm weder natfogiatififigen Revofution und "Die Enis en dene enn ed en d jangenen. Ja errungenen 
Ds die mi Pied und Beſfall entge⸗ ene Siegen Auer Geschichte gegen die 
en. 8 


nommen wurden. ärkite Landmacht der Wel — Frankreich — 
Landfrauenſchule des Warthelandes ee sn mas m ati e all 
u 5 nt R 
Die Eröffnung In Wittingen erfolgt im April 10 ae ni, mt er RS EB de 
und gab eingehende Stnweifungen, FÜR bie der. Kral de Gelee geſſegln ned 
NSG, Die erſte Landſrauenſchule bes War⸗ Die Anterklaſſe bereitet welle übe antwortungsvolle Tätigkelt der Standorkpreſſe⸗ Ke 5 
ihelandes wird In der Trägexſchaft der Gau chen; für ane Kelle von Berufen alli an warte, e mie die Im On, e gen 
 felöftveriwattung in April d. 9. in Wittingen, wielhaftlih vor Die eine elde Worbilbung Mit dem Wortrag des Wehetreſslporkwar⸗ benlumunferer Colbafen, eben, haben die 
nn è %% / % . , /// 
0 21. Aprt olle in, rerin im 8. um 
die 1 0 eingerichtet erben. Sie ver⸗ Landon , lanbwirtihaftliche Rechnun, sfühe im allgemeinen, wurde die Vortragsreihe des ee een dite Kraft ab RN 
mittel den Mäbeln, die in ver Lanbmwirtihafl- zerin, vor allem aber ländliche Haus! in e, zweiten Tages geſchloſſen. h er Silbſt cherheit ans ert geh were 
lichen Berufsſchule die Grundlagen der Hause gerin und Lehrerin der landwirk ai en Am iehlen Schulungstag ſprach Ba. Hentſchke N EN 1 0 eift Hes Sand 
arbeit im Sahreslauf bereits kennengelernt has 95 Hungstunde. Ferner gilt die Unterflaffe von der Gauwaltung der Baß. MWartheland den wir alle 510 gaſtallen, ieh 5 ich 1 
ben, „ liche Renntnifie und Bere als Fachausbildung für die Sungbäuerin, die über das Berufserziehungswerk der DA. um zu en un au gelte Oberbilrnermeifter pie 
tänbnis für die Aufgaben der Landffau und nach vorgefhriebener ue usbildung die Nachmittag waren die Standortobmänner, Nestle von Gefofnfhaftsmilgliedern zum 
äuerin in Haus und Hof, in Famille und ländliche Hauswirkihaftsprilfung vor der Yan» nachdem fe den vorbildlichen Gemelnſchafts 3. Janna 141 bekannt. 
Volk; fie will echte zukünftige deütſche Haus, desbauernſchaft ablegen will. raum der Ösereaftanbortoerwaltung ofen de.. es wurden beſötdekt: Der dommiſſarliche 
1505 1090 Aan der En hafls Fi in Der Lehrgang dauert 1 Sen mit 40 Schul⸗ ch en 1 n ider Ahe Stadtanıtmann Schmidt zum Amtmann, In⸗ 
übhenabte ut Anterklaſſe g daß fie wochen. Der Unterricht wird dauernd mit ber Bei der Vera en e der Wehr⸗ ſpektor Kniepel zum Oberinſpektor, Garſen⸗ 
ufig i dee ahnten Wiitdung und dalle Parte perbunben und erftredi fich auf de ar. de dem ed Im Samen ber Fade ewe pedo Meister, zum? _Gazlenadrrinfpekier 
Ba ee e. erde tigen Fächer: Kochen und Biden, lachten ner e ee eee Stebihauin eker Megehaupt zum, GStobihaus 
ei egen N „ 1 7 
he 179 9 0 ee bein die Gehen Fee Alta, N g 29 7 die Bra um Behteiar Sed fetten Pia geen ee 
d e „gung, die den n ale Grlehnis guter Aen. x 
Leiben ne gibi fe 4 8 n Mb lie en Ae wege 1 255 a l 0 1 guter, 0 te cel 11 gi tale h Stabifetre 
alten Tann. te (Küche, Schweine und lange nachklingen wird, was für ihre Arbei er Ch das Lieb: den Oft 
chte Aur Dauslrau. Des Gere, Segel Gatten ulm). 1 I antan Sehe bie Bahnen gehe niktungeboft” u 
leben im Heim fördert das Verſtändnſs zwischen 19 0 werden deulſchblhtige gefunbe ‚Sterad; Gehört, = 
den Mädeln aus Stadt und Land und erzieht Mädel mit 1 9 7 abgeſchloſſenet Volks⸗ eraaa 3 it dem Gruß an den Führer und den Lle⸗ 
zur Kameradſchaft und Volksgemelnſchaſt. H im Mindeftalter von 16 Jahren. Gründung eines „Gemischten Chores“ dern der Nation fand der Betrlebsappel ſei⸗ 
2 — alan nd 925 legung inn Seen 0 Die daten nel der de will has 10 nen Abſchluß. A. i. 
4 bern, 
JJ 
0 in einem „gemiſchten Chor“ gepfleg! werden. rauen, die jahrelang an erſchwertem 
mäßigung oder Erlaß des Schulgeldes erhalten. Alle beugen Vltegenaſſen ui he ftenenaffine Stu ige Teiden, bee bebraud) bes keln 
Nähere Auskünfte erteilt die Leiterin der nen werden gebeten, der 1, Ahe dern am natürlichen „Franz⸗Joſeſ“ Bitlerwaſſers — früh 
le, die auf Aüerdern den Lehrbericht übers Thale dem 2. Februar, 10 Uhr vorm, im und abends ungefähr 7, Glas — oft ganz aus, 
endet. Theglerſaal beizuwohnen. gezeichnete Erfolge auf. Fragen Sie ihren Arzt! 
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Die Stadt Kempen im Zeichen des Aufftiegs 


Zwei Großereigniffe auf wirtſchaftlichem und kulturellem Gebiet ſtellen dies unter Beweis 


Kempen im Zeichen des Auſſtiegs. Dieſe Feſtſtenlung kann man mit Recht treſſen, wenn 


man am großen Geſchehen in der 1 
Dieler Aufftieg zeigte ſich einmal auf wiriſch. 
Dienitgebäudes für die Kreis⸗ und Stadt 
Gebiet durch den Tanzabend der beiden er 


lin, Hebi und Margot Höpfner. 


auf allen Gebieten. Und daß 


Kempen am Dienstag biejer 
aſtlichem Gebiet in der Einwelhun; 
arkalle nempen, und zum anderen auf kulturellem 
en Solotänzerinnen vom Deulſchen Opernhaus Ber⸗ 


Daß diefe beiden Großzereigniſſe für Kempen einen beſonderen 
lelbſtverſtändlich. Sie konnten aber nur ſtatlſinden, weil ſich in 
gemeinſamer Arbeit n fanden, die uur ein Ziel kennen, Aufb 


oe teilnahm. 
des neuen 


ſeſttag bedeuteten, ift wohl 
Bayer zwei Männer in 
au der Kreisſtabt Kempen 


ies Ziel Schritt für Schritt erteſcht werden wird, dafür bürgt 
der mit Energie geladene Auſbauwille . des Lauben un Nel 1 


Kreisleiters Neumann 


und zum anderen der des 85 permel ters und Ortsgruppenleiters Koch, und zu nie beiden 


Männern fanden ſich treue Hel 


über zu berichten. 


Die Einweihung der neuen Kreis⸗ und Stadtlparkaſſe 


Am Dienstag war der Tag ber offiziellen 
Einweihung des neuen Gebäudes der Ale 
und Stadiſparkaſſe herangekommen. Landrat 
Neumann konnte unter den fed 
Ehrengäften u. a. begrüßen: Reglerungskat 
Klatt von der Reis bsitatthalterei, den ge» 
ſchäſtsführenden Direktor des Sparzaſſen⸗ und 
Giroverbandes in Poſen, Scha beko w, den 
Picea le Direktor der Landesbank und 
irozenttale Wartheland in Poſen, Ohl, Dir 
rektot Zippel von der Sparkaſſe der Handels, 
ftabt Köln, der die Patenſchafl für die Spar⸗ 
kaſſe in Kempen übernommen at, Direktor 
Bienert von der benachbarten reisſparkaſſe 
Groß⸗ Wartenberg u. a. m. In feiner Begrüs 
bie ee de bermittelte der Landrat ferner 
die Grüße des Regſerungspräfidenten. Kempen 
iſt die erſte Stadt des chaues Wartheland, die 
ein ee in 1 Form ber 
Hffentlihteit übergeben kann, In 16 Monaten 
at die Kreis, und Stadtſparkaſſe Kempen eine 
uſbauarbeit vollbracht, die ſhresglelchen ſuchl. 
Als die Stunde der Befreiung für Kempen 
ſchlog, beſtand für die Spaxkaſſe kein Kapi⸗ 
tal. Nasen aber hat dies den Betrag von 
4 Millionen Neichsmark erreicht, ein Ergebnis, 
das denen zu danken iſt, die fi aktiv eingejekt 
haben. In erfter Linie ift es Direkſor Werm'⸗ 
ter und feiner treuen Geſolgſchaft zu danken. 
Sie haben oftmals die Nacht zum Tage gemacht, 
um all dieſe neue Aufbauarbeit u leiſten. 
Ihnen in diejer Stunde zu danken fei ihm vor⸗ 
nehmſte 1155 Sein weiterer Dank galt Dis 
rektor Ohl für die wertvolle Unterſtützung in 
den ver nde e Mongten. Nunmehr iſt das 
neue Gebäude fertig, und wenn man es belrach⸗ 
tet, kann man nur feſtſtellen, daß es nach 
nationaljoyialiftiihen Grundfähen gebaut wurde. 
Wir find Kon auf diefen Bau. Ihn zu vollen⸗ 
den, war aber nür möglich durch die werte 
volle Unterſtützung der A der Handels» 
tabt Köln und bejonders Direktor Zippel. Die 
bernahme ber d in jo großzügiger 
Ham lieh das Ziel erreichen. Und diefe Unter⸗ 
ſtützung geſchah nicht nur in materieller, ſondern 
vielmehr noch in perfonefler Weiſe, Nur badurch 
und dank der fteten ire aller Ge⸗ 
boat a ah wurde das Aufbauwerk 
vollendet. Wir alle willen, daß unſere Arhelt 
nicht ieh die iſt, ſondern daß ſie nur der 
Beim iolgol dienen darf. Und jo wird unfere 
Arbeit eine wiriſchaſtliche d im Ge⸗ 
ſolge haben. Mit dleſem, Wunſch ſchloß Lands 
kat Neumann feine gp 

Bürgermeiſter und wünsche g leiter Koch, 
übermittelte die Glückwünſche der Kreisitabt 
und der Ortsgruppe und betonte, daß die Freude 
‚con fe, Da nunmehr im Rahmen des wirt 
mach en Aufbaues gerade die Sparkaſſe als 
ebäude der Öffentlichkeit 


erſtes übergeben 


Entwurf und Bauleitung 
Architekt 


Hans Kleinert 


Breslau, Schweibniher Straße 1 
Ruf ande ' 


H. Bienek 


Breslau 13 
Straße der SA. 96/98 


Unternehmen für Sliejenacbeiten 


Firmenſchilder 
Leuchtbuchſtaben 


Th. Faulhaber 


Breslau 1 


Kloſterſtraße 18 


giemens u. halske 
Poſen 
Uhten⸗U. Fürderbandanlagen 


fer, die auf ihren 
erſt dürſen wir zwei Erelguſſſe ſeſthalten, weiter 
unſerer Zeitung, der großen Heimatzeitung des deulſchen Oſtens, je 


pezialgebieten führend mittätig find. Vor⸗ 
werden noch folgen und wird es Aufgabe 
n, zu gegebener Zeit dar⸗ 


werden kann, Das Ergebnis von 4 Millionen 
Reſchsmark Kapital It der offenfihtlihe Be⸗ 
weis bafür, daß hier Nufbauarbeit gelan wurde, 
und ſich die Wirſſchaft in unferer Kreſoſtadl 
aufwärks entwickelt hat, Zum Schluß ſtaftete 


Krels, und Stadiſparkaſſe Kempen 


Bürgermeifter Koch als Stellvertreter des Spar⸗ 
laſſenvorſtandes Landrat Neumann für feine 
umſichtige Arbeit im . der Kreis» und 
Stadiſpartaſſe feinen Dank ab. 


Direktor Shabeitom vom Sparkaſſen⸗ 
und Giroverband in Poſen übermittelte die bes 
ſten Glüdwünjge des Verbandes und wies auf 
die Bedeutung der aa hin; fie ſollen 
nicht verdienen, ſondern der e dienen, 
denen der engeren Heimat, dem Kreis und der 
Stadt Kempen. Wir ſtehen und arbeiten alle 
unter der Parole Großdeutſchland und haben 
die e erhalten, den Geldſtrom für 
bie Heimat, bie Wiriſchaft, Gemeinden und 
Kreiſe im Often warde ein Nude ue 
gabe auch die Sparkaſſe in Kempen erfüllen. 

Landrat Neumann übergab nun Direktor 
Wermter das EHRE freuen Händen und 
wünſchte ihm und der 5 c viel Erfolg. 
Direktor Wermter gab die Werfiherung ab, 
daß alle ihre volle Kraft einjehen werben für 
das neue Werk, Mit dem Treuegelöbnis zum 
' HR und Vaterland ſchloß die ſchlichte Feier⸗ 

unde. 


Bene ran 


Brlvataufnahmes (K.) 


Ein Gang durch das neue Sparkaffengebäude 


„Das neue Gebäude ift ein moderner, zweg⸗ 
rte Bau, der ſich volltommen in die Land 
halt und die Straße einfügt. Sein fußeves Ge 
ſicht wirkt schlicht und 1 5 Es ift ein zwei. 
töfiges Gebäude mit hellgrauem Ruß. Am 
Eingang fällt beſonders die 3 für 
den Nachttreſor auf, Hier hat der Sparkaſſen⸗ 
kunde Gelegenheit, feine e en auch 
nach Geſchäftsſchluß; dem reſor anzuyer⸗ 
trauen, In dem Hausflur grüßen von den 
Wünden Sprüche, die auf die Bedeutung des 
Spa rens hinweilen. Links betritt man dann 
den langen Kaſſen raum. Aber den gf 

ale 
beleuchtet wer⸗ 


Schaltern If die genaue Bezeſchnung des 
ters angegeben — fie kann auf 


Baumeijter 
7 


Weber 


Kempen 
Maurer- und Zimmererarbeiten 


Werkſtätten 


für den geſamten Innenausbau 


Möbelfabrik Pohl 


Oels, Ohlauer Straße. 
Elektroinſtallationsgeſchäft 
Kobilenſki, Kempen 


Licht⸗ und Kraftanlagen 
alle ins Fach ſchlagenden Arbeiten 


Tapeten von 


Nicolai u. Schweitzer 


Breslau 
Neue Schweidnitzer Str. 2 


den — ſo daß man ſofort welß, welcher Schal⸗ 
ker aufgeſucht werden muß, In der Mitte ber 
finber ſich die Kaſſe. Ju ihr führen unter den 
langen Schaltertafeln aus Marmor Fließpän⸗ 
der, ſo daß unnötige Gänge innerhalb des Raus 
mes vermieden werden. Der Raum ſelbſt ift 
groß und hell und une und ift hier genau fo 
wie die anderen Yebeitsräume 50 dem 
Grundſaß „Schönheit der Arbeit“ aufgeba: 
worden, Daß alles Mobiliar zwedmähig ill. 
it dl e Von der Wand grüht das 
Bild des Führers. Beſonderes Inkereſſe findet 
das Bild von Gauleiter Greifer, das von dem 
Vater des Landrates von Kempen, dem ber 
kannten Berliner Porträtmaler, Fa. Neur 


ebaut 


Zentralheizungs⸗ 
Be⸗ und Entwäſſerungsanlagen 


Minſapoſt u. Prauſer 


Breslau, Werderſtraße 14/16. 


Die Malerarbeiten 
führte aus 


Malermeiſter Wewio 


Kempen. r 


Schloſſerarbeiten vollbrachte 
Schloſſermeiſter 


Czebalski 


Kempen 


Gardinen tieferte 
Spezialgeſchäft 


Steinbauer, Breslau 
Neue Schweidnitzer Str. 16/17 


Hedi und Margot Höpfner beim Kaſſerwalzer 
Privataufnahme: (K.) 


mann, gemalt wurde. Llnks vom Schalter⸗ 
raum beiimden ſich das Arbeitszimmer des Die 


zeftors, deſſen geſchmagvol uneneinrichtun 
übrigens pekſönſſches Geſchent des Generale 
diteklors, Heilkamp von der Sparkaſſe 


ber Handelsſtadt Köln, zu deren Mitarbeitern 
früher der jetzige Diteklor der Sparkaſſe in 
Kempen gehörte, ift, Wir finden dann weiter 
einen Vorraum mit Telephonzentrale, einen 
Raum für die Kreditabteflung und Innenkevi⸗ 
foren und die Regiſtratur jowie einen Raum, in 
dem drei Buchungsmaſchinen arbeiten, 

Im Keller befindet ſich ein großer Geſolg⸗ 
ſchaſtsraum, der recht heimelig eingerichtet 
wurde und zugleich als Luftſchußraum dienen 
kann. Selbfteritändlich find auch ein Sanſtäts⸗ 
raum und Kloſettanlagen bei dieſem Lufliſchutz⸗ 
kaum vorhanden. Im Gefolgſchaftsraum iſt auch 
die Möglichkeit gegeben, daß ſich die Gefolge 
ſchaftsmitglieder auf dem Gaskocher etwas wärs 
men können. Im Sommer ift ein Kühlſchrank 
vorhanden. Ein großer Schrank gibt ſedem 
Gefolgſchaftsmitglied ein Fach in dem Geſchirr 
uſw. abgestellt werden kann. Im Vorraum ſteht 
1 jedes Gefolgſchaftsmitglied ein Garderoben ⸗ 
chrank. Auch jind mehrere Waſchanſagen vor⸗ 
handen. Im Keller beſinden ſich ferner die 
Ainbruchsſicheren Treforanlagen, und zwar ein 
Treſor für die Kunden und ein KL die 
Bank ſelbſt, die beide mit einer felten Panzer 
tür abgeſchloſſen find. Die übrigen Räume im 
Keller ſind als Lagerraum für Formulare 1 
jehen. Im zweiten Stod it die Wohnung für 
den Direktor. Außerdem findet man einen file 
voll eingerichteten Sitzungsſaal vor, Hier ges 
fallen beſonders die Lampen. Die gejamte 
Inneneinrichtung aller Näume ſſt moderne, 
gediegene Handwerksarbeſt und machen dle 
Räume einen repräjentablen Eindruck, To 
daß die Stadt⸗ und Kreisſparkaſſe Kempen au 
dieſen neuen Zweabau, den erſten dieſer Ar 
im Warthegau, mit Recht ſtolz fein kann. II. 


* 
„* 


Terrazo⸗, Granit⸗ und 
Marmorarbeiten 


David und Schubert 


Breslau 10 
Mathiasſtraße 209 


Eugen John 


Breslau 
Meineckeſtraße 


Unternehmen für parkettarbelten 


Kontenſchränke 
und Nachttreſoranlagen 
Panzer AG., Berlin 


Vertreter: Strangfeld 
Breslau, Straße der SA. 


So eingehend berichtet von nun an über wichtige 
Erelgniſſe iu Kempen die Zismannftädfer 
Seitung, die große Heimatzeitung im Often 
des Roſchsgaues Wartheland, Derfriebsftelle 
in Kempen 


Buchhandlung lehmann 


Selte 16 Sigmannfädter Zeitung — Sonntag, 2. Februar 1941 1 Ar. 3 
| 
Tanzkunft in höchfter Vollendung Wirtschait der L. Z. Synthetische textile Hilfsmittel 2 
Geſchwiſter Höpfner tanzten in Kempen 5 Die natürlichen und künſtlichen Jaſern wiltı 1 
Am Dienstagabend fand 1 Ubeſegtt den auf ihrem langen Abe tsweg von der 
Sud es 15 e sl Tante eng der Bauerntum — die Quelle der Wehrkraft e ng mens 150 zum Keen an 
weitern Hedi un a t 56 ö ine ir ungse un! zäſcheſtück viel zu ſehr angeitrei 
i See ee en de d Deutschland schöpft seine Kraft aus einem starken Bauerntum werden, wenn 100 nicht zu Iheem Schuße une 
aus in Berlin, att, Bürgermeſſter und Das Dichterwort „Pflug und Schwert auch die Wehrfähigteit ab. Reichsminiſter wieder mit beſonderen jogenannten Ter, 


Irtsgruppenleiter Koch hatte die Durch⸗ ind aus einem Stahls iſt nicht nur ein Darre hat diefe unbeſtreitbare Talſache in jeis bilfsmitteln behandelt würden. Früher wur 
hrung dieſes dafl veranlaßt. Er bes olbes und treffendes St 115 11 8 in ner iche vor der Weben für belſſche Rent den für dieſen Zweck ſaſt ausſchlleßlich matürs 
küßte zu Beginn des Abends die Anwe⸗ 1110 tech die richtige Erkenntnis, vaß zwiſchen als das „eiferne Schicſalsgefetz germaniſchen liche Ole und Fette verwendet. In den leiten 1 
enden und bemerkte, daß nicht nur Kempener Nährſtand und Wehrſtand innige Ibechſelbe. Menſchen üs“ bezeſchnel, als er ſeßſtellte, daß Jahren it man immer mehr zu, 800 ſchen 0 
85 jeien, fondern er könne guch Gäſte aus Mau en beftehen. Für die nordiſche Raſſe in einem Gtaate germanliher Natur das Blut Frzeugniſſen meilt aus bestimmten Mineral. m 
SEES Kati, And i 55 ft das in Selonderen Mahe ab mer 82 0 nur auf ber Sanbe In 1 nid Ken 15 eis wache die ſich Hesses 1 9 
„ Poſen, Berlin und Köln begrüs er germaniſchen Frühzeit, in den Tagen der und vermehrt, die Abkehr vom län wühren, in manchen Fällen 
en. Allen entbot er Willtommensgrüße der a en “ „Bauer feine 10 1 erzielen als die natürlichen Fette und vor tu 
i 


und 


tabt und der Ortsgruppe. Sein bejonderer „Krieger fein‘ ein und basfelbe, Die Tat⸗ allem im Kriege Fett eriparen helfen. Dabei e 
Gruß galt den Geſchwiſtern Höpfner, die ih auf Ion, dab in Laufe des Mica zuwellen handelt es ſich keineswegs um Kriegserzeug⸗ it 
einer Gaſtſpielreiſe durch Holland und Belgien den Angehörigen des Bauernſtandes ber poli⸗ niffe, die aus der Not eine Tugend machen. zü 
nach Oslo befinden und kroßdem auch einkehrien 1000 Sinn des Golbatentums verloren ging, ſondern um Exrgebniſſe der deulſchen Forſchung RB 
Im deutichen Ofen. Sie dokumentierten damit, ift durchaus kein Gegenbeweis. Zu allen ger om Elanbpunki des Soldaten nimmt Obeiſt. und Techn deten enbgüftige Nuswirkungen 10 
dab die ſchönſte und ebeifte Kunft nicht nur für zen war das Bauerntum die Quelle der Wehr. ſeuſgank Projeſſor Dr. Nur Seife den Ober, noch nicht abzufehen find, Das gift ſnsbeſon⸗ tu 
die Großſtadt bestimmt jei, ſondern daß fie mit kraft. Selbſt noch im Welllrlege lieferte die kommende, deb Heeres im Sanuarheft der von dere von den [ogenannten Schmalzmitkeln, mit zu 
ihrer Künſt auch den deutihen Menschen im Taffachs dafür den Beweis, daß von den rund g. Waltber Harte herausgegebenen Monats: denen die Faſer ſozuſagen eingefettet wird, um w. 
1 Se 5 an 1 gehn e te Wend 9 0 8 19 für Blut und Voben Obat“ zu dem 1 15 e A eg a 1 ” 

Inb dann begann die reihe länzeriſche Folge. mehr als die e Landgemeinden unler 1 em I. Oktober 1940 dürfen keines 
Zunächſt ein Walzer von Eſchaltowſty, getanzt 10.000 Einwohnern Nai und 550.000 bis ehen halten Problem Stellung, daß Sandfluht reines Mineralöl fur Tinniehnitde Zwere te 


r A er b Verftäbterung das Dafein der Nation an rn fi 
Bon Hedi und Margot Höpfner, dem fih ein 800000 von ihnen auf das Bauerntum entfallen. An 4 überhaupt nicht mehr und ab 4 März 1911 ch 
. n „Aräbeske“ von — 2 9 115 10 Recht ſagt der Wal Bol det Aber Amel e 9 5 bell 5 auf 115 e ser j 5 
kane 591 ein Rent Höpfner und „Sona⸗ 0 m 5 5105 ie Amen, it ünftel der Gefamkbevöltekung auf dem Lande 50 fte 6: 49 57 0 en KH Den eh ate 50 
16 ug anz von Hedi Höpfner, e Wurzel des Volksbäumes. Die Blüten, ſebt — 1871 waren es noch drei Fünftel — jaben praktiſch die ſynthetiſchen Schmälzm! | 
anſchloß. Beide ängerinnen zeigten daun ihre Blätter und Zweige der Krone, ja ſelbſt der einen Wall gegen die Geburtenmudigkelt ver den ne en. Ebenſo wird in der | fe 


vollenbeie Kunſt in einer Rhapfodſe von Stamm, können abſterben und, wenn bie Wurzel i . „ Walk. e eine Verfilzung des Gewebes ber | de 
55 und „An der Deine ue Külſte“ geſund if, wieder erſezt werden; aber wo die Bin An aut 10 5. 5, we durch die modernen Milet Fett erſpart. Y: 
(Kolo) von Slawensti (erfter Tanz im Origie Wurzel nichts taugt, da a der ganze Baum bei den Balke nut 10 v. 9. Pro IE Helle ge⸗ In der Shlichterei, die den Faden feſtigt, um ve 
era im „Rondo“ von Chopin und in 1 Wehrkraſt und Wehrlauglichkelt des fangt in Berüdfihtigung der Taſſache 0 et Fadenbriſche auf dem Mebftuhl zu vermeiden, | 8 
einem köſtlich⸗humorſſtiſchen „Dorftlatih“ von eutihen Voltes hängen alſo auch, N wie 1099 eine Beſſerung hinſichtlich der Geburten: Werden heute ftatt Seindt Stürtepräparate, de 
Bullezian, Zwei Skitzen „Eiſtes Rendezvous" die Stärke der Wirtschaft und die gefainte dio. zahl eingetreten iſt, zu der Feſthtellung, daß der Monlanwachs und ſyntheliſche Runfitof ſe ver I 5 
(Margot Höpfner), eine reiht nette, humorvolle logische Kraft, von einem gefunden und farfen Sadat micht a. zweifeln brauche, das fi wendet, [ tu 
roteste Tanzſzene von Bachmann, und „Letztes Bauerntum ab. Den gleichen, . lichen das Bauerntum aus der Krſſe⸗der Stadlſucht Der Kreis der textilen Hilfsmittel hat ſich zu 
'enbegvous“ (Hedi Höpfner). ebenfalls mit Grundgedanken hat der ‚er mit dem Wort zu neuer kraftvoller Enifallung wieder erheben aber mit den neuen Kunſtſaſern und den ner ei 
Humor ſtiſchem Elnſchlag von Kart, ſchloſſen ſich Milsgefpramen: Das beutige Reich wird ein werde (wie es ſchon zum Teil geſchehen ift). Von leigerten Anfprühen an bie Tertitien wefents mi 
an. Köfttih waren die „Geſtepſen Epiſoden“ nad Baueenzei jein, ober es wird untergehen“ der pesanmadfenben bäuerlichen Jugend ver⸗ Lich ermeitert. Um der Kunftfeibe für eineine ) ge 
Schlagermelodien, die mehrere Zugaben erfor» Hermann Glauner ſtellt in a nd. fangt er, daß fie für ihre grundlegende Aufgabe, weche ihren Glanz zu nehmen, werden Mat» I in 
derten, und zum Schluß dann der Höhepunkt chen Unterf Ing über „Bauernium, Bürger Glutguell des Volles zu lein, planmäßig vor⸗ 3 smittel, um Sunftfelbe und Jellwolle 10 
des Abends, der Kalſetwalzer von Joh. Strauß, fm und Aebeſterkum in ber Armee einbeutig bereitet werben müſſe. „Ihr Feſinnungswechfel knitterſeſt zu machen, Kunſtſtoſſe verwendet, be 
von dem wir eine Tanzphaſe im Bilde jeinen. felt, daß n auch, 5155 noch feine wied die Vorausſetzung der Wendung hin zum die 3. . auf derſelben 0 Grundlage » w 
Und nun zum Tänzeriſchen felbft. Beide Flat aus dem Bauerntium [Möpft‘, Nat) feinen Gopurtenaufftieg im Bauerntum fein! Dann gergeſtellt werden wie die plaftiichen Majfen. V 
Kinftlerinnen ringen in ihren wundervollen, Feſtſtellungen entitammten im Jahre 1006 bie erſt werben jene großzügigen welteren Sede für den Laien ſpringen die Fortſchritte biejer at 
abwechſtungs reichen Schöpfungen nach bildhaft⸗ Alifärperfonen des deutſchen Neiches zu l 5 fungepläne auf Ruchipaken oben fallen, welche TUN in Dr Tertitwirtihaft viele le 
plaſtiſchem Ausbrug durch den Körper und 2,9 dom Lande, 8. 11,27 e. 9., aus Land, die Wiederverſändlichung unſeres Volkes, welche leicht am deulichſten an ben Stellen ine Auge, de 
Tiegen baher ihre Tänze abfeits von aller flädzen zu 11,07 m. 5, aus Fleliſtädten zu 77 eine Tanglame, aber selige Verlagerung des wo größere Wirkungen als mit den altherge: ni 
‚Stheintängerei“. Ihre Schöpfungen find eine 5. H. aus Mittefftäblen und nur mu 614 ©. 9. 5 der Sicht auf das Land ans hradien Mitteln erzielt werden. Das iſt be. f 
Verbindung zwiſchen eigenariigen Bewegungen d a Je 8 ne erllübterung freben !“ 'onders ri bel den Appreturs und er 
und reinem Ausdruckstanz, ja manchmal nähern eines es forichreitet, deſto mehr nimm imprägnlerungen! ein. Mit den neuen ſyn⸗ fe 
Ka ge Sen 15 gi . nn ee 1 00 155 B 
„getragene Phaſen mit ſtrengen Zügen - nit dem Flezigias verwandt find, wird ein m 
und dann wieder das temperamentvoffe und 9000 Warfchauer Volksdeutiche werden um efiedelt früher nicht gekannter Appretureffekt erreicht; u 
energiegeladene Fröhliche Vielfältige Abwand⸗ h te Wäſche bleibt beim Tragen und beim, Wa⸗ de 
lungen und reiche Ausführungen Nachnen das 1 1 4 ſchen le Die Enhoidtung der Imprägniee u 
cher e e das Graziöſe, das Ansiedlung in den Gauen Wartheland und Danzig-Westpreussen kungslechnit weift ſozuſagen von 115 ee | = 
m ef elöfte aus. Verhaltenheit s te auf Die letzte Neuheit auf dieſem 
und Befinnfihfeit, Gefühl und Mhpthe „ Alatgte In ben Strafen Marfhaus fordern Ihaften, e SEE EDEN RR 15 Felt war hab 1 iche Ha Saale b 3 
mus in mechlelndem Gefhehen. Immer ges die dort anfäſſigen Wollsdeutihen auf, ſich bei polniſche Hände. Gewillenhafte Schüzungen und ugleich midenftihjiher mar. Die, Entwids a 
löſter. immer heiterer, immer Ichensnafler der Umfieblungsitelle für die Ausſteblung ins oft langwierige Verhandlungen. nd notwendig, du auf diefem Der, ift noch nicht abge⸗ U 
immer reiſer im Weiblichen und Künſtleriſchen, Reich regiſtrieren zu kaſſen. Die Umſiedlung in jedem Falle eine gerechte Lölung zu finden, (Gloffen. Abet alle diefe Beiſplele zeigen eine m 
das iſt der vorherrſchende Eindruck, den man hängt nicht von deim Willen des einzelnen ab, Trotzdem bleibt noch genug an Opferſreubigkeit lc Bereicherung der Volfewirtſchaft: be 
hei Hedi und Margot Höpfner hat“ wenn man ſendern iſt Pflicht. Deuschland will eine kein: feſtens der Umfiehler einzuſezen und jei es nur Celnarnla.an Bellen fur andere Zwecke, mer N 11610 
fie (don des öfteren hat tanzen ſehen. Lelden⸗ 50 ic deu 00 den Menſcheß deutſchen wegen des Riſitos, das das Neuanfangen de erke Berarbaſtungemöglächlelten der Kunit- ihr 
(hefilih If auch) , , , Det und under veränderten . Beiftungen ber Künftficen 
ihrer Gebärdeſprache, wirklich eins Fülle von um, künftig jede mögliche Reibung, aber au bensverhäliniſſen bedin, Aber dieſes Opfer 100 nalürlichen Faſern 8 
Fe bas Plufnähige Kermifäung nusaufgtiehen. en Matte au eln chr Keef . 5 
Auge ftets aufs neue bannen. Man tft tiefe „ e DEE SSR IE LONG. arjgewinnung im Generalgouernement, Im 10 
ft tief Die Volfsbeuticen In Warschau waren groß,. Gefreit Hat, bringen, Die Zahl der al eul⸗ 5. dec ae find te dea ae 6 


beeindrugt und beglügt üher die emte eigens lenkeils i duftei ur N 4 erſten 
Nööpferiicie Kraft, mit der Beide Rünftferinnen Be allg. Sher Meiriche Mühlen gu bon lefg Iden, die ſich nach Beendigung der Registrierung daun in den ftnatlihen und priünten Karen des 
Gedanken auf ber Breite der Muſſk in eine fähigsten und fortgeſchrilkenten in ber Mars auf an 8000 pſ0 ‚ergeben, werde, wird Fenkraigeuvememonte fünf Millionen Kitegtamm E 
wirklich vollendete fänzeriſche Form überfehen, 115 Wirtſchaft. Beachtliche beutihe Kapiia⸗ auf rund 9000 Köpfe geſchätzt. Harz gewonnen worden. 
nen n une AR 10555 en Bes 12 an ol e ne | | 
inge e wunderſchönen Gewänder us dieſen Tatſachen ergi ich eine niels 7 9 5 10 
und Kostüme, die ebenfalls von den Tänzerin⸗ lledrige Vorher lag bel dle den Umſied⸗ Wirtschaftliche Kurzberichte le 
nen ſelbſt entworfen: würden. den leder einzelnen 2 fc r Familie 6 
In Hans Kehner halten Hebi und Mar- vorausgehen muß. Da es ſich hier um keine Keine Urtunbenſteuer in den Oftgeblelen. Selt nach Warſchau und Gotenhafen, geliefert wurden, in 
got. Höpjmer einen, zuperläffigen, grund. Maſſenumſiedlung handelt, wie etwa bei den dem 4. Januar 1941 find alle in den eingeglieberien werbe 5 an die Märkte das Altteihs abgegeben. 
mufitaliihen Begleiter, der ſich auch durch pia. volksdeulſchen Bauern aus Wolhynien, bie vor Dach errichteten Urkunden urkundenſteuerfrel. Auch In eneralgouvernement Nejert ber ziele 0 
niftifhe Zwiſchenſpiele Sympathlen und Zu⸗ ihrer Wiederanfehung im deutſchen Oſtraum Die Befreiung von der Urkundenſteuer gilt, dann anbau, der 115 ungsweile 2000 Heklar in Anſpeug he 
fimmung erwarb. längere Zeit in Auffanglagern untergebracht icht, wenn bie Anden Fe aus Ber Grube nimmt bedeutende Uberihüffe, vie früher vor allem 90 
Alles in allem, es war ein wunderſchöner werden k nnen, muß in ) ih ben e nen Dftgebieten errichtet worden nach England RR würden. Heute werben auch 


{ ' edlen einzelnen Fall find, um bie Cteuerbefrehung in Anspruch nehmen zu in beulſche Märkte abgegeben. Ip 

Aa Sin Erd von nachklingender Wir⸗ die Übernahme eines de n b bleichen Aten beg 10 Je e iel arge ebe re as nee des Generals jd 

. ar en Tre e nn in 177 915 e het, her gent Bapuii In 15 ja 2 Bat geupernements“, Aue" Förderung und Schaffung von 3 
n Suftandı Bürger Aheland oder Danzig⸗Weſtpreußen bis in alle tn die eingeglieberten Oftgebiete und ereichſe fr 

meifter Koch nur herzlichſt dankbar jein kann. Elnseipelten 0 at e che die Aberteis „eine Mrfunder 1 e ee 10 


e, ohne daß em Awingende wire Aabe Deulſchen ift l Verordnung des Generalgounete | Tu 
e 


1 1 liche Gründe vorliegen, fo unterliegt biefe Urkunde ft 
Erich Zuckel tung der in Wakſchau verbleibenden Liegen: der Yetundenfteutr Sind leboch Bl der ‚Errlhtung A min 13 a. ERST erhal H 


der. Alslunde auch Merfonen aus den eingenliederten  neral ee ENTE 

1 2 ade e fo ag eine Een e er len e ven de de 55 
Der Oſten ift und bleibt deutſch! z e e e e ba e R 
7 (let 141, €. 800 mements überirggen worden. 


Kreisleiter Landrat Lehmann ſprach zum erften Male in Oſtrowo anzunehmen fein, YBirb Urkunde in den einge⸗ Genehmigungszwang für die Errichtung von Par 


‚glieberten rde 15 tet und Ei BR 00 1 ne an Ze Ne er Daß ge 
2 7 acht, misblatt nom 24, b morbnun 
Am Donnerstag abend fand in der Stade wird er guch fein. Nichts ift im Leben des ala VAR Suzanne kei der ERSTEN SS ie Ende 101 5 | 155 


halte von Ditromo eine Großtundgebung der einzelnen und noch mehr im. Leben det Völker Der Hufbau in den Oltgebieten. Zur Sicherung euerrigtung don Hefkleben zur GErzeugang von | D 


artei ſtatt, in der der Kreisleiter, Landrat ohne Kampf zu erkeſchen. Wenn wir nun hier de, I 7 Aufbauarbeiten in den % Papiet, Pappe, Zellftoff und Holaftoff die Einmillte 0 
Lehmann, zum erſten Wale zur deutschen Bes als Träger des deuiſchen Kulturwillene im ideen Stb ER vom Rei g 8100 des Handelsminilteriums erforderlich ist, Das \ 10 
völkerung sprach. Der Muftzug des Sül⸗ Sturm. Oſten ſtehen, müſſen wir uns 55 vor Augen gleichsam für bie geltinung deutlichen Wolle: fle el Tolle eee 1 
bannes I bot 1 Märjhe und Kampflieder. Halten, daß wir hier Menbereiter und Künder ums, eine Tagung abgehalten, Im Mittelpunkt ber ee aue no Rue, 456 

Kreisgejhäftsführer . , ß . des anne, Beiitolf und Boraloif erzeugt merden (len. 2 
Kundgebung, und dann nahm der Kreisleiter hier altes deulſches Kulturland, um das viel, Dnjtandiepungsarbeiten von Wohnungen und ber pe, Zellſtofſ Holzſtoff erzeugt werden follen, ge 


5 5 f „ Mö belbeſchaffüngen. Nach einem jeweiligen Bericht Slfeniliche Bewirtschaftung landwiriſchaſtlicher Ber be 
˙o f »⁵f ,, e heı | 
ter zum Reichskanzler berufen wurde. 8 Jahre all unferer Arbeit. Wix find die Träger deut. yiifer iR eine ae Förderung der Arbeiten a Erlaß des Neſchemiulſtere fur Ernähr de 


find im Leben eines Menſchen nicht viel, für ſchen Willens, bie vor ber Geſchlchſe einftmals| datgelegten Kichtlinſen eröttert, Im Auge der Wo Elm 
unſer deutſches Volk aber ſchließen fie ein gi⸗ Kenentgaft ablegen milſſen, daß dleſes Land e dee wird ſowohl fi di ae Den at ben eigener füt die gel 20 
aantiihes Geſchehen ein. 1938 ſtanden wir am deulſch iſt und bleibt! digung des Wohnungsbebarfs der Umfiebler als auch gung beuiſchen Woltsiums angeorbnet, baß Tandwirt- 4 
Ende unferer Kraft — heute aber iſt Große uch wir müllen erfüllt ſein von der Liebe für den volksdeutſchen Grundbeng geſorgt werden. gala Becca Gela, die in den 
deulſchland erftanben! zu Deutſchland und jene ſtarke Kraft des Pi Wechſele, und Schegrechtſriſten. Die in der Ber off eberten, Ojtgebieten van Personen deulſche en 
Was in den 8 Jahren bei uns geſchaß und gers in uns aufnehnien, jene Kraft, bie all die gende her A It 0 0 bande 109) bene 1 9 na et 5 
was unfere Wehrmacht in den letz 1 Yo „Menschen aus dent Baltenlande, Gatten und Aber Hemmung der Berjährung wechfels und Ided« dien 100 bete worben waren und id an de 
0 ich en Mona. Wolhynt In i 1 1 rechtlicher Kückgelffsanſprüche in den einge jefem ah im Eigenbefih von Polen over Ju © 
aller ter Get, einmalig in ber deren fen aden Pond de ben ie 115 Kobe Nel es e e e e e 6.40 hit bin Di ern an l fa da 
aller ölter da. s wa eg, ei \ 9 . 1921 eitimmi it 2 er anbverorbnung vom . Februar 1940 
Cinjaf forderte und an feinem Klang handen au Eee für der weich en, under Fe na De a ai, eich ae , UI Mesen, ‚en dm e der x 
e, die K. „ und Einſatz für den deutſchen Often, und der Erhaltung des Rückgriff rechls erforderlichen Hand⸗ efiher deuſſcher Volkszugehörigteit als 
inder Weihe au Seh Sera Eigen ten führer iſt uns in aller unſerer Arbeit in uns 15 läuft am 311. 0 ab, Dies 10 jebod) nur & jenfilmse an dem St a 1 8 gewesen Ift, eh 
die einst die tapferen Frontſoldaten des Welt“ ſerem fühlen und Denken” immer Norbild! 115 Se dem 30. 11. 1959 ansgeftellten Wechſel 2 e e | N 
6.6idhd ,,, ,,, è ,,,, | | 
nach dem Berſan von 1018 vom deutihen Welke tragen. Wir müffen nun hier beweifen, daß dielhen find en fenden eu ee das e 
Wider forterte. Wir verloren iſig den Krleg, wir würdig Ind, in dieſer Zeit 0 leben und bedeuenpe berſchufgebieie von Gemlfe, vor allen Mt Wirkung ab! Februar 1041 erweitert, Aus bem N 
weil wir den Glauben an uns felbſt verloren müllen uns ber Taten unſerer fapferen Sole von Iwiebeln. 5 ex wurden bie Siolebefn wie ee cer werben bansnen Boiften, alle { 
hatten. Adolf Hitler aber hat pieſen Glauben daten ebenfalls SR erweſſen, Wir ſind nach England ausgeführt, heute fehen he dem deu. At mit Jofortiger Wirkung geftzigen, de 


nie verloren, Er begann den Kampf um die Diejenigen, die dem deutſchen Oſten Geſtalt 110 Markt zus Verfügung. Im vorigen Ja 9299 9 Stlaſtoffwerte Moscice, Die Werte des Fe 


ft en Moltes, „und Form geben werden. Dafür lohnt es fi jeln aus dem Warthegau rund 10 00% Hoppe netalouvernements WG. Alten ne 

ran V e Be m nicht in nach Deutfchland zur Mhltagstung verlannt warden, ropdeirich das eilifteinwert Mages Henne re 
wegung fragte nicht nach Abſt ng 1 r de. ige D. land uber Iwiebeln ernten die neuen Oftgeblete vor Nach dem derzelligen Stand umfallen die Werke des ur 
zuf, ‚fondern wer ſich zu ihr bekannte, mußſe uns Jeibft, ſondern für das ew; ie eutichland. | altem Ourten, rote Rüben, Kohlrabi; Tomalen und. Oeneralgowpernemenis MB, dus ener Mer ei 
bios durch teten Einlah bezeugen. it dem Treugelöbnis für Führer und Pa: Weißtohl. Die 05 an dieſen Demüfen, die daes, die Papierfabrik Ezenſtochau und das Stich f 
Um Anfang war der Kampf und am Ende terland klang die Kundgebung aus. N. früher bornehmlich nach dem oberſchleſiſchen Revier, ſtoſſwert Moseice. Fr 
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Aufhau des Stasilichen Hygienischen Instituts (3) 
Gefunde und gute Lebensmittel für den deutſchen Menſchen 


Die wichtigen Aufgaben der chemifchen und nahrungsmittelchemifchen Abteilung / Von Dr. phil. H. Lorenz 


Wie bereits an dieſer Stelle (Nr. 19 und 
20 „Eitzmannſtädter Nein 7 9 7 gehört 
wu Einrichtung des Staatlichen Hygienijhen 
nftituts auch eine chemiſche und nahrungs: 
mittelhemifhe Abteilung. Diefe Abteilung 
hat ihre aboratoriumss und Verwaltungs⸗ 
räume zu] ſammen mit denen der Hauptverwal⸗ 
tung des Inſtituts im erſten Stockwerk des Hof⸗ 
Aer der Hermann-Göring-Strahe 9, Gegen« 
ber der Vakteriologiſchen iſt dieſe Abteſtun, 
räumlich nicht weſentlich beifer iniergebranf, 
Vor allem fehlt es, was für chemiſche Laborg⸗ 
torien beſonders wichtig iſt, an guter Beleuch⸗ 
tung und Lilftungs möglichkeit. Gi dem Bes 
zug des neuen Gebäudes Astanierſtraße 40, 
werben dieſe Mängel endgültig behoben 10 55 
Die Haupttätigkeit der Abteilung 
beſteht in der Überwachung des Vers 
kehrs mit Leben m ten die in glei» 
Re Weiſe aus hyglenſſchen wie wirkſchaftlichen 
ründen notwendig ift. Durch das deutſche 
Lebensmittelgeſetz vom 17, 1. 1986 ift die Ara 
beit der Abteilung vorgeſchrieben. a di 
15 Deich werben von den Ortspolizeibehörs 
en in Juſammenarbeſt mit ben ſemiſchen 
Unterfuhungsämtern ſämtliche Lebensmiktel 
verarbeitende, bearbeitende oder erzeugende 
Betriebe, Geichäfte uſw. laufend überwadt, In 
den failed und n e werden von 
Polizeibeamten oder Angeſtellten des Inſti⸗ 
tutes Proben angekauft oder entnommen und 
zur chemiſchen Unterſuchung im Laboratorium 
eingeliefert, 115 oben werden natürlich 
nicht nur en entnommen, ſondern auch 
geheim angekauft. Neben der Probeentnahme 
in den Läden findet eine regelmäßige Betriebs⸗ 
kontrolle durch Angehörige und durch Polſzel⸗ 
beamte in den Herſtellungsbetrieben hatt, S0 
werden Moltereien, Brauereien, Limonaden⸗, 
Marmeladen», Säftefabriten, Büdereien ufw. 
auf Sauberkeſt und Beachtung der lebensmit⸗ 
telgeſetlichen Beſtimmungen geprüft. Es wer⸗ 
den bei dieſen Betriebsbeſichtigungen, wenn es 
notwendig erſcheint, Aufklärungen und Rats 


ſchläge gegeben, Auflagen und Verwarnungen 
erteilt ober Anzeigen erftattet. Auch werden 
ſelbſtverſtändlich bei der Betriebskonkrolle 


Proben zur chemiſchen Unterfuhung entnom⸗ 
men. Auf Grund der e ergebniſſe 
und der erftatteten Gutachten tft die Poltzei 
dann in der Lage, unter a Geſetzes⸗ 
Übertretungen weiter zu verfolgen, 

Das obenerwähnte Lebensmittelgeſetz 
ſchreibt eine regelmäßige 35 90 
zur Unterſuchung von Lebensmit⸗ 
teln und Bedarfsgegenſtänden vor. 
Unter dem all „Lebensmittel“ verſteht 
man nun nach dieſem Geſetz alle Stoſſe, die 
dazu beſtimmt find, in unverändertem, zuberei⸗ 
teten oder verarbeiteten Zuſtand von Mens 


ſchen gegeſſen oder getrunten zu werden, Es 


Hüter hierzu alle Lebensmittel wie; Milch, 
ulter, Küfe, Eier, Fleſſch⸗ und Wurſtwaren, 
Honig und ne Zuckerwaren, Marme⸗ 
laden, Säſte, Konſerven, Limonaden, alkolſſche 
Getränke ufw. Ferner gehören als Genukrtit« 
tel dazu Tabak, 5 und tabakähnliche 
Erzeugniſſe, Zu den Lebensmitteln gehören 
aber nicht Arzneimittel, obwohl dieſe auch ges 
geſſen, und getrunken werden. Die Arznei⸗ 
mittel find ausdrücklich vom Lebensmittelge⸗ 
ſeh ausgeſchloſſen und unterliegen beſonderen 
Geſetzen. Doch iſt die chemiſche Abteilung auch 
in der Lage, Arzneimittel zu unkerfuchen. 

Bei der Unterſuchung wird vor allem darauf 
denden ob die Zuſammenſeung den einge⸗ 
henden Vorſchriſten (Berordnaug des Stanies 
ober Anordnung der Mirtihaftsverbände) ente 
ſpricht. Es kommt alſo darauf an, Verfäl⸗ 
ſchungen, Verdorbenheit, geſundheitsſchädliche 
Juſammenſetzung, irreführende Aufmachung 
ulw. fa en Damit ſtellt ſich die Abtei 
lung in den Dienſt der 1 . Deren 
engeres Gebiet, die pa er Ernährung. 
hat dafür zu ſorgen, daß Geſundheitsſtörungen 
durch mangelhafte Qualität von allen für die 
Volksernährung wichtigen Nahrungsmitteln 
vermieden werben. 

Zu den häufigſten Verfälſchungen 
gehören die Entrahmung und Berwüllerung 
von Milch. Im ehemaligen polniſchen Staate 
war die Mildverfälihung verbreiteter als in 
Deutſchland. Infolge der ſcharſen Maßnah⸗ 
men, die von der deutſchen 11 ergriffen 
wurden, iſt die Milchverfälſchung in 
Lihmannſtadt Icht lt ber Ai e 
gangen. Ein großer Tell der Milchfälſchun⸗ 
en wurde von ben „wilden“ Milchhöndlern 
ſegangen, die die Milch auf dem Lande auf⸗ 
kauften und nach der Stadt Ihleppien, Die 
Milch wurde von den Händlern und auch von 
den Bauern entrahmt und verwäſſert. Es ift 
vorgekommen, daß die Händlermilch über 30% 
rembwaljer enthielt, d. h. in 100 Liter dieſer 

ilch waren mehr als 30 Liter Brunnenwaſſer 
enthalten. Die Milch wurde nicht nur mit 
einwandfreſem Brunnenwaſſer vperfälſcht, ſon⸗ 
dern auch mit Waſſer bedenklicher Herkunft, 
So iſt es vor mehreren Jahren eee 
daß ein Händler vor der Stadt Waller aus 
dem Chauſſeegraben ſchöpfte und in eine 
Kanne geh: eben der Verwäſſerung ſpielt 
eine gleich le Rolle die Entrahmung der 
Milch. Die Miſch iſt durch Abſchöpfen des 
Rahmes eines großen Teiles ihres Sellgehal⸗ 
d Normale 
Mich hat einen Fettgehalt von über 8 
td Entrahmungen vorgekommen bis auf 0,9% 

NER d. h. etwa % des Fettes wurden 
er lch entzogen. 

Außer dem Milchlaborgtorſum, in dem 
neben der Milch, noch ſonſtige andere Molke⸗ 
reierzeugniſſe wie Butler, Käſe, Sahne uſw., 
unterſucht werben, verfügt die Abteilung noch 
über eine Rehe weiterer Laborato» 
ren. So hat die chemſſche Abteilung ein 
Mehllaboratorfum, in dem Mehl und 


Backwaren unterſucht werden. Neben dem 
Mehllaborgtortum befinden ſich die jogenannten 
allgemeinen Laboratorien, in denen 
alle übrigen Lebensmittel unlerfucht werden. 
er werden unter anderem Fleiſch⸗ und 
urſtwaren auf verbotene Zusätze wie Gem: 
mel, Mehl, Stärke, Waſſer ufw. unkerfucht. 
Mit zur Hauptau abe dieſes Laborgtorfums 
gehört auch die Unterfuhung und Begufach⸗ 
kung der kilnſtlichen Säfte, künſtlichen . 
Waschmittel uw. Für dieſe Erzeugniſſe bes 
ſteht feit dem 15, Juli 1940 eine beſondere Por 


Aufnahme aus dem Mllchlaboratorlum 


ligeiverorbnung des Herrn Reglerungspräſt⸗ 
denten, nach der die Herſtellung und der Ver⸗ 
trieb von Erſahmitteln im vlt zabezirt 
e senehmigungspii tig Hi Jux 
Erlangung einer Herſtel ungsgenehmigung muß 
der Herjteller beim Regierungspräfidenten 
einen beſonderen Antrag ſtellen und dieſem 
einen en LEN HR SDETA des Staatfidien 
Hygleniſchen Inſtitüts beifügen. Dadurch wird 
erreicht, daß unerwünſchte Erzeugniſſe vom 
Markt ferngehalten werden. 

Neben den drei bereits erwähnten Laborg⸗ 
torien bejigt die chemiſche Abteilung noch ein 
Waſſer⸗ und Abwaſſerlaborato⸗ 
rtum und em torifologiihes Labor 
ratorium Im Majjerlaboratorium were 


den die chemiſchen Trinkwaſſerunterſuchungen 
ausgeführt, die zuſammen mit den Unſer⸗ 
len e der bakterſologiſchen Ab 
7 1 die wichtigſten Unterlagen für die 
Aden. ie Beurteilung eines Trinkwaſſers 
lden. Neben dem Trinkwaſſer werden auch 
Gebrauchswäſſer (Keſſelſpeiſewaſſer, Textil- 
wäſſer tw.) und Abwäſſer unterſucht. 

as foxitologiſche Laborato⸗ 
rium beſchäftigt ſich mit der Ausführung von 

te, Arzneimittel» und Blut» 
alkoholunlerſuchungen. Bei unge⸗ 


(Aufnahmen [2]: Oſtlandbild) 


llärlen d von Menſchen werden 
häufig Giſtunterſuchungen angeordnet oder ge⸗ 
winfdjt. Der Gerichtsarzt ſendet dann Unter⸗ 
luchungsproben ein. Dieſe Unterſuchungen er⸗ 
fordern ſehr viel Erfahrung und Verantwors 
lungsbewußtſein, denn ihre Ergebnſſſe können 
mitunter der wichtigſte Beſtandtell einer Mord: 
anklage ſein. Daneben werden in dieſem Labo⸗ 
ratorſum auch Arzneimittel und Kosmetika 
unterſucht. Die 0 fallen, wie oben. 
geſagt, nicht unter bas Lebensmittelgeſetz, doch 
ehören hierher die kosmeliſchen Miltel als 
ogenannte Berarfsgegenftände, Unter Bedarfs⸗ 
gegenſtänden verſtehl man nach dem Lebensmit⸗ 
lelgeſetz neben den kosmeliſchen Mitteln (Puder. 
d Lippenſtift, Haarfärbemittel uſw.) 


ewiſſe Bekleidungsgegenſtände, Spielwaren, 

2 0 65 Masten, Kerzen, künſtliche Pflanzen, 
Petroleum, Farben, und vor allem die Gegen⸗ 
fände, die mit Lebensmitteln direkt in Bes 
zührung kommen wie Eßgeſchirr, Kochgeräte, 
Meßgeräte, Verpackungsmaterial uw, Alle 
dieſe Gegenſtände dürfen feine Gifte enthalten, 
und müſſen daher auf ihre einwandfreie Yes 
ſchaffenheit dauernd überprüft werden. Neben 
iefen aufgezählten Unterfuhungen muß das 
toxikologiſche Laboratorium ug Blutalkohol⸗ 
beitimmungen durchführen. Bel Verkehrsun⸗ 
fällen und ähnlichen Vorkommniſſen müſſen 
von einem Arzt den am Unfall Beteiligten 
Blutproben entnommen werden, die auf ihren 
Alkoholgehalt geprüft werden. Nach Genuß 
von alloholiſchen Getränken wird ein Teil des 
Alkohols im Blut gelöſt und iſt vort nachweis⸗ 
bar. Auf Grund der gefundenen Alkoholmenge 
kann nun nachher feſtgeſtellt werden, wieviel 
an alkoholiſchen Getränken die Betreffenden 
vorher genoſſen haben. Aus dieſen Befunden 
kann dann ein Rückſchluß auf Trunkenheit ges 
zogen werben. 

Neben der Polizei werden auf Erſuchen 
ſämtliche anderen Behörden durch die Abkei⸗ 
lung ſachverſtändig beraten. Insheſondere iſt 
hierbei auf die Juſammenarbeit mit 
den einzelnen Dienſtſtellen des 
Reichs nährſtandes hinzuweiſen. Hier im 
Dften muß der Reichsnührſtand die Lebens 
mittelbetriebe zum größten Teil vollkommen 
neu einrichten oder umbauen. Die Betriebe 
müſſen auf die deutſchen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen umgeſtellt werden. ierbei iſt die 
Ausführung hemilher Analyſen ſehr oft not⸗ 
wendig. le Beiſpiel ſei auf die Zuſammen⸗ 
arbeit mit dem Getreidewirtſchaftsverbard 
hingewiefen. Dieſer Verband überwacht die 
Müßlenbetriebe und ſetzt den Ausmahlungs⸗ 
ad des Geireides I Der Müller muß von 
Zelt zu Zeit eine Mehlunkerſuchung vornehmen 
laſſen, um feſtzuſtellen, ob ſein Mahlwerk Ken 
tig eingeftellt iſt. Falls die Ausmahlung nicht 
den Vorſchriften entipriht, kann der Müller 
ſich dann auf Grund der chemiſchen Mehlunter⸗ 
chung von feinem Wirtſchaftsverband welter 
über richtige Einſtellung beraten laſſen. 

Neben der amtlichen Tätigkeit können in 
beſonderen Fällen auch Priüatperſonen 
beraten werden. In der 0 beſchränkt 
ſich dieſe Tätigkeit darauf, Unternehmer bas 
hin zu beraten, ob eine Ware handelsfählg it 
oder nicht. Dieſe Beratung muß natürlich 
ſchon erfolgen, bevor die Ware überhaupt in 
den Handel kommt. So hat z. B. eine Groß⸗ 
hanvelsvertrefung ein Angebot über ein Mil 
pulver mit Kalgobeſtandteilen von auswärts 
erhalten und fragt nun vorher an, ob dieſes 
Pulver Berkant iſt. Neben derartigen 
Unterfuhungen und Beratungen werden aber 
vor allem Maffers und Abwaſſerunterſuchwn⸗ 
en auf Privatantrag vorgenommen. Eine 
irma, die einen neuen Brunnen erbohrt hat, 
will dieſes Waſſer für beſondere techniſche 
Zwede verwenden und läßt nun eine ſer⸗ 
probe unterſuchen, um die chemiſche ZJuſammen⸗ 
ſeßung des Waſſers zu erfahren und ſich Bor« 
ſchläge über die Belle Art der Aufbereitung 
von der Abteilung geben zu laſſen. Bei bier 
fen Waſſerunterſuchungen kommt es beſonders 
auf den Härtegrad und Eiſengehalt an. In 
Textilbetrſeben, Bleichereſen und Färbereſen 
ift es notwendig, ſolche Wäſſer durch Enthärs 
tung und Enteiſenung aufzubereiten. 

Neben der oben angeführten Tätigkeit bes 
teiligt ſich auch die Abteilung am Lehrbe⸗ 
trieb der Schule für mediziniſch⸗ 
lechniſche Gehilfinnen und Willie 
ſten tinnen. Die Abteilung ſtellt die Lehr⸗ 
kräfte und das benötigte Unterrihtsmaterial 
für den chemiſchen und photographſſchen Unter⸗ 
richt. Dieſer beſchränkt ſich nicht nur au 
theoretiſche Lehrſtunden, ſondern vermitteli 
auch in praktiſchen Übungen den Schülerinnen 
die nötigen Kenntniſſe. 

Nachdem im eee die Bieffeitige 
keit der chemiſchen Abteilung aufgezeigt wor⸗ 
den iſt, ſoll zum Schluß nur noch darauf hinge ⸗ 
wieſen werden, daß die Zahl der Verfälſchün⸗ 
en ſtaxt An be en iſt. Dieſe Tat- 
Rache Iſt nur 120 die Ausſchaltung 
der Juden aus dem Wirtſchaftsle“ 
ben und die verſchärfte Kontrolle 
zu erklären. Aus den im Inſtitut vorlie 
enden alten polniſchen Akten geht eindeutig 
jervor, daß die Juden den vielleicht g ß » 
ten Teil der Lebensmiitelfäl« 
ſchung begingen. 


„Auch wir gehören zur Feftung Deutſchland!“ 


feierliche Verpflichtung von Amtsträgern der Reviergruppe 10 des Reicheluftfchugbundes in Uitzmannſtadt 


Im Saal Mark-Meißen⸗Straße 98 fand die 
feierliche Verpflichtung von 50 Amtsträgern und 
Amtsträgerinnen der MNeviergruppe 10 bes 
Reichsluftſchußbundes in Lifmannftadt ftatt. 
Vorangegangen war ein viertägiger Ausbil⸗ 
dungslehrgang, welcher von LS.⸗Führer Werner 
Kleine, dein Leiter der Außendienſtſtelle des 
Re. für den Regierungsbezirk Lihmannſtadt, 
durchgeführt worden war. LS.⸗Führer Kleine 
ar es ausgezeichnet verſtanden, oft in recht 

ſumorvoller Weile, den Teilnehmern des Lehr⸗ 
ganges all das zu vermitteln, was fie als Rülſt⸗ 
Pit benötigen, um ihren oft nicht leſchten 
flichten nachkommen zu können. 

Zu der Feier waren außer den Amtsträgern 
mit dem Stab der Neviergruppe an der Spiße 
der Ausbilder LS.⸗Führer Kleine mit feinem 
Adjutanten Shmieder als Vertreler des 
verhinderten Leiters der Dienſtſtelle Lißmann⸗ 
ſtadt und eine ftattlihe Anzahl von geladenen 
Wäſten aus Partei und Staat erschienen, 


Nach einigen einleitenden Worten des Aus- 
bifdungsleiters der Neviergruppe, ergriff LS. 
Führer Kleine das Wort zu einer Anſprache 
an die zu verpflichtenden Amtsträger und 
Amtsträgerinnen. Er ermahnte fie, ſtets der 
Bedeutung der Aufgabe, die ihnen zugeſallen 
ſei, eingedenk zu fein, verlas die Verpflichtungs⸗ 
formel, Dann nahm LS. ⸗Führer Kleine die 

zerpflichtung vor, 

Nochmals machte er alle auf die Bedeutung 
bes Augenblices aufmerkſam und forderte die⸗ 
ienigen, die ſich der Aufgabe nicht gewachſen 

lten, auf, von der Verpflichtung zurüdzutres 
en. Dann erklang das Gelöbnis: gelobe, 
als Amtsträger des Reichsluftſchunbundes dem 

führer des Beutſchen Reiches und Volkes Adolf 
itler unverbrüchliche Treue.“ Das Gelöbnis 
wurde hierauf ſelexlſch durch Handschlag und 
Anterſchrift beträfſigt. 
Hierguf ſprach Dg.Leller der NSDAP. 


Link zu den Anweſenden, Er wies auf die Not- 
wendigkeit hin, unſer Litznannſtadt auf allen 
Gebieten dem Altreich anzugleichen, alſo auch 
auf dem Gebiet des Luftſchützes. Auch unſere en⸗ 
ere Heimat ein Teil der Feſtung Deutſch⸗ 
(and und mi deshalb vor allen nur möglichen 
Gefahren geſchützt werden, 

Nachdem noch Pol⸗Hauptmann Mehnert 
Über die Zujammenarbeit der Pollzel mit dem 
R. gelpzoßpen und feine Zufriedenheit über 
das gute Einvernehmen dieſer beiden Faktoren 
ausgedrückt hatte, wurde der offizielle Teil mit 
dem Giegheil auf Führer und Reich und den 
Liedern der Nation geſchloſſen. 

Die Feierftunde bewelſt, daß die Urbeiten 
am weiteren Aufbau des Lultſchutzes bei uns 
vorwärtsſchreiten und eine Schar von deutschen 
Menſchen eifrig dabei iſt, des Führers Wort 
vom Deutſchen Often als Schutzwall des Reiches 
Tat werden zu allem, Om. 
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z weiblichen Geſchlechts angemeldet wurde. Nach ſeine Filmrolle entwickelte, entdeckte Candid, 
til 
Was alles in der Welt paffiert... BE Wii Eee | 
war, Das vermeintliche Mädchen entpuppte 


Der ſalſche Arzt lätlicher Beleivigung. Das Aunmtsgercht Wit⸗ 16 als ein ſtrammer Junge, wodurch die ſtan⸗ Bierfah als Tobesutſache 


Halle/ Saale. Im April v. J. kam eine tenberg verurteilte den Angeklagten zu der liche Ei der klei i R Ind 
Frau in ein Wittenberger Kranfenhaus und ſußerſt milden Strafe von einem Mouat Ger ng BR cht een e a 5 i a Olen Br Ber 2 
baun, Dei bem Ihr de g  Degegnenden, fes en 8e min, bie Hen bc ah Die: Wi ee ee d A A 
, Sahre_aften es Ueteit Berufung einnufegen, Dad) au bie Ein glüglicher Schnappschuß“ pleſtun eines Pierſaſßte, Jas eien Kae di Auen 
Hunde SEN Sele Bat fe a auf fein Jig Seu 5 da die weht ie orale Montana, In einer im done en r ſolge Uberdrucs von Kohlenfäure auseinander« 1d 
1 ra ſolgte In eu ber viel zu gering fet. it beiden Wehen Staate Montana veranftalieten Fe ar ſprang, tödlich verlegt. Die Schuldfrage muß vorge 
Annahme, es mit einem Arzt zu kun zu haben. hatte ſich jeht Pie Grohe Strafkammer des Land⸗ An ae A ce aug Ein Jbaguln Valle. noch geklärt werden. | eine 
Diejer Eindrud wurde durch die Unterhaltung 1 Torgau zu beſaſſen. Die Berufung des Das von ihm eingereichte Bild war auch tal» ang 
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aufforberte, ſich zum Zweck der Anterluchung zu fung ber Staatsanwaltihaft hin wurde das uten Im Sprung auf einen äſenden Hirſch. Elbing. Die Elbinger Feuerwehr wurde 3 5 


enlkleiden, tat fie es auch. Am Ende ber Unter. Urteil der erſten Instanz e und die Candid war ganz unfreiwillig zu dieſer Auf in eine brennende Wohnung Aten Die 


zebung ſchicte J. die Frau zu einem Arzt des Strafe von einem Monat auf zwei Jahre er⸗ i Mu ußten fih gewaltſam Zutritt in die in de 
Krantenhaufes mit ber e &egen ber Höhe ber Giraje murbe gegen ren e zit, HE A N 0 a 


aufnahme herſtellen zu laſſen. Der Arzt er⸗ 1 Angeklagten Haftbefehl im Gerichtsjanl er. zen, als er z ſeinem eigenen Schreck den Löwen delte ſich um die Wehn ell dende feel 
kündigte fid, wer die Anordnung gegeben hätte, laſſen. mit einem gewaltigen Saß auf das ahmungs» »der, Art er alle Türen verſchloſſen und ver⸗ _ 
And fo ftellte ſich der 1 f Sachverhalt heraus. Dt loſe Wild ſich ftürzen ſah. der Jäger warf den barrifabiert Hatte, mit Lumpen und anderen er ſch 
Der Chefarzt ließ den falſchen Arzt kommen, a irrte ſich die Storchentante! Apparat beijeite, tl nach dem Gewehr und Gegenftänden ein euer enkfachte. Er feihit Stoja 
der zunächſt zu leugnen verſuchte, dann aber Eſſe n. Vox einigen Tagen wurde einer erlegte das Naublier mit einem glücklichen hakte ſich in jeiner Küche nach der Brandſtif, die L 
den Tatbeitand zugaß. Der Chefarzt erftatiete Familie in Goch ein Kind geboren, das auf Schuß; dem zu Tode verlegten Hirſch mußte er dung erhüngt. Das Feuer konnte bald gelöscht Schuß 
Anzeige, die Frau ftellte Strafantrag wegen dem Standesamt durch die Hebamme als Kind dann den Fangſtoß geben, Erſt als er zu Haufe werden. Der Mann war bereits tot, 115 1 
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Warfhau. Die Einfuhr von Waren 
in das Generalgouvernement. Am 
15. Dezember werden Maren, die in das Ger 
neralgouvernement eingeführt werden ſollen, 
nur dann zum jzeien Verkehr oder & einent 
ande abgefertigt, wenn vom Cinführer 
ei der Abfertigung eine Devlſenbeſcheinigun, 
vorgelegt worden iſt. Vor der Atoreneinfahr 10 
eine deuiſen rechtliche Genehmigung zur Bezah⸗ 
lung der einzuführenden Waren zu erwirken. 
Diele Anträge jind auf vorgeſchriebenen Vor⸗ 
bruden bei der Induſtrie⸗ und Handelskammer 
in Warſchau einzuholen. Die Anträge follen 
in der Regel nur von Antragſtellern, die ihren 
Wohnſißz im Generalgounernement haben, ge⸗ 
ſtelll werden. 

— Poliziſt aus dem Hinterhalt 
erſchoſſen. An der Ecke der 1800 und 
Stojanowftifttaße wurde von Vorübergehenden 
die Leiche eines polniſchen Polfziſten mit einer 
Schußwunde in der Herigegend lot aufgefunden, 
Es war dies der 43 150 Joſef CEwmfelewſki, 
ein Poliziſt des 24. Poltzeikommiſſariats in 
Warſchau, der auf dem Wege zum Dienſt aus 
dem Hinterhalt erſchoſſen wurde, Nach dem une 
bekannten Täter wird gefahndet. 

— Die Bodenſchätze des Gene» 
ralgouvernements. In einem Vortrag 
über den Bergbau im Gemeralgouvernes 
ment behandelte Berghauptmann Spanna⸗ 
gel von der Abteilung Wirtſchaft in der Regle⸗ 
zung des Generalgoupernemenis kürzlich die 
910 jenmwärlige bergwirtſchaftliche Bedeutun 
ieſes Raumes. Dem e e TE 
Bodenſchätze verblieben, von denen Kohle, Erd⸗ 
BI und Erdgas, Eifen und Phosphale filr das 
Generalgonvernement und auch für die Wirk⸗ 
ſchaft des Reiches von Wichtigkeit find. Zu den 
werkvollſten Berghauprodukten des Generalgous 
vernements gehört der im Oiſtritt Nadom ge⸗ 
wonnene Schwefelties. Ju den Bodenſchätzen 
u len aber auch viele wertvolle Steine und 
rden und das Salz, das feit nahezu taujend 
9170. in der Gegend von Krakau gewonnen 

wird. 

Krakau. 18 Amtsgebäude mit 1100 
Dlenſträumen. Für die Regierung bes 
Generalgouvernements find in Krakau bisher 
18 Amtsgebäude mit insgeſamt 1100 Dienfträu« 
men eingerihtet worden. Weitere Gebäude, 
darunter die ehemalige Landesgewerbeſchule, 
die mit einem Koſtenauſwand von 650.000 Zloty 


Suor! vom Tage 
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Aus dem Generalgouvernement 


ume und ausgebaut worden ift, werden dem⸗ 
N in Benüßung genommen werden können. 
% - 38 Marmeladefabriten in 
Lublin, Die Abteilung ernährung und 
Landwirtſchaft in Lublin hat in dieſem Die 
strikt die Marmeladeprodullion weſenklich ne» 
ſteigert. Anſtelle von bisher vier arbeiten et 
in Lublin 38 Marmelgdefabriten. Gleichzeitig 
find Maßnahmen ergriffen worden, die ale 
tät ber zu verwendenden Früchte zu verbeſſern, 
ſo daß in Zukunft auch hochwertigere Marme⸗ 
laden hergestellt werden können. 
I. — Millionenſtadt Warſchau 
ohne Defizit. In einer Tagung mit dem 
Generalgouverneur machte der Eher des Die 
ſtritts Warſchau bemerkenswerte Ausführun⸗ 
gen über die Lage der Stadt Warſchau. Ob⸗ 
wohl die Situation bei Übernahme der Ver⸗ 
wallung in der zerſtörten Millionenſtadt zus 
hächſt hoffnungslos ausgeſehen hatte, feien 
doch die weſenflichſten Probleme gemeiſtert 
worden. Ein Beiſpiel dafür ſei, daß die Stadt 
Warſchau ohne Defizit in das neue Rechnungs⸗ 
jahr eintreten könnte. Die künftigen Aufgaben 
ieht der Gouverneur für die Stadt auf wirt⸗ 
ſchaftlichem und induſtrſenem Gebiet, In 250 
von 350 zerſtörten Betrieben Warſchaus werde 
eute wieder gearbeitet. Gouverneur Dr. Fi⸗ 
her wies auch darauf hin, daß Warſchau im 
ahmen der Meuorbnung des Oſtens mit dem 
dazugehörigen Diſtrſtt ein unentbehrliches 
Hinterland für Danzig, Weſt⸗ und Oftpreufen 
darſtelle. 


Bialg-Podlafta. Anfieblungsmög« 
lichkeit für Kaufleute und Hands 
werler inder Kreisſte dt. Im Zufammens 
hang mit ber Mrifierung der gewerblichen Wirt. 
haft beſtehen gegenwärtig in der Kreisſtadt 
Via la⸗Podlaſta günstige Ausſichten für die Er⸗ 
richtung von Belrleben in verschiedenen Ge⸗ 
werberweigen, ſoſern die Bewerber über ent⸗ 
sprechende Qualitäten und ausreſchendes Bes 
kriebskapital verfügen. Es werden benötigt 
Tapezierer, Deforateure, Ahrmacher und Dis 
weliere, Elektromonteure und Schloſſer, ein Zo⸗ 
telfachmann und Konditor. Schriftliche Bes 
werbüngen 19 5 an den Kreishauptmann in 
Biala⸗ u bee Abt. Gewerbepolizei, zu 9055 
ten. Es bei tehen eventuell Ausfinteh für d 
Dingnterung der Zuteilung von Labengefchäfs 
en an beſonders n Kaufleute, die 
nicht über genügend Kapital verfügen. 


Schi⸗Weltmeiſterſchaften eröffnet 


Elf Nationen in Cortina vertreten / Einzug nach olympifchem Zeremontell 


Die ee Kızid alten wurden 
am Sonnabend in Gortina b’Ampezzo in 
einer Weſſe eröffnet, Der feierliche SIE, zu dem 

Tauſende den Zuſchauern eingefunden Hatten, 
in einem Sen den Duce aus, Dann folgte 
der Eiumarſch der Maunſchafſen nach dem olympis 
ſchen fßeremonfell in der ee des italiente 
chen Alphabet, voran Bulgarien, dann Finnland, 
e Japan, Jugoſlawien, Norwegen, Slo“ 
walel, Spanien, Schweden, Schweiz und Jlallen⸗ 

Die Begrüßungsanſprache hielt Nationalrat 
Manganſel lo, Zum erſten Male, ſ führte er 
u.a, aus, in der Geſchichte unferer elt ſplele ih 
ein großes ſporkiſches Ereignis im Kriege und unter 
Belelllgung don Militärmannſchaften ab, Diefe Tat 
ſache gereſche allen teilnehmenden Ländern aut 

hre, die dem Ruf gefolgt feien im Bemwuhtfein its 
nerer Stärke und mil Ruhe und Vertrauen der Zur 
kunft entgegenſähen. 

Mit einem Gruß an alle keilnehmenden Natlor 
nen, nem Heil auf den Kaifer und König und 
den Duce erflärle Manganſello die Splele fle erw 
öffnet, Im Namen des Schl⸗Weltverbandes der IS, 
dankie der ſchwediſche Lizepräfident Graf Has 
mitton fir Die aaftlioe Mufnahme. Mit dem Use 
marſch der Mannidajten klang die Feierſtunde aus. 


Terminnot beim Fußball? 
Keine Verſchlebung der Gruppentämpfel 


Der „richtige“ Fußballer fiht nach den Ergebnll⸗ 
len jedes Spieltages über die Tabellen gebeugt un 
errechnet bie veriedenen Möglichtelten des Aus⸗ 
ganges der Meiſtetſchaft. Aber nicht nur der Aus⸗ 
gang der Kämpfe und damit bie al ie, wer den 
Meiſteriſtel erringt, it von Intefeſſe, beiden auch 
die Frage, ob der Mteifter rechtzeitig ermittelt wird, 


tollen doch die Enpſpieſe um den Titel eines Deuts , 


ſchen Auhhnlfmeifters ſchon am erſten Af fa en 
beninnen, Wird das in allen Beraſchen möglich fein: 
Werfen wir einmal einen Blick auf die Tabellen 


der Bereiche. Der Februar gibt vier, der März noch 
fünf Spleltage, fo daß für dle Ermittlung der Bes 
teihsmeifter woch neun Spieltage zur Ber 
fete ſtehen. Unterbrochen werden die an te 
In ele der Bereiche durch eine Runde bes Reichs. 
unbpofals und einen Pänderlanpf, der am 9. März 
Ne Schweiz als Gegner fleht. Aber nur bie 270 
Schleſſen, Sachſen, Südweſt, Baden und Bayern, dle 
noch im Neichsbundpokal ſtehen, 5 lde dafür 
einen Spieltag mehr, in den anderen Bereſchen Fönn« 
len lediglich andere Umſtände bei der Abwicklung 
der Aflichidiete hemmend wirken. 

Zwölf Bereiche ind ohne alle Terminforgen, 
nämlich Ostpreußen, Pommern, Brandenburg, Mitte, 
Mittelrhein und Helfen. Dazu kommen Sachſen. 
Nordmark,, Riederſachlen. Weſtſalen, Südweſt und 
Dftland Der Dresdner Sport-Club, Hamburger 
Sportverein und Schalke 04 führen bier in ihren 
Bereichen mit ſo großem Vor 0 daß über den 
Meilter lein Zweifel möglich If, während in den au⸗ 
deten drel Bereichen je zwei e die 
mit ihren GEntiheibungsfpielen gleichfalls früh ges 
mug zu Ende kommen. 

{uch die Bereiche Riederrhein, Oſtmark und Eur 
detenlaud dürften keine Schwierigkeiten haben, Ihre 
flihtipiele rechtzeitig zu Ende zu n er 
ift das ſchon in Schleſten, Baden und Eſſaß der 
Fall, wo die Spitzenreiter noch ſe neun Spiele aus⸗ 
Autragen haben, jomit jeder vorhandene Spieltag 
ausgenutzt werben mug. Möglicherweiſe kommt es 
bier aber fo, wie in Württemberg und Bayern, daß 
die Entihelbung zum lekten Märzfonntag nur ers 
reicht werden Tann, wenn bie Favoriten vorher 
ſegeneinander eine klare Entiheibung herbeiführen, 
in 0 kommen baflir zwet, in Bayern 
drei Vereine in Die en, 
eine „gewaltfame" 
Meifter durch Mebbung ft zu machen, nicht 
geſucht werde. Unumſtößtich ſeſt fteht die Tatſache, 
daß eine Verſchiehung des 110 der Prupgen⸗ 
kämpfe um die Melſterſchaft nicht in Frage kommt. 


— . — 


Laferis großer Kampf 


Ein Zuſchauer bei den Bornielfterihaften In Göts 
ik ende uns den folgenden Bericht von dem Kampf 
zwischen unſerem Aue taelANEIN Zifimannftäbter 
Bozer Lafer und dem bekannten Schiller 
(Berfim), bei dem Laferi nach gutem Kampf eine 
Bunttnieberlage hinnehmen mußte. 


Erſte Runde 

Beide, kämpfen zunächſt vorſichtig auf Diltanz, 
boxen mit Eleganz. Lafer! bevorzugt inte Gerade 
und rechte Aufwättahaken. Schſlſer erwidert, mit 
ftänbigen unten Haken oben und unten. Dleſe⸗ 
unde ift ausgeglſchen. 


Zweite Runde 

Das Tempo der erſten Runde wird nefteigerk, 
aber HH Bild Bleibt, Belde kämpfen Immer 
hoch, vorſichtig, Saferk 900 nicht die Lelftung des 
Vortampftages gegen SED (Speyer), Anftatt ſel⸗ 
nen Gegner zu Npbten, ümpft er nur auf Rückzug 
Die Runde geht knapp an Schiller. 


Dritte Runde 

Laſert ſeht das Anxaten feines Helſere, au 
Tempe zu bogen, nicht in die Tat um. Er kom 
wahl mit einem fechten Hafen gut durch, aber Schlt⸗ 
ler gleicht mit feinen e eee aus, 
Beide kommen jeht des Öfteren in den Clinch, who 
12 20 0 immer gut berauszieht, Diele Runde Ift 

r Lafer. 

‚Geipannt erwartet alles das Nelultat, und als 
Salt: lac Heger ee meh ze ein 
Tel des Publikums mit der Entihetvung nicht zur 
frieben, aber an dem Urteil iſt nichts mehr zu än ⸗ 


dern, Likmannftabts Tehte Hoffnung If ausag] le. 
den, Laſerl nimmt die Niederlage in ſpartlſcher 
Haltung hin, beglülgwünſcht ſeinen Gegner und hofft. 
ei den im nächſlen Jahre ftattfinbenden Bozmeiſter⸗ 
schaften noch erfolgreiher aöſchnelden zu können. 


Ein merkwürdiger R. 0.-Sieg 


0 
Los 
Si gene 
aueh d t gen, 45 
0 Tandberg. dem 
man h. 
Sieg verhelfen wollte. 


Joe Louis fiegt weiter 

Der Börweltmeifter Je Louis Tepte im aus. 
serfauften Neuvorker Maviſon Square Garden feine 
40% Serie fort und, 580 feinen. Herausforderer 
RNebBurman, einen Schügling von Jack Dempſen, 
in fg 5 Runde f end. Louls, der einen 
erheblichen Gewichtsvorſeſt Hatte, war in allen Run⸗ 
den überlegen und verteldigte feinen Titel mit Dies 
jem k. 9. Steg bereits zum 18. Male mit Erfolg, 


It das noch richtig? 


Sie will die Wäfche einſchmieren und mit Neib- 
brett und Bürſte vorwaſchen. 


Nein, das iſt falfch! 
In keinem Haushalt darf noch unnſitz Wafch- 


pulver und Seife verbraucht werden. ffeute 
gilt das Gebot: Wietſchaftlich waſchen! 


Wer die Wäſche abends mit Fenko einweicht, 
hat fie am andern Morgen ſchon halb ge- 
wafchen. Einweichen mit Kenko erleichtert das 
Waſchen, [part Waſchpulver und Seife, 


Hausfrau, begreife: | 
Nimm fienko spar Seife! 


Selte 19 


„Millimeterpreis 15 % für die 12gefpaltene 
2 mm breile Milimeterzeite. — Nadjläffe bei 
Wiederholungen nach Unzeigenpreislifte Nr. 2, 
— Für Aufnahme in Deftimmten Ausgaben 
feine Gewähr, — Anzeigenſchluß kläglich 16 Uhr. 


Tüchtigo jüngere 


BÜROKRAFT 


mit Kenntulssen In Stenographie u. 
Maschineschroiben, sowie Jüngere 


| TELEPHONISTIN 
mit dergleichen Anfangskenntnissen 
und jüngerer 
KASSENBOTE 
der gleichzeitig ale Geldzähler goelgnet int 


werden ab sofort oder apiter eingestellt. 
Persönliche Vorstellung m. Zeugnissen bei 


or 
einku 
and 


Tüchtiger Vertreter 


von Leichtmetallgleßerel 
u. Veſchlagfabrit geſucht. 
der bei Eſſen⸗ u. Beschlag ⸗ 
handlungen eingeführt ift. 


Angebote unter C. D. 2258 an 


Ala, Effen. 


Erfahrene Hausgehllfin 


deutsch ung polntach sprechend 


für Gutshaushalt por 15, Fobruar 
dene. Free Wohnung und 

fung, Darlohn nach Ober- 
, Angehote unter 670 
Lltzmannstädter Zeitung. 


| Kleine Anzeigen der L. ö. 


Bortanzeigen, nur privater Art, 46 mm 
breit, 1 oder 2 fetigebrudte Worte, je 20 A, 
ledes weitere Wort 15 e, das Wort bis 15 
Buchſtaben. — Kennworkgebühr: Bei Abholung 
20 #4, bei Zusendung durch die Poſt 50 %. 


Kontoriſtin 


mit Büroarbelten und Maſchlne, 
Irelden vertraut, von Grohhans 
deleunternehmen fofort geſucht, 
Angebote unter Nr. ds an bie 
Ligmannflädter Jeltung erbeten. 


Taxator 


geſucht 
zur Bewertung von Grund» 
ſiucen. Angebote unter 738 
an bie Litzmannſtüdter 31g. 


Tüchtiger deutſcher 
Chauffeur „ Mechanſter 


eventuell auch deutsch ſptechender 

Pole kann ſich olort meiden bei 

. ita KG, Lismannfadt, 
Anm Voltspatk 16. 


Zürhtige Verkäuferin 


(Deulſche) für Schrelbwaten⸗ 
brauche in Dauerftellung [os 
fort geſucht 

Abels Hiller Strabe 205 

in Geläft. 


Kassenblockfabri sucht 


deutschen Handelsvertreter 


für den dortigen Bezirk gegen 
Gehalt, Prov.u,Sposen. Enkommt 
nur Alleinvortrotung in Frage. 
Off. unter 688 an dio Litzm, Ztg, 


ANA 


Gefhäfteführer 


üti, gemant mit geinbtlchen 
ilgenielntenniniffen Jojort don Or: 
nbefsunfernehmen, gejußt., Un 
ele unter 028 an Die X (hm. Zeituı 


Geſucht einige intelligente 


LEEDS ET 


un. 
be 
96. 
ng. 


1 
Müller 
Bu alter Spesiafausbildung 
Auflegen üg 
mitmehrläßziger Schelſtliche Meldung bei 
Erfahrung und lt W. Hemeling 
Durchſchrelbſſtemen Bablanice, Warschauer Str. 6a, 
vertraut. von großem 
Unternehmen ſoſort 
geſucht. 
Bewerbungen unter Nr. 090 
an die Lißmannftädter Zig. 


COMMERZBANK Ad., Litzmannstadi 


Adolt-Hitlor-Straßo 98 


Wir ſuchen einen 


ersten Kraftfahrer 


der Im Stande iſt, die zahlreichen Kraftfahrer des 
Betriebes ER, e Er muß energiſch 
lein und ſich auf Menſchenſihrung verftehen. Eigene 
Reparatur-Werkftatt mit Facſperſchaf iſt vor⸗ 
handen. 
Bewerbungen von erfahrenen Perſonen (feine Anfänger) mit 
Bild unter 2000 an die Litzmannſtädter Zeitung erbeten, 


Mädchen, ſauber, ehrlich, kinder⸗ 
lieb, für kleinen Haushalt ges 
ſucht. Zu melden ee 
Straße 181, W. 7, täglich von 
16—15 Uhr. 18452 


Bürohilfe mit einwandfreiem 
Deutſch, kann auch Polin ſein, 
Salach ch Detektiv(in) ſofortſmit Schreibmaſchinekenntniſſen 
gelugt, ngebote unter 703 an bevorzugt, fojort geſucht. Ange⸗ 
ie L. Ztg. 18400 bote unter 691 an die L. Zig. 


Deutscher Betriebsleiter 


der den gelamten lechniſchen Betrieb (Badepüufer, 
Handwerker⸗Werkſtätlen, Waſſerwerk, Elettrijitäts« 
Wert uf, ledoch nicht Saline, Domäne, Schlachthof 
und Kurgärknerel) verantworllich zu lelten hat, 


per 1. April 1941 geſucht. 


Reſlektlert wird auf eine zielbewußte, energische 
Perſönlichtelt, möglicht mit poln. Sprachkenntnſſſen. 


Einige Hilfskräfte für 


Buchhaltung 


evil. auch Anfüngerlinnen), zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
erbeten zwiſchen 9 Uhr und 13 Uhr bei der 
Deutschen Genossenschaftshank A. U. Litzmannstadt 
Hermaunn⸗Göring⸗Str. 47 


Angebote mit Lebenslauf, Gehaltsforderungen und 
Lichtblid an die 


Führende Markenartikelfirma 
Staatliche Kur-und Sallnenverwaltung Hermannsbad, Warthagau 


der Nährmittelindustrie sucht 


Reisenden 


zum Besuch von Großküchen (Wehrmacht, 
Arbeitsdienst, Werksküchen, Anstalten usw.) 
in den neu eingegliederten Ostgebieten, 


Bewerber müssen zu intensivem und diszipli- 


8 1 Buuaufſeher, Schachtmeiſler 
niertem Arbeiten fähig sein und sich in eine 
straffe Verkaufsorganisation einfügen können, und Boracbeiter 


Angebote mit Lichtbild, Zeugnisabschriften, Mn e e ene 
handgeschtiebenem Lebenslauf und Gehalts- S ai 
ansprüchen erbeten unter Ziffer G. K. 1002, Ace e de 


an den Verlag des Blattes, e e 1 


Wir suchen 
per sofort gewandten und erfahrenen 


Registrator(in) 


der gleichzeitig statistische Arbeiten mit erledigen kann. 


Ausführliche Bewerbungen mit handgeschriebenem Le- 
benslauf und Zeugnisabschriften sind zu richten an die 
Personalabteilung der Firma 


Ruhtenbarg-Raulino & Co, Rauchtabak-, Zigaratten- u. Zigarrentabrik 


Schrelbhilſe mit Maſchine und 
150 Silben ſtundenweiſe abends 


Wir ſuchen Sunge Dame 


Por solort gnuuchtr 


1 Bärtner 


mit Erfahrung im Foldgomlsebau 


1 sutsschmied 


‚guter Boschlagschmlod mit Erfahe 
rung In Landnachlnenreparatur. 


Ion mit Paploren 
waltung Br 
Litemann -Stranse 


, verl. General: 
Ruf 139.00 


Kolonialw.-Vertreter 


zur Mitnahme erſtlaſſiger 
Badaromen, 2.5 ccm, gegen 
hohe Provifion geſucht 


Heruth & Loos 
Berlin- Charlottenburg 1. 
Maikowskistr. 21. 


Dorfotte Bürokraft 


(Buchhaltung) 
ab fofort gef uch t. 
Angebote unter 712 an die L. Jig. 


Bote 
6 


Hlljsbuchhalter 


der die Durchſch reibebuchführ 
zung dehertſcht, Zum 1 0 
Anteitt geh, Angebote an ber 
noflenihaft Deuiſcher Gtridereien 
und MWltztereien Jr LCihmanns 
Hadt und Umgebung, Spin 
Inte 127. 


männlich ober 
Büroangestellter, ag, e 
meln, Handwertsunternehmen per 
fofort gefucht. Kenntnis ber Buch, 
führung ermündt, Jedoch nicht 
Sedingung, e , J u zihten 
unter 721 an die & Jig 


Vertreter geſucht 
bel Kolontalwax, und Bäderelen 
nachwelal. gut eingeführte Herten 
Woltlagertarte 119, Berlin.Charibg. 4. 


Tücht. Vertreter 


nden Dertsteb. non ka 
11 en eh, Bapiergefmähe 

. Jafort geſucht, Angebale un. 
b kl .o an dla, Homburg 4 


Vertreter 
für den Verkauf von Badaromen, 
Gewürzen ze. geſucht. Für fpäter 
kommen auch and. Artitel in Frage 
Angebote an Söfertaffer, Hamburg l. 


Stenotypiſtin 


für vald ober |päter von Ver 
ſicherungs⸗Geſellſchaft gesucht. 
Oſſerten unter 671 an die 
Litzmannſt. Zeitung erbeten 


Deut] Dienftmäb, 
Beulflpeedende‘ een 


für kleinen Haushalt. 


bi Angebote unter 694 an 
ie L. Zig. 184 


55 


oder 


mit 


Kochkenntniſſen kann ſich melden 
Haulän⸗ 


Int, 
Fra 
m 


ui 


W. 


Städtchen gelunt, 
ejund, or 
5 glam, 


Meiſter 
Alter Ring 7 oder Schlohſtr. 67. 


derſtraße 31, Bäckerei. 
Lagerſſt mit Buchführungstennte|. 
nillen für das Garnlager einer 
Großhandlung geſucht. 
bungen unter 723 an die L. Zig. 
erbeten. 


Bewer⸗ 


18506 


Suche ſoſort tüchtige 
Stenotupiſtin 


bei gutem Gehalt 


Angebote erbeten an 


Rechtsanwalt und Natar Kollpack 
Adolf, Pitler Str. 128, IL Eloge. 


elligentes Müdchen oder 
u, alleinſtehend, ger Aushilfe 
Haushalt nach einem kleinen 

i 
entlich, hygienſſch, 
Nichtraucherin. Be 
nung beſteht Möglichkeit, ge⸗ 


lich angeſtellt zu werden. 
19 0 e unter 706 an die L. J. 


ferin für Lebensmittelge⸗ 
geſucht. Spinnlinſe 91. 


Köchin mit Hausarbeit kann ſich 
melden Hermann⸗Göring⸗Str. 60, 


1, von 10—18 Uhr. 


Page ger 
155 in der 
ei Gend.s 
Pablanitce, 


zwe halbe 
„Zu erfragen 
Pullwitt, 


per ſofort eine 


Stenotypistin 


Wirtjchaftsgenofienihaft des Fleiſcherhandwerte, 
Litmannſta dt, Kleinowſtraße 4, Ruf 199. 0b. 


Vermessungstechniker 


orfahton In der. Bonrbeltung von Fortachreibunge- 
mesaungen und Ausführung von Höhenaufnahmen 


baldmöglichst gesucht 


Bewerbungen mit, Zeugulsnbachriften, Gohnltan- 
sprüchen und Angabe des frühesten Einteitistarmins 
sind zu richten unter 034 an die Litzmannst. Zeitung, 


um 20 Jahre, für Vertauf u. Bilronrbeiten 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Schriftliche Angebote an 


Dental⸗Depot, Konſtantin Jürgenberg 
Lithmannſtavt, Avolf⸗Hitler⸗Straße 152 


Bürokraft 


für Lager u. Lohnbuchhaltung 
ſofort geſucht. Bewerbungen an 
die L. 3. unter Nr. 67 erbeten. 


Buchhalterin) 


für Bankſiliale Ka liſch 
geſucht. 


Angebote erbeten unter Nr. 096 an 
die Ligmannſtäpter Zeltung. 


Schicken die uns noch heute 


den Text 1 Ihre Stellen Anzeige 
in ver nüchſten, Sonntage, Ausgabe 
der Litzmannſtädter Zeitung, 


Sie werden beftimmt mit der Aue. 
führung und Biazierung zuftieden fein. 


Wirbmeifter 


für Rundſtühte und Ins 
terlod ab jofort geſucht. 


Zuſchriſten unter 629 an die L. Big. 


Großes Textilunternehmen ſucht 


2 Buchhalter 


Angebote unter 710 an die L. Ztg. 


Tüchtiger, füngerer 


Lohnbuchhalter 


van größerem Teptilwert zum Jofortigen Uns 
tritt geſucht. Angebote erbeten unter Nr, 736 
an die Litmannſtädter Zeltung. 


in. 
90 


Millimeterpreis 16 % für die 12gelpaltene 
22 mm breite Millimeterzeile, — Rachläſſe bei 
Wiederholungen nach Anzelgenprelsliſte Nr. 2, 
— fir Aufnahme in beſkimmten Ausgaben 
feine Gewähr — Anzelgenſchluß täglich 16 Uhr. 


Wir ſuchen noch eln ige 


Mitarbeiter 


fr einen von der Aswan genehmigten Wrtltet. 
Die Jentzatwerbeleltung für den Märthenau 


Meldungen 755 bana dg Dangiger Firat“ am Mut. 
woch nach 18 A e Tbl. 


Von einem Textilunternehmen (AG) 
wird zum sofortigen Eintritt eine 


weibliche Bürokraft 


gesucht. 


Ausführliche Offerten sind an die 
Litzm. Zig. unter 735 zu richten 


tex 725 an 


Leeres Ane evtl, Zimmer u. 
Küche 01 15 Angebote unter 
720 an Atg. 


Kleine Anzeigen der L. 3. 


Suche für 
meiner 
Möbl., 

Morgenkaf ſee. 
amter des 
Militärbefehlshaber im General» 
gouvernement. 


Zimmerwohnung mit fämtlich. 
Ronen ge 125 9 


einen Angeſtellten 

tenftftelle ſoſort ſauber 
heizbares Zimmer mit 
Verbindungsbe⸗ 
e elm 


fing. 10000. 


juſchriften un. 


le 8. Zig. 18510 


18502 


Kinderfräulein mit einwand⸗ 
freiem Deutſch für zwei Kinder 
an und 8½ Jahre) seruht.| & 

le 


Kräftiger Bursche wird ſoſo 
Kl e Horſt⸗Weſſel⸗Str. 


Angebote unter 647 an 
Atg. erbeten. 18348, 
en und Schreibma⸗ Selbſtündiger Jeſchner 
e (auch, Anfängerin⸗ 0 A 
0 RU wen. Seller einer Muh, und Karten“ 


(hlögeret mit, Tangjähzigen eberels 
tale Nast 180 
unter 740 an le M. 2) 


Bee lt ſoſort geſucht. Ange⸗ N e 


te unter 602 an die L. Zig. 


rt 


190 jeder Art haben in der Litzmann⸗ 
ſtädter 
raſchend guten Erfolg, Vielſach 


genüg: 


nahme, um die gewünſchten Ans 
gebote zu erhalten. 


Stellen Angebote 


Zeitung einen über 


t ſchon eine einmalige Auf⸗ 


Dipl. Ingenieur (Mafchinenban) 


Zeil er, mit BOlähriger Brayis in Organifation, 
Betr ür 8 Planung. Spezlallſät U ene 
file Ehemiſche und verwandte Betriebe 
ſucht entſprechende Stellung 
Zuschriften unter 717 an bie U. lg. 


kid. 
(alte BA 


Tüchtiger Hamburger Kaufmann 


mit überdurchschnlil; Let ö gert 


llelarenn 
lokwaud 


ter mehr, acht nike N 9 25 Industrie 
er Großhandel ala Geschkftaführer, 


Teilhabe: 


Zuschriften unter I. O. 10436 an Ala, Hamburg 1. 


* Ai ende 


r evil, Käufer, 


15 junge Dame. 


Vermietungen 


Zentrum. Sehr elegant 
te Wohnun 
ſchriſten unter 50 an die L. tg. 
Gut möbl., 
mit ſeparat. 19 7791 an gebild⸗ 


52 1 15 1 be ne 


ter 748 an die L. Ztg. 18531 


zu an mi 


Wortangeigen, nur privater Art, 46 mm 
breit, 1 ober 2 fetigebrudte Worte, je 20 , 
ledes weitere Wort 15 Ay, das Wort bie 15 
Buchſtaben. — Kennwortgebühr; Bel Abholung 
20 Ay, bei Zuſendung durch die Poſt 60 A. 


Haufe, 
er es an paſ⸗ 
ſender 97 8 fehlt, wünſcht 


Nachhilſeſtunden für einen Kna⸗ 

Ben u A 9 Jord. 
ule fofort gefu orft⸗Weſ⸗ 

ſel⸗Straße u: 18404 


eäulein aus 52 5 
eihsangeftellte, 


Belanntſchaft eines Herrn mit 
Herzensbildung von 40 bis 48 
Jahren zwecks Heirat. Angeboe 
unter 685 an die L. Zig. 18445 


Alleinſtehender Herr, 40 I., eige⸗ 
nes Terxkilwaxengeſchäft, wünſcht 
die Belanntihaft, einer jhönen, 
18855 mittelgroßen Blondine 
(bis 34 J.) zwecks ſpäterer Hei⸗ 
kat. Zuſchr. mit Bild und rich⸗ 
tige Unjhrift unter 742 an die 
EU 925 Bild EEE 700 


Dame, 35 Jahre, berufstätig, 
alleinjt, dunkelblond, ſchlank, 
59 21 ſympathiſches Weſen, 
häuslich, i tabellofe Vers 
nangenhei wünfht gebildeten 
Herrn zwecks Heirat kennenzu⸗ 
fernen. Angebote unter Gr 915 


paar ſucht ab 2. oder die L. 

Met. en Angebote uni Niſgwanderer aus Baltikum * 

679 an 9. 8134 805155 Be STEIGEN: 10 5 am 0 ien bie Bet 2 
ame zwecks eirat. ‚ngebote brüne| wünſchen le ekannt⸗ 

e “EL Anne unter 718 an die. ©. Jig. 18494 aft mit Herren im Alter vor 


3040 Jahren, in Rur Poſt⸗ 
tion, zwecks Heirat, Nur ernſt⸗ 
gemeinte Zuſchriften find ers 
wllnſcht unter 728 an die L. Zig. 


Deulſcher Ange 
e an 
einer Dame | Beh 5 
igen, 
wege ment sigen 
unter 700 an le ee. Jeltung. 
Distserion aelihert, 


gg 25 e 
ft Betanntihajt 
ahre fine 

trat. 


heizbares Zimmer 


MÜGHertES Zimmer abzugeben. 
u 1 von 10.—14. 
0 


Horſt⸗ 
el Str. 11, W. 12. 18482 


Junger Kontorit (Altreſch 
Kenntniffe in doppelter Bu 
agen Lohnrechnung, 

en, ſucht Dauerſtel ung. U 
nebote mit Ledig. 15 


e 


730 an die L. 
ee 

angebote mit 
ine r an be L. l 


1 ungeklünd. He: 
Einkäufer u. ee eim 
1 0 Engros⸗ und, ſortgeſ. 
r Eijenwaren Ins 

111951 Stellung 


tie 
Stenoinp fin, ie, ze, 
zeugnis, wil 
ane led Anger 
bole unter 718 an die & Jig. 


Araitwagenjilhrer 
Mecaniter, (mit allen dlegveiüglichen 
aufe h Indafte 


Ningedote unler T. Dr Ah bie . 8 . 


Stadtverwaltung 


ge See 
e 


0 
197 ©; 
5 a e ab ie el 
1 unler Br, 
E. 1 


dei 
e 


Textil-Ingenieur und 
aa een 
Tan 

kids Eietung ale Belbiehaliie 
abe Tom. Bernie aan 


bet n 2608 
Wien Dae 


Zt 
Als Buch! RM oder Hilfsbuch⸗ 
alter fur leich Stelle. Unger 
‚ot Inte an die L. Ztg. 


unter 

0 N) 
Uhr 

och gc Gef 

bote unter 680 an bie L. 


per 1. 4, 10. 
fit 


Benötigen 


möglichst bald 


Fabriksaal: für Weberei 


000 —1800 Quadratmeter, Transmission, Hei- 
zung, Belouchtung und Kraftanschluas (Dampf- 
maschine oder elektrisch). Möglichst innerhalb 
dor Stadtgrenze, Offerten an die Litzmann- 
stldter Zeitung unter 729 erbeten, 


Steuer 


mit 

olni Sprachkennkniſſen, 
18 Gale als Schalterbeans 
Mi en 8 41 150 unter 


exkzeuge, 
im Oſten an. 
Angebote unter 746 an die L. 


Büroangeftellte, Polin, Kennt⸗ 
niſſe in deutſcher Sprache, J Jah⸗ 
ze ale Hilfsbuhhalterin in ber 
tätig, ſucht 
Ei: Angebote unter 644 155 


Perſelte Stenotyplſtin 10 u 


Gehaltsangabe 
„> ” Portege) Bub 


Steflu 
te 


r. 
es 
9. lung, 


3: 


ten u 


aa 


Lagerräume sum Fabrik 


mit ca. 1500 qm Nutzfläche und 
300—500 qm Büro- und Verwaltungs- 
räumen zu mieten oder pachten 


ge 


Angebote an Fa. Schmidt, Fuchs & Co, 
Litzmannstadt, Buschlinie 45 
Feruruf 187 26 und 210-16 


‚| Berfette Stenotypiſtin aus dem 
„Altreich 


wirtſchaftlichem Be 
er bote unter 603 an die L 
8 ſerbeten. 


voin e Deulſche, Tüchkige 
ſchen e 
yolnſſch, 


Tüchtige Bürokraft, 
Buchhaltungskenniniſſe, 
neſchreiben, ſucht gee 


bote unter 698 an die 8 Big. 


Deutscher Kaufmann 


Se n fzm im Eheiftmeäte, 
Bucppaltung, 

1.0. 41 neuen Wiıtun; terre, 

ker 74d an Die F. Jig. 


Lohnbt lter t ſtun⸗ 
e 


Big 
er, 
bote unter 710 an die © 


iltin ſucht ab 
. 

31999 Ronbiisre, 
te unter 71 


Anfängerin Jacht Sieile im Bis 
1. ro, etwas 
Si e vorhanden. 


12 in Litzmannſtadt 
ung in Ae 
rieb. al 

an 


e Been. 
te Deut) und 
tellung. Zuſchr. 
ho! 55 bis L. Zig. 18476 


ut. Deut 
0 Dia) 1 
nete 


auch ſkundenwelſe. Ange 


leuermelen, le 
Inge, 


inter 722 an 


lfshbuchhatter, 
a0 e 


Deuts 


ſuch 85 


fe: deulſch, ni 
nd, ſucht jan eielung 
leiſcheretz, Unger 
an die L. Ztg. 
relbmaſchine, und 


eck Schlesien, Sch 
Hal 


sucht . 


Büroräume 

in nur Ia Haufe in Stadtmitte 
Lagerplätze 

im Außenbezirk gon grätzerer Bauſſema ſoſort 


oder ſpäter geſucht. Ausſührlſche Angebote 
is inte 705 an die L. Zig. 


und Hotels 
bie 


L. Stg. 


Verlangt 
in Gaftflätlen 


Ehepaar ſuct jut vorübergehend 
2 möbl. Zimmer 
mit dellw. Kügenbenukung 


aeg gaufe mögt. gentralbin) 
14 5555 Blum e 


Angebote unter GM an de 


en Ad 


2 bis 3 Büroräume 


auch geeignete Wohnräume 
in. Verbindung ut „Garage 
sotort zu mieten gu 


Arboitsgomalnschaft Un Ih. Blei 
Dres 


Warmes, aut möbliertes 


Doppel-Jimmer 


zur Straße int Stadtzentrum mit 
Bequemlichtetten, ſucht ru“ iges 
Ehepaar. Ferntuf 187,50 ober 
unter „ "Dauermieter" an die L. . 


‚Loschwltz 


Dentier tue Jul möbl, Ammer 
Nähe. ER Aid Hi) 00 et 


de 


trale, 


Mille. 


Gut möbliertes Zimmer 


aner 


Ein Leerzimmer mit Telefon, 
unter, 


Geluht gut möblierte Zimmer, 
möoͤglichſt 


an die L. Zt; 


F 
nil Senner i dae. 


dle L. Zt 


möglichst Zuntralhelsung von 
borufatatiger deutscher Page 
Kere Angebot 

an Ale Litzmannatädter Zig- 


MÖBL. ZIMMER 


ut Bad und Tel 
zen e adu angel et 


GESUCHT 


äbar, yenita! gelegen. Angebote 
un ae . 


jentralheizung, zen 
RR um 9 Me 


ae 


9 


Angebote unter 675 an 
g- 184 


Möbl. Zimmer, Nähe Orchideen 


park, im Elnfamiltenhauſe mit 
Sarlı 
Angebote unter 659 an die L. J. 


len an Dame zu vermieten, 


Wohnungstaufc 


Taufhe moderne 2½Jimmer⸗ 
wohnung, Jonnig, 1 ſelzung, 
alle Bequemlichkefken, Ziethenſte, 
gegen gleichartige 4. 5, inmer⸗ 
Wohnung Anfang e 
Fernmündlich, 08. 


Fohlen, ſchwarz, ohne 
relswert zu verkau⸗ 
chigen om Montag, 
ruar. - Hauländerſtraße 25 
(Suliusftrahe), 1. Stock, Links. 
Galautetiewaren; c 0 ab ſo⸗ 
ort an Fantındı ge zu, verkau⸗ 

„ Angebote unter 789 an dle 

Zig. 18527 


Damenpeli 
Kragen, 1 


Verloren 


Lebensmittelkarte der Marians 


Be evang. Witwer, 161 
na Mlynczak, Babianice, Lettow⸗ 


und, mit Hauswirtſchaft, 


ie und Zimmer, eig. Haus, 
Fange S 40, I een r 1 5 Sehens . Vorbeck⸗Sttaße 7, verloren. 
„ ( e in von 5000 
Banfbenmier ſucht anftändigen hang. Zuſcheiflen und Chic, Lebensmittelausweis des An⸗ 
8 8 Spinnlinſe ite, welches "zurüderftattet wird, uns dreas Gieronitt, Jaſtrzebie / Ar. 
W. 9. 18475 ker 600 an bie . 


Goftynin, Gem. Rataje, verloren, 


Drucksachen 
aller Art 
lleſert cen 
und Jauber die 
Druderei 
ber 


L. Z. 


Schwarze Lederaktentaſche 


vertoten  Huhere Kenmielden 2 Nidefnerfitälfe, 
Jubel 8 Ried mit mlalign Ge 4 
ban auf Gum 
en ummimäntel (re Sch rer 1 
Butter, 2 Paachen Wurf, 2 Pagen ele ab 
einige 005 Algaretlen, „Gltbenr 
Des elle jlnber er e üegen Cinbehattung 
der Canan ler bac hoher Sele dung bas Befunbenn 
er Gilmann, Eiche geh. Bnhnfteie 38. 28g 


Suche mich mit 


200000.bis 250000 RM. 


an Spinnerei, Weberei 
oder Textilgroßhandel zu beteiligen 


Angebote unter 652 an die Litzmannſtädter Zeitung 


EEE 450 em lang, 
zu verkaufen. Eduard Beyer 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 102. 18521 


Ein Herrenpelz zu verkaufen. 
Anfragen unter 10 an Eich⸗ 
mann, Pabianſce, Schloßſtr. 10. 


Kummetgeſchirre mit Nickelbe⸗ 


ſchlag, Größe 8552 Zoll, zu vers 
laufen. 18 90 unter K. 561 


. 


ere d lowie ein 
Damen. Pele zum. deal von 
100 u 1 Betauten. Sala 


Fiat foo Lin. 


erst 17000 km. gelaufen mu 
verkaufen, Adolf-Hitler-Str, 6 


. Herrengarderobe 
zu verkaufen 
Zu ertragen: Dannlger-Str, 165 


oli⸗Damenpelz umftänbehalber 
illi, * ei 9 öulg⸗Hein⸗ 
rich⸗ 9. 188520 


Mn 


41.8. 
a 

u reibung) lernen. 
20 unter 1 an die 


mit 10 000 RM an 
Juſchr. 
18473 


Beteifige mi 
Teriöfem Unternehmen, 
unter 707 an die L. Zig. 


Gute Werbung 
hilft nur guter Ware! 


Leihſäcke 


u günfigen Bedins 
Falken 
termiitel ulm, 
leert prompt 


Stiller Teilhaber 
uit einet Einlage von MM.10000 für 
neuzugründenbes 
Berleldungshaus geſucht, Zuldzikten 
unter 086 an die A. dig. 


Leitende Persönlichkeit 


aus dem Baut und Spartaſſenſach 


sueht tätige Botellqung mit ca. RM. 30.000 


an Spule Unternehmen ober Baht d 
faufmännijder Weller, Größere Stadt im 
Nartbegou wird benprjugt. Angebele unter 


68) an Die E. J. Wermältler nerbeien, Ruf 27.82: 


wid, Huf 51,20 


hartofielstärkemenl 


zu Beimischungszwecken 


hat ständig auf Lager 


Werner Schiller 


Kalisch 


Hermann-Göring-Straße 11 


Fernruf 127 


Sprachunterricht. Wer erteilt 
deuiſchen Unts erich in Grunden 
läglich 1 St. Meldung; „Bes 
teco“, AolfsHitler-Strahe 107. 
Klavieruntereiht geſucht, Ange⸗ 
bote unter Se ® Zig. 


Ingenieur. 
schule 


winkel / wich wotechnk 
uruckschritieu kosuimlos 


Kinderwagen 


Korb-, Kasten- und Sportwagen 
empfieblt wieder in grosser Auswahl 


A. Fuchs & Co. 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 290 
(am Friesenplatz) Ruf 148.0 


Beteiligungen 


Sinalco-Getränke 


sind ‚hochwertige Markengetränke und haben seit über 35 


5 
FT mm Friepef. 
Kautabak 
NORDHAUSEN/HARZ 


Verlangen Sle Ihn. bel ihrem Handler 


Wo nlaht erhältlich, fordern Sin bilte kontamlane 
Probs von Grimm & Triopel, NordhaussnHarz, 
Poatinsh 108: 


Vertretung Johannes Kinzler & Co. 


Litzmannstadı, Danziger Strale 80 


Wir lie fern: 


| Feldbahngleis, Muldenkipper 
Weichen, Drehscheiben 
Dampf- u. Diesel-Lokomotiven 

Bagger 

| Normalspur-Bahnmaterlal 

#1 Waggon-Drehscheiben 

= Anschluß-Weichen eit. 


M Für ernie eule kurzfristige 
flelerung möglich 
Erich Brangsch 6.m.b.H, 


Feld- und Kleinbahnen, Anschlußgleise N 
Engelsdorf / Leipzig, Tel. 64211 


Wir fabrizieren und empfehlen das echte SINALCO-GETRÄNK, die in ihrer 
Güte bekannte SINALCO-ORANGEADE, als neues Getränk SINALCO-COLA, 
koffeinhaltig, APFEL-LIMONADE und Tafel-Wasser. — a Botränke miichskurehalig 


Höchste Anerkennung wurde unserem Hause, Sinalco Aktiengusollschaft in Detmold, 
durch Verleihungen von Gold-Medalllen auf Welt- und Reichkansstollungen zuteil, 


Litzmannstadt, 


5 Jahren einen Weltruf Fabrik L. W. JURASCHEK & Co. Horst-Wassel-Btr. 68, Farnruf 219.20 


Firma GEORG GRASS 


Inh. H. Remstedi AG. Gruss 
fischlerel-, Zimmerel-Maschinen / Baumaschinen - Baubedarf 


DEUTZ-MOTOREN 
Lager- und Ausstellungsräume 


Litzmannstadt, Straße der 8. Armee 2, Ruf 170-58 


Zu 2 . 
Mluges Maßhalten iſt geradezu eine Haupk⸗ 
forderung richtiger Geſichts⸗ und Körpers 
pflege. Ein wichtiges Geſetz der blologiſchen 
Kosmetik, auf das wir ſtets hingewleſen 
haben, lautet: Je dünner Sie die Creme auf ⸗ 
tragen, je feiner Ste ſie vertellen, um fo Beffer 
iſt die Wirkung, Nicht die Menge, der Wert 
entſcheldel. Beherzigen Sie unſern Raiſchlag: 
Am Tage: Eunutol 8, dle mattierende Harte 
creme, hauchdünn auftragen — der Puder 
haftet gleichmäßiger, die Haut wirkt vlel 
ſchöner, 
Sur Auffriihung am Tage wie zur Geſichts. 
reinigung am Morgen und Abend: Eukutöls 
Geſichtstau — er reinigt die Haut bis in die 
Tiefe der Poren und hilft Seife ſparen. 
Während der Nacht; Eußutol 6, die fett: 
haltige Schutz- und Nährereme —ſie enlſpannt 
und glättet Ihre Geſichts züge und gibt Ihnen 
die Friſche für den neuen Tag zurück. 
Werk kosmetin chem, Fabr. Promonta, hamburg 


&uhutol 3, mattierend, Tuben Rm —.s und ER 
Eulutol 6, fetthaltig, Dofen unt —.28 und —.50. 
EuhutolıGellditstau, Slaſchen AM —.80 und 1.— 


( En 2 2 2 OR 2 


Er 


REPARATUREN. 


an Schreib- und Büromaschinen sämt- 


licher Modelle führt schnellstens 


Olympia Büromaschinenwerke AG, 
Kundendionststelle Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 17, Ruf: 10817 


aus 


Franz Schlobach sn. Dautsch-Eylu 


Sägervert, Helabenrbeitung, Sthältverk - Mi 455, 456, 457 


liefert ſtändig: 


Schnitthölzer aller Art 


ſpeziell CA u b b 0 Iz 
Elche, Buche, Erle, Birke, Rüfter, Ahorn, Eſche, Linde 


Moͤbelrohteile 


ulld Zuschnitte für alle Fabrikationen 


7 in allen öſtlichen Hölzern, auf Wunſch 
Schäljurniere abgepaßte Längen als Abſperrfurniere 


Litzmannstädter 


Fahnen u. 


Herrenhemden- Fabrikation 


(Herren-Öberhemden u. Sporthemden) 
NUR ENGROS-VERKAUF 


Elisabeth 


PENTSCHKOWSKY 
Adolf-Hitler-Str, 103, Ruf 140-93 


E. P. 


Fahnen In allen Größen 


sowie Fahnenstange 


Jute- und Segeltuchingdustrie 
Adolf & Herma 
Litmannſtadt, Spihutiuleinie 2 Li Maul s 
Neue Säcke für alle Zwecke 


Ankauf von gebrauchten Säcken und Emballaxen 


Lenz 
Nauf geg 


mmm 


Jede Anfertigung 
ein Meisterstück! 


AND A MEY Sohtagetersin 85, W. 9 
‚Ruf, 218.66 


Anfertigung 
von eleganten Nachmittags: und Abendkleidern, 


£eiftungsfähige 
Wäſcherei 


für Hertenhemden geſucht. Zuschriften unter 
698. 55 die L. 919. a 


Erſte h 


Sotowerkſtatt 


Werbefotgg 
Hdufteieau 
mul 
!Oitehfucaufigf | 
355 0 | 
PIOUKfLOnen I 
Sthaufenkter. und. 


nahmen 


"Galanterie-.u. Kurzwaren- 


Großhandlung 
K. Aptolbaum 


Komm. Verw. Anralie Hansel 
Litemannstadt, Adolk-Hitler-Str. 70, 


Anſtricken und 
Anſohlen 


von Strümpfen und Soden, 
Sttickteparaturen aller Art, 


Laufmaſchenreparaturen 


W. Schmidt 


am Donnerstag, dem 6. 2., 8 bis 17 Uhr 


Litzinannstadt, Schlageterstraße 47, Fernruf 262.60 


Wirtsehaftsgruppe Bauindustrie 


Bezirksgruppe Wurthelund 


Nebenstelle Litzmannstadt 


Sprechstunde 


aus Meiull und Holz, sowie 
Glasschneide-Dinmunien 
und Gluserwerkzeuge 
in großer Auswahl 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


unn Richard Mayer 


‚Siethenftraße 1 — Feruruf 172,28 


Avell, Pitler-Strahe 05 | 


Wanzen, Schaben, Metten, 

Umeijen, Ratten und Mäuſe 

Belt Reis ums ex Ibem Or e 

erfol Lab geprilfe 

1 ee 5 Ae ehe 

Kiämannkabt, Krefelder Strafe 
Saale 4, Ferneuf 278.5 


Aadloxeparatur⸗Werkſint 
Eugen Timm 
Strahe der g. Armzeg (an ber Danziger 
Straße). Aernruf 118.7 


Grach Made Neparaturbienfl 


Ladenauffahmmen b 


„Oſtlandbild“ 


Inh. Rode -i 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 145 . Ruf 270.39 
Beachten Sie bitte unlere Aufnahmen in der 


geſtrſgen Bild⸗Beſlage, ſowie unfere Schauſenſter⸗ 
ausstellung in der 


Adolf⸗Hitler⸗Strahe 137 


Heinrich Guhl 


Gründungsjahr 1925 d 
Tertilgroßhandel 


Rdolf-Hitler-Steaße 122 


Wolle, Seide und Vaumtvolltvaren 


Ferneuf 142-20 


i £N 
Vieh-Agentur Kunde 
Waldemar ‚Schlesiona Schlachtviehgrossmarkt G 0 t HA aer 


Beuthen 0/5. Industriestrasse 1 Lebensversicherungsbank 
auf Gegenseitigkeit 


Bestmöglichste Verwertung von Schlachtvieh aller Art Lebensversicherungen aller Art, Studiengeld-, Aussteuer-, Teil- 


baber-, Ehegatten, Renten- und Gefolgschaftsversicherungen 
Verlädcadressc Be en 0/8. Vichhot Die, Gothaer besteht 113 Jahre und ist somit die älteste 
deutsche Lebensversicherungsgesellschäft, 1827 wurde sle 
gegründet, um dem ‚Einfluß der bis dahin vorherrschenden 
ausländischen, vor allem englischen Unternehmen zu begegtien. 
Von Anbeginn bis heute beruht die Gothaer Lebensversiche- 


7 Tu chhan dlung Gut beraten rungsbank auf dem Grundsatz der Gegenseitigkeit. Die Ver- 


sicherten sind daher ihre Mitglieder und alleinigen Besitzer. 
Sie erhalten alle Überschüsse unverkürzt als Dividende, 
Gustav Ernst Restel 5 5 U Fordern Sie bitto unsere Druckschriften und lassen ‚Sie sich von unserem 
Gegründet 1910 8 Ä Mitarbeiter für Ihren Fall kostenlos und ünverbindlich beraten. 
tie "Adol-Hitr-Seraße 100 BEN Haupigeschätissielle und Bezirksverwaltung 


letzt Adolf. Hitler-Straße 84 2 8 8 3 3 . 
N werden sie bel benbilebtigtem j Heinrich Hau pi 


Einkauf von Bakleldung und jo 


der Art Textilien im Textilhaus Liizmannsiadi, Ginstergasse 8 + Tel. 176-06 


Litzmannstadt 


'otet ausschneiden und als Drucksache an die Gothaer in Gotha einsenden, 


APFELTEE „MIRA” || &udmig 
3 ADOLF-HITLER- (ISTRASSEAZ ||N denn es könnte sonst zu apdt werden! Diese Anfrage Verpllichtet Ste zu nichts. 


aus reinen Äpfeln $ . nn ee T . 2 


” FR N 1— —— — — Senden Sie mir Ihre Schritt „Gothn-Schutz“. Ich könnte momatlich 
in Kisten zu 85 Kartons zu 50 gr Inhalt Hafiermefler, Seen, Ehläffel, nicht, - \ RE eee Walkba Summe kann Ich damit versiehern? 


liefert ‚prompt an Grossisten " de N ER 


’ 
1 
H 
gedit in araher Kusmapı = 0 geburt Hi 
1 
1 
＋ 


WACHSMUTH & KKROGMANN || Abo eg. Ktunmer . — . = 


Diesen 
Opmennhebt . . Noteressänte 1 4 

Hamburg 11 Adolf. Hitier-Steaße 101 r lt 0 N 

Zippelhaus 2 a — KK | 


1 Georg Gröhl 
AKKU-Ladestation |] Yerdunkelngsrotos || enurzE an au 
‚mit soltlicher Zug Vorrlehtun g u. N 
u Mshnenanfortigung, jedes Quäntam Erle e ee Menace Tomte 
1 # 05 Laltın a 
fir sämtliche Akkumulatoren THAT EA Winden e ea 10 tun clean 
ehe Möbelmagen. 


g Rundtunkfachgeschäft ||| E-Huhnholz, Rollofabrik BresiawOptewielen, Opener straße 1018 
2 uf 20 „ 67 


5 N Hamburg 4, Thalste. 7 
Gert Kersten : 


* Verwalter d. Pa. d. Lajb 
‚Adolf-Hitler-Straße 30 Ruf 175-08 


77 


HüNerelmaschiuen 


aus stillgelegten beschlagnalmten Mühlen stehen ab'nofort 
1 zum Verkauf x 
Kamm. Verwalter von Mühlen! Nützet die ‚Gelegenheit, Eute 
Mühleneinrlchfung zu vervollständigen und zu modernisieren! 
Kaufanträge sind schriftljoh-an.mich zu richten; diese 


müssen vor Einreichung durch don Getroldewirt- 
schaftsvorband Wartholand genehmigt soin. 


4 


RL —— ——— —— 


— 


Hochbuu- Umbuu- Abbruch 


Strickwaren a l ler Art Instandsetzung von Häusern, Büroriumen und Wohnungen 
- Steimpfe, Handſchuhe ae aller Bautischlerarhellen 
3 iu eigener mechanischer Bautischler‘ 
Damen- I. Hercenunterwäfthe KR an ale Je 143555 


puul Schönborn | 0 1 "Düren, Tore, den Ladentische 955 3 
ee (| Bauunternehmen „Hermann Kalisch“ 


Kommiss, Verw, 


Litzmannstadt, Buschlinie 186 t 1 Ruf. 182.06 


Heyorzugt worden kommissarlsch vorwaltots Mühlen ballglort, dle 
außerdem die Yorherigo Genehmigung dor HT. 0 Nebanstello 
Litzmannstadt, beizubringen haben. 


Kalinke 


Boauftragtor der Haupttronhandstello Ort, 
“reuhandstelle Pasen, Nobonntelle Litzmannstadh, 
) tür dio Liquidation stillgelogter Mühlen. 
I Litzmannstadt, Meisterhausstraße 17, Fernruf 272-71 


— y EINEN ENENETN 


NE 


Überochme Eruin aA 


| A Optik und Photo N \ 0 
Malerarbeiten ::::: l 
größten Umfanges 


Erich de Fries, Malermeister 
Schlageterstr. 219 — Ruf 1939-95 


ei 


ungut 
Großhandel in Richard Leuschner 


Ban]=Bindfaden 9 
Sattler, Schuh ⸗ und Wurfigarnen Litzmannſtadt⸗Schlachthof 


1 pen 2 Erhard, Baper-Steahe 59, Ruf 119.58 

aloufien» und polſterergurten 

Pech und ee kauft Schlachtpferde 
ugollawifchem 111 : 

Pr ag #0, — par 100 Ip zu höchſten Tagespreijen. 

F Anglüccsfülle werden Tag 

und Nacht abgeholt 


Es lassen sich keine bestimmten Berufe 
aufzählen, deren Männer hauptsächlich 
dem Hanewacker zugetan sind, denn 
wer klanewäcker einmal richtig kennen 
lernte, schätzt ihn bold so, daß er 
ihn nicht mehr missen möchte, ganz. 
gleich, ob er Landwirt oder Beamter, 
Kaufmann oder Industriewerkmann ist, 
‚Auch für Sie ist Hanewacker bestimmt! 


ilpsionutan.- 119 l, ler- Str. 174. ul 10064 


ER Be 


Exsahteile 


für Erntemaschinen, Pflüge, Düngerstreuer usw. 
rechtzeitig zu bestellen bei der 


Warenzentrale der Deufsthen Genossensthatfen | 4 


Litzmannstadt 
Hermann-Göring-Straße 47 Ruf 197.92 — 95 ER 
tabt, 
:: Maschinenabtellung incl 
General-Litzmann-Straße 93/95 Ruf 193-59 | prec 
24. 


WILLDIE ang DID MIcHT Sanne 
‚SOlIsT DU GLEICH ZU PRILIPS RENNEN 


» Zuchtvieh- 


Eine Fülle solcher i 
8 ö Verſteigerung 
und ähnlicher Fingerzeige N - Sehuhgeimpft de am 


i x ure Donnerstag, d. 6. Februar 
gibt die neue Broschüre: 7 5 0 13 


mach 
lit it ortopoligeilihem Auswele, d. 
e lee n e ee te) IN a 
5 100 fhwbL. 40 kotbt. bewaf 
x 20 Rotolehbullen 1 Tieffl 
40 Kühe und Kalben N und 1 
8 Kataloge und Untaufsberatung durch Tier . zerjtä 
— - zuchtümter und den Landesverband Schleſiſcher Rin | künfte 
Uhrenhaus berzüchter, Breslau 80. | . awei | 
„ Reinhold Tolg a — | * 
' Sihmanuftadt, Apoll, Hitler Straße in V kl Yon aa e Fa 
4 br N) 1 5 ig 
* führt in größter Auswahl Stil- und ernic ungen ‚cher Instruments 
4 Schwarzwalduhren, Schmud und Galanterleaziltel sowie amtlicher Haus- und Küchengeräte 
5 l Feinmechaniker-Werkstatt 1 7 
0 Adolf Laufersweller 9 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 82, Fernruf 208-26 iR 
KOFFER 95 


MADIDEN { 0 in groß 
n 3 Führerbilder ir. 
RS > 15 und pm Fa er 

laggen, 0 a une ichen 
BIER W) 1 empfehlt die Bilderleistonwerkstatt 


N:SCH - Erwin Bruno Walischewski 


ot rte re IE Buscohlinte 132, Ecke Rudolt-Heb-Strade Rut 245-9 


mit Erläuterungen 
von Oberſteueriuſpektor Reher 


HEHE EHE 


. . . ner TER rer Te EEE net Er erTeeere 


Ein praftijcher Wegweſſet LISCHEES 


Unentbehrlich für jeden Steuerzahler Bela Fabrikat JLICHTPAUSENvorPEANEN 


1 j Urkunden 
Paul Starzonek K-. ann. eee ZORKENH GEN 
TE ' ADolr-HiTLeR-STR. 1022 Ruf 1-22 


ARTUR SEIDEL 


Elektrotechnisches Unternehmen 


Zu haben | 
an den Zeitungsſtänden, in den Buchhandlungen und N m { 

in den Gejhäftsftellen der Litzmannſtädter Zeitung itzmannstadt, General-Litzmann-Straße 32 +; Fernruf 160.21 

ö Dortselbst in Kürze Eröffnung 

eines Elektro-Verkaufladens. 


af 17 
Ausführung aller ins Elektro-Installations-Fach gehörenden Arbeiten. 


Wichtig für alle Besitzer von Industrie- und grhöhferBlufdruch Glas 


u. etwaige and. Boplaiterschoinunge 
Zentralbeizungskesseln! e Akterienveykulkung, win Benome|] fegen 
N 


Re 8 It, „ 9 - 
Die Wirtnehaftlichkeit Ihres Batrlebes Ist das Gebot der Stunde e e tee e Senſterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
au 


‚Mt 


pr m ohne 
Haben Sie sich schon einmal Gedanken gemacht, dug ihr Geld Ihren Arziijniohtzu oh 4 Shoe rage 
Ame  Ahorantaln Tinkhaläre und zwar ken so ang Je atktkar m eee ment 1 ee Rohglas, Orabtolas etc. empfehl 
zur Sehorhsteln raucht!” ı zogen Artorienverkalkung: Aertiren- bed 1 eee Die Fladglas. hand 
Bis zu 30%, Brennstoffersparnis bei Zentralheizüngen ung In. gcgen ngk un Erle arlek eig edle: 2 


dustriekesseln durch den Einbau unseres 1000fach bewährten |ilustr. Schritt: „Die Adervorkalkung Chem, tech. Erzangnlsse-, KARL FISOBER & Oo., 
B renns 7 0 72 8 p ara 7 2 ara t es D R P. 1 eta 19, Gabllsar, 136, Ruf 800.07 Lihmannpabt, Nudoll⸗Heh⸗ Straße 10 — Berneuf 210.09 


Belt vielen Jahren bestens bewährt in Anlagen von Roglerungsgebluden, städtischen, 
wie staatlichen Gebäuden, Kirch ılon, Fahrikbetrleben, Hotels, Badeanstälten, 


lrtnerelen, Bäckereien und Priv en. Binbau erfolgt.ohne jede Betriebestörn.. dam 0 N 
Reforenz6n und u lichen Vertreter-Bosuch durch f 5 ai Kuh en 16 
* 2. Wohnung A u 
Fa. Heinrich Olbrich 0 ; . | | 
4 * | 


‚Aleinvortriob ‚der. Steinfald-Apparato für Oberschlesien, eingegliederte Ontgebloto 1 
uud Gouvernament, Bata eite, Boharnliorstatrnße 1b, Mal 518.48 beleben Ihr Geſchäft, fie führen Ihnen IM 


* a. LITZMANNSTADT 
Vertreter worden noch eingestellt, E neue Kunden zul 4 


Ziehun der S. Klasse — 4. Deutsche Reichslotterie 


vom 11. Februar: bis 10. März J Eine kleine Auswahl von Losen 2 7 7 vorhanden 


Staatliche Lolterieeinnahme Sima Adel Hiller. Str, 140, Ruf 187.17 


Los vertrieb der Reichslotterien der NSDAP. — Los verkauf bis 4, Februar 


